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Die . Nachrichten' erscheinen
täglich mit Ausnahme der
Sonn - undFeiertage . V-jähr«
licher Abonnementspreis2
durch die Post bezogen inkl.

Bestellgeld 2 ^ 27
Man abonniert bei allenPost-
anstalten, Oldenburg in der
Expedition Peterstraße 5.
ssoearprecbsosekluss bir . 4S^

Inseratefinden die wirksamste
Verbreitung und kosten für
das Herzogt. Oldenburg pr«

Zelle 15 ^ sonstige 20 -j.
I «8o«rr» -LvnalMksttllku:

Oldenburg: Ännoncen-Expe»
dition v . F . Büttner , Motten»
straßel , und Wilh. Cordes," aarenstr. 5 . Zwischenahn: H.

audstede, sowie sämtliche
Annonceu-Expeditionen.
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Hierzu zwei Beilagen.

Tagesruuöschau.
Die Kanalkommission nahm die Oderregulierungsvorlage unver¬

ändert an.
»

Ter Gouverneur v . Puttkammer von Kamerun ist in Berlin e: getroffen.

Die neuen Nachrichten über die Konitzer Mordasfäre lauten
einander widersprechend. Die „N . A. Ztg . " gibt den bekannten Artikel
des „ B . T . " wieder. »

General Oku soll dem General Kuropatkin eine entscheidende,
siegreiche Schlacht geliefert haben.

*
Die japanische Flotte hat anscheinend noch mehr Schiffsverluste,

als bisher bekannt waren , erlitten.
*

Anfang Juli wird die russische Ostseeflotte nach Ostasien abgehen.

Die österreichischeDelegation hat das Marinebudget sowie 88 Will,
außerordentlichen Kredit angenommen.*

Die Regierungstruppen in Uruguay waren siegreich gegen die
Aufständischen.

*
* *

Ter hiesige Landesverband des Deutschen Flottenvereins nahm
gestern die auf der Hauptversammlung festgesetzte Flottenresolution an.
Zum Vorsitzenden wurde Staatsanwalt Riesebieter gewählt.

Der Mollenverein in Htdenöurg.
* Olvenburg , 2 . Juni.

Zu seiner Hauptversammlung trat hier gestern im
„ Kasino" der oldenburgische Landesverband
des deutschen Flottenvereins zusammen , unter Leitung
seines neu gewählten Vorsitzenden , des Herrn Staatsan¬
walt Riesebieter. Aus allen Landesteilen , selbst aus
dem Fürstentum Lübeck , waren Vertreter erschienen. Der
Schwerpunkt der mehrstündigen Verhandlung (siehe den
-Art . im lokalen Teil ) lag in dem Bericht des Vorsitzenden
über die Hauptversammlung des Deutschen Flotten¬
vereins in Dresden.

In allgemeinen Zügen haben wir die Verhandlungen
s. Zt . bereits wiedergegeben . Auch über das Wesen des
Flottenvereins bedarf es in unserem Küstenlande , das
so nahe Beziehungen zur Flotte unterhält , keiner Aus¬
einandersetzung . Es seien deshalb aus dem interessanten
IVortrage nur einige charakteristische Punkte hier wieder¬
gegeben.
- Ten Gesamteindruck der Dresdener Tagung schilderte
Herr Staatsanwalt Riesebieter als sehr interessant.
Es habe ein „ frischer, fröhlicher Seewind " geweht , denn
es ständen Männer an der Spitze, die mit Leib und
Seele für die Sache der Flotte einträten , so der Vor¬
sitzende , Fürst von Salm - Horstmar, und der
Schriftführer , General Menge s . Ter Verein besitzt
das beträchtliche Vermögen von nahezu 300 000 Mark und
hat ca. 650 000 Mitglieder . Der oldenburgische Landes¬
verband zählte Ende 1003 derer 3420 . Seine wirtschaftliche
Bedeutung sieht der Verein in seiner Wohlfahrtspflege,
die 1903 reichlich 25000 Mark in Anspruch nahm . Sie
wurden aufgewendet für den Schulschiffverein , für die
Seemannshäuser , für oie englische Seemannsmission (zur
Unterstützung der auf englischen Fahrzeugen fahrenden
deutschen Schiffer ) und für die Seenrannsheime . Tie Ver¬
einszeitschrift „Flotte " hatte im letzten Jahre eine Auf¬
lage von 250000 Exemplaren . Selbst diese kurzen Angaben
weisen aur den weitreichenden Einfluß ! des Flottenver¬
eins hin.

Welches sind nun die nächsten Aufgaben
des Vereins? Diese Frage beantwortete der Vor¬
tragende an der Hand des gleichnamigen Vortrags von
General Keim auf der Hauptversammlung dahin , daß
die Notwendigkeit einer rascheren Ausgestaltung
der deutschen Flotte im ganzen deutschen Volke
lebendig gemacht werden müsse. Das bedeutet die Re-
visiondesFlottengesetzes von 1900, nach welchem
erst 1921 der ganze Flottenplan verwirklicht würde.
Vermehren wir aber nicht früher unsere Flotte,
so verlieren wir unseren Rang unter den Mächten . Wir
stehen jetzt mit unserer Flotte schon an 4 . Stelle , 1907
rücken wir an die 5. und gehen noch weiter zurück,
wenn die Flottenvergrößerungen allenthalben beendet sein
werden , und nach der Größe unserer Handelsmarine
müßten wir an 2 , Stelle stehen. Nach der Auffassung
der Dresdener Versammlung müßten wir mindestens bis
zum Jahre 1913 über drei Dopp el geschw aber zu
verfügen haben , und deshalb das Tempo des Flottenaus-
baus nicht, wie das Gesetz sagt , verlangsamen , oder es
auch nur beibehalten , sondern es ganz entschieden be¬
schleunigen, und entsprechend dem Bau von Linienschiffen,
auch mir dem anderer Schiffsarten schneller Vorgehen. Die
dadurch notwendigen Aufwendungen werden , nach der Sta¬
tistik des Flottenvereins , nicht mehr als 40 Pfg . auf den
Kopf der VeLölkeWM aMmsMn , Und ist es nicht richtig,.

lieber im Frieden einige 100 Millionen freiwillig zu
opfern , als sich in einem Ernstfälle Milliarden ab¬
zwingen zu lassen ? ! Das deutsche Heer und die deutsche
Flotte sind die Beschützer des Weltfriedens . Me Erhal¬
tungskosten für unsere Wehrkraft sind gleichsam unser
Lebensversicherungsbeitrag ; darüber ist garntcht zu strei¬ten , und die Erörterung über die Ausgaben für .Heerund Flotte sollen aus der Parteipolitik völlig ausge-
schiedeu werden.

Die Versammlung nahm daraus folgende Resolution
nach warmer Befürwortung durch Herrn Geheimrat
Menge einstimmig an:

Der Gesamtvorstand des Deutschen Flottenvereins hat am
16 . April d . I . einstimmig beschlossen , unverzüglich in eine groß¬
zügige Agitation für eine erhebliche Verstärkung der Flotte und
einen nach jeder Richtung beschleunigten Ausbau derselben einzu¬
treten.

Die heute in Oldenburg tagende Hauptversammlung des Landes¬
verbandes des Deutschen Flottenvereins sür das Großherzogtum
Oldenburg spricht nicht nur ihre volle Zustimmung mit dem Vor¬
gehen des Gesamtvorstandes aus , sondern gibt auch sowohl aus
Patriotischen wie aus rein wirtschaftlichen Gründen der lleberzeugung
Ausdruck, »daß die Vermehrung und der schnellereAusbau der Flotte
in Rücksicht auf unseren Außenhandel und mithin aus unsere In¬
dustrie und das ganze arbeitende und schaffende Volk ebenso wie
mit Rücksicht auf das Ansehen und die Macht unseres Vaterlandes
notwendig ist.

Dem Schutzherrn des Verbandes , dem Großherzog,
gab man in folgendem Telegramm Nachricht von der An¬
nahme der Resolution , die den Vertretern Oldenburgs
im Reichstage überreicht werden soll.

Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog,
Brunsbüttel.

Die im „Kasino- zu Oldenburg tagende Hauptversammlung des
Landesverbandes des Flottenvereins sür das Grvhherzogtunr Olden¬
burg bringt Eurer Königlichen Hoheit , seinem hohen Schutzherrn,
untertänigst ihre Huldigung dar und meldet, daß sie soeben ein¬
stimmig beschlossen hat, in voller Uebcrcinstimmung mit dem am
16. April d. I . in Dresden gefaßten Beschlüsse des Gesamtvor¬
standes des Deutschen Flottenvereins , die Ueberzeugung von de?
Notwendigkeit einer angemessenen Verstärkung unserer Seemacht
in alle Kreise hineinzutragen zu helfen.

Der Vorsitzende.
Riesebieter.

Die Antwort des Großherzogs lautet:
Brunsbüttelkoog , 1 . Juni , 12,50 Uhr nachts.

Indem ich Ihnen sür Ihre Begrüßung meinen herzlichen
Dank sage, gebe sch dem Wunsche Ausdruck, daß Ihre Bestrebungen
von Erfolg gekrönt sein mögen.

Friedrich August.
Die Versammlung beschloß endlich, daß der olden-

hurgische Landesverband auf Grund der obigen Resolution
seine Weiterarbeit in Angriff zu nehmen habe , Mitglieder
zu werben , die Flottenidee zu verbreiten und Aufklärung
über die Flotte in die weitesten Kreise zu tragen . Mit
einem Hoch auf Kaiser und Großherzog schloß dann der
Vorsitzende die Versammlung.

Treibereien gegen Deutschland.
Aus Berlin , 1 . Juni , wüd uns geschrieben:.
Es ist gewissenLondoner Blättern unerträglich, daß

auf Grund der Kieler Monarcheubegcgnung eineBesserung
der Beziehungen zwischen Deutschland und England in Aussicht
steht . Sie sind beflissen , schon vorher Wasser in den Wein zu
schütten, dadurch, daß sie mit einer ans Alberne streifenden
Hartnäckigkeit das Gerücht aufrecht.rhalten von russisch-
deutschen Vereinbarungen, deren Spitze sich gegen
England kehre . Aus der gleichen Höhe der Glaubwürdigkeit
steht eine andere Version, dcrzufolge Kaiser Wilhelm mit
demZareneineBegegnung haben werde . Dadurch soll
die Bedeutung der Zusammenkunft mit König Eduard herab¬
gemindert werden. Es ist selbstverständlich, daß während der
Lauer des Krieges Kaiser Wilhelm so wenig wie ein anderer
Herrscher mit dem Zaren eine Rücksprache haben wird, weil
solche Begegnung im Sinne einer Parteinahme gedeutet werden
könnte. Das ganze Gebühren der bewußten Londoner Blätter
verdiente nicht ernst genommen zu werden, wenn nicht die
gehässige Tendenz scharf hervorleuchtete. So sieht sich die
Nordd . Allg. Ztg . " heute abend wiederum veranlaßt , zwei

fette Enten, darunter eine englischer Herkunft zu „erlegen " .
(Siehe Deutsches Reich .) Düs » Möse Blatt warnt vei dieser
Gelegenheit allgemein vor Meldungen, mit denen man in der
ausländischen Presse Deutschlands Neutralität zu verdächtigen
sucht.

Die Aufsehen erregenden Mitteilungen des „Berl . Tgbl . "
über - ie neue Spur in der Konitzer Mordsache (siehe de» be¬
treffenden Artikel in der 2 . Beilage) werden von der „Nordv.
Allg. Ztg . " abgedruckt, Ein Kommentar jst aber nicht hm-
zngefügt. Das befremdet. Denn einmal ergänzt das „Berl.

Tagcbl . " seine Meldung gestern abend dahin, daß der
preußische Justizminister Anweisung erlassen habe, alle im
Hinblick auf diese Spur verdächtigen Personen sofortzu verhaften. Und dann erfährt der „Lokalanz. " aus
Halberstadt , daß der angeblich dort verhaftete Hauptver«
dächtige , Arbeiter Maßt off, bereits vor längerer Zeit zur
Verbüßung einer Gefängnisstrafe nach den , Osten transportiertworden ist . Diese Tatsache scheine die Veranlassung zu der
irrigen Nachricht des „ Berl . Tagcbl . " gegeben zu haben. Was
ist uun Wahrheit ? Man sollte doch meinen, von einer Ver¬
fügung des Justizministers müßte zunächst das offiziöse OrganKenntnis erhalten und weilergebcn. Durch die Konitzer Mord,
sache ist schon soviel Beunruhigung ins Volk getragen worden,
daß eine prompte und klare Berichterstattung von
amtlicher Seite unumgänglich erscheint . Umsomehr, als ja die
behördlichen Untersuchungen in dieser traurigen Angelegenheitnicht geruht haben.

Der russtsch - zapanische Krieg.
Ein neuer Angriff aus Port Arthur?Aus Mukdeu wird gemeldet: Am 28 . Mai versuchten

die Japaner wieder Port Arthur mit Handelsschiffen zu ver¬
sperren. Sie wurden ab . r von den russischen Scheinwerfern
entdeckt , und ein japanischesKanonenboot und zwei
Torpedobootszerstörer wurden in denGrundgebohrt.

Demgegenüber sagt ein Telegramm Alexejews vom
31 . Mai: Ich habe heute Berichte der Kontreadmirale Witt¬
höst und Grigorowitsch erhalten , die bis zum 28. zurückgehen.
Aus der Reede von Port Arthur sind viele japanischeMinen gefunden und zur Explosion gebracht. Die Japanerverwenden jetzt offenbar statt der Sperrschiffe Sperrminen,
die sie von Handelsschiffen auslegen lassen. (Der „Lokalanz."
gab die Zahl der gefundenen Minen aus 1500— 1600 an,bas ist natürlich viel zu hoch gegriffen.)

Tie Lage in Port Arthur.
Der „Daily Man" wird ans Niuljchivang telegraphiert:

Sechs soeben aus Port Arthur entkommeneChinesen berichten,
die Lage der Einwohner sei verzweifelt. Es herrschten
Hungersnotpreise, die fortwährend stiegen . GanzeStraßen, einschließlich mehrerer öffentlicher Gebäude, sind
durch Granaten zerstört. Jeden Tag finden Kämpfe statt.Tie Krankenhäuser sind voller Kranker und Verwundeter,
die Toten werden weit ins Land hinausgetragen und ohne
Zeremonie eingegraben. In den Forts nördlich von Tatu-
scheng stehen höchstens 10,000 Mann . Die Garnisonen der
Forts nach dem Meere zu sind so weit wie möglich herab«
gemlndert. Die Arbeit an den beschädigten Schiffen ist ein¬
gestellt; die Geschütze der am meisten beschädigten wurden
an Land geschafft . Alle Zivilisten müssen militärische Dienste
verrichten. Die Läden uno Geschäftslokale werden geschlossen,
sobald gefeuert wird. Der allgemeine Gesundheitszustand ist
gut, außer daß die Chinesen Hungers sterben. Aus Diebstahl
ist Todesstrafe gesetzt. Die Chinesen dursten die japanischen
Linien passieren; diese erstrecken sich von Westen nach Osten
quer über die Halbinsel und werden von einer Kette von
Schanzen beschützt, auf denen schwere Geschütze aufgestellt
sind . Die Eisenbahn ist bisKintschou total, und von dort
bis Wvfangtien an vielenStellen zerstört. Jn Wasangtien
stehen 15,000 Japaner ; weiter nördlich waren keine Truppen
zu sehen.

Japanische Schiffsverluste.
Ter „ Ruff. Teiegr. - Ag. " wwo vom 1. Juni aus Mutten

gemeldet: lieber den Untergang des japanischen Panzer¬
kreuzers„Asama" fehlen bestimmte Nachrichten; doch ist
zuverlässig bekannt, daß in der Kerrbucht außer einem
Torpedoboot und dem kleinen Kreuzer „ Mijak " noch ein
Kreuzer gesunken ist. Bezüglich des Linienschiffes „Fuji" ver¬
lautet , daß das Schiff bei der Maodao - Jnscl aus ein Riff
gelaufen sei, wo es von japanischen Torpedobooten bewacht
werde.

Die Operationen in der Mandschurei.
AuSLiaujang wird gemeldet, day am 28 . Mai es zu

einem Treffen zwischen Kosaken und Japanern kam . Drei
japanische Bataillone erlitten hierbei große Verluste, während
sie das Tal des Tschaukin - Passts passierten. Am 30. Mai
fand wiederum ein Treffen statt zwischen der russischen
Avantgarde -Kavallerie mit japanischer Kavallerie, und zwar
bei Vcisangou. Die russische Kavallerie soll hierbei die Ober¬
hand behalten, allerdings dabei 30 Tote und Verwundete
gehabt haben. Eine japanische Kov - llcr .eschwadron wurde
vernichtet. Auch die Infanterie, d e zur Deckung der
Kavallerie herbciqezogen war , erlitt Verluste.

Russische Schiffsbestellungen.
Die russische Regierung bestellte in Trieft beim Lloyd

fünf Kreuzer nn Werte von 60000000 Kronen. Der Lloyd
übernimmt die Lieferung der Schiffe, der Maschinen und der
Panzer , aber nicht der Artillerie, um nicht die Neutralität zu
verletzen . Die Geschwindigkeitder Kreuzer soll 21 Seemeilen
betragen. Tie Lieferung soll für die erstenSchiffe nach einem
Jahre, sür die weiteren nach weiteren zehn Monaten erfolgen.

Ein Anschlag auf Graf Lamsdorff.
Petersb u r o , 1 . Juni . Fürst L o l g ox u k i, oer seinerzeit

als Kandidat kür den bulgarischen Fürstenthron genannt



wurde, erwartete den Grafen Lamsdorff auf einer
Promenade und fügte ihm eine tätliche Beleidigung zu.
Man glaubt , daß Dolgoruki von rein politischen Motiven
beeinflußt war ; im Publikum herrscht nämlich Verstimmung
gegen Lamsdorff , weil angeblich durch seine Schuld die
Nachricht vom Abbruch der diplomatischen Beziehungen mit
Japan zu spät nach Port Arthur gemeldet worden ist, so
daß die Russen dort durch den japanischen Torpedo- Angriff
überrascht wurden . In diplomatischen Kreisen verlautet da¬
gegen, daß die Politik in dieser Affäre nur eine untergeordnete
Rolle spiele.

politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser hat , wie die „ Kieler N . N . " melden,
dem Chef der Marinestation der Ostsee , Prinzen Heinrich
von Preußen , mit der Anordnung der für den Empfang des
Königs von England und der englischen Kriegsschiffe zu
treffenden Maßnahmen beauftragt . Das Einlotsen der
Schiffe von Holtenau aus erfolgt am Sonnabend , den
25. Juni , nachmittags durch den Stationschef und Torpedo¬
bootskommandanten der deutschen Flotte . Aus der südlichen
Schleuse von Holtenau wird eine Ehrenkompagnie des ersten
Seebataillons Ausstellung nehmen. Beim Verlassen der
Schleuse durch die Königliche Jacht feuern die deutschen
Kriegsschiffe Salut.

— Offiziöses Dementi (siehe den Art.). Die „N.
A. Zrg . " : Unter Berufung aus eine der Tagespolitik fern¬
stehende Zeitschrift ist in der Presse erzählt worden, ein zum
Kriegsschauplatz in Ostasien kommandierter deutscher Offizier
nehme ein ziemlich umfangreiches Handschreiben des
Kaisers an den russischen Oberkommandierenden General
Kuropatkin mit . Wir können diese sogenannte Information
als eine fette Ente bezeichnen . Bei dieser Gelegenheit mag
allgemein vor den Meldungen gewarnt sein , mit denen man
in der ausländischen Presse Deutschlands Neutralität zu ver¬
dächtigen sucht . Beispielsweise hat der Daily Chronicle unter
der Ueberschrift „Laissr -äoZs kor Russin" eine Meldung des
Bureaus Reuter ' aus Petersburg verbreitet , wonach der
deutsche Kaiser drei in Deutschland ausgebildete Schäferhunde
für den Wacht- und Ambulanzdienst einer russischen Gesellschaft
zu überlassen besohlen habe, nachdem die deutschen Militär¬
behörden einem dahingehendenGesuch nicht entsprochen hätten.
Diese nette kleine Geschichte hat ebenfalls den Fehler, nicht
wahr zu sein.

— Die Haager Konvention von 1902 über das
internationale Familienrecht (Ehebruch, Trennung von Tisch
und Bett , Vormundschaft) ist heute von Deutschland,
Belgien, Frankreich, Luxemburg, den Niederlanden, Rumänien
und Schweden ratifiziert worden.

— Der Gouverneur von Deutsch - Ostafrika, Graf
Götzen, wird im Herbst mit Urlaub in Berlin eintresfen.
Es werden an diese Nachricht schon jetzt Gerüchte über den
Rücktritt des Grasen geknüpft.

— Der Handelsvertrag zwischen Deutschland
und Belgien ist, wie der „ Börsenkurier" erfährt, bereits zum
Abschluß gelangt. Die Paraphierung des Vertragsentwurss-
instruments steht unmittelbar bevor.

— Auf der Pfingstkonferenz der schleswig -holsteinischen
Geistlichen positiver Richtung erklärte, der „Köln.
Ztg . " zufolge , einer der Hauptredner , Pastor Lic . Wohlenberg-
Altona , in seinem Vortrags über das Verhältnis der Kirche
zum Staate , es sei das beste, daß die Geistlichkeit aus die
Aussicht über die Schule verzichte.

— Der sächsische Minister v . Metzsch und der
Krankenkassen streit. Der stenographische Bericht der
Landtagsverhandlungen gibt die Ausführungen des Ministers
über den Streit wie solgt wieder:

„ Wir, die Regierung, sind an das Gesetz gebunden. Das
Gesetz verlangt von dem Krankenkassenvorstande, daß er die
Leistungen für die Kranken, für die Mitglieder der Kranken¬
kasse unbedingt garantiert . Jetzt wird, wenn wir zu der
Ueberzeugung kommen , daß die Krankenkasse sozialdemokratische
Elemente in sich birgt und sozialdemokratisch vertreten ist . . .
also verlangt , daß sich die Regierung über die gesetzlichen Be¬
stimmungen hinwegsetzt und gegen d,e Krankenkassen in irgend
einer Weise einschreitet, auch dann , wenn sie ihre Leistungen
erfüllt . Die Regierung ist dagegen der Ansicht , daß sie ver¬
fassungsmäßig verpflichtet ist , die bestehenden Gesetze, solange
sie in Kraft stehen , unbedingt und nach jeder Richtung hin
anzuwenden, also hier in diesem Falle ohne zu fragen, was
für politischeMotive zu Grunde liegen. Das kann aus keinen
Fall in Betracht kommen , wenn es sich darum handelt, sozial¬
politische Segnungen auszustreuen. "

— Das Schulgesetz und die Nationalliberalen.
Je weiter die Erörterungen in der Presse sortschreiten, desto
mehr zeigt sich, daß die Leitung der nationalliberalen Land¬
tagsfraktion keine glückliche Hand hatte, als sie das Kom¬
promiß über das Schulgesetz mit den Konservativen in der
bekannten Form abgeschlossen hat . Man müßte die Augen
gewaltsam schließen , um nicht zu sehen , daß das Vorgehen
der Fraktion in weiten Kreisen der Wählerschaft auf scharfe
Mißbilligung stößt, eine Tatsache, die an sich schon den unum¬
stößlichen Beweis bringt, daß die Fraktion bei einer wichtigen
Beschlußfassung es bedauerlicherweise unterlassen hat, die
nötige Fühlung mit der Wählerschaft zu nehmen.

Gestern fand in Köln eine nationalliberale Wähler¬
versammlung zur Besprechung des Schulkompromisses statt.
Pros . Moldenhauer , Kommerzienrat Neuen - Dumont und
Rechtsanwalt Falk hielten die Hauptreden, sämtlich gegen
das Kompromiß und für die paritätische Schule.
Abg. Sattler verteidigte Re Fraktion und das Kompromiß.
Folgende Resolution wurde mit allen gegen drei Stimmen
angenommen:

„ Die Versammlung ist der Auffassung, daß das Ver¬
halten der nationalliberalen Fraktion des preußischen Ab¬
geordnetenhauses beim Schulantrag den Traditionen der
Partei und dem Wohle des Volles nicht entspricht; die
Versammlung erwartet zwar bestimmt, daß die Abgeordneten
bei Verabschiedung des Schulunterhaltungsgesetzes eine den
Grundsätzen der Partei entsprechende Stellung nehmen
werden, hält es aber für unerläßlich, daß baldigst ein
allgemeiner deutscher Delegiertentag der nationalliberalen
Partei zu einer Aussprache über den Schulantrag ein¬
berufen wird."

Ausland.
Brasilien.

* Rio de Janeiro , 1 . Juni . (Meldung der Ageuc:
Havas .) Brasilien hat Leu Handelsvertrag von 1891 mit
Peru gekündigt. Es gehen andauernd brasilianischeTruppen

nach der Grenze ab. 6000 Mann sind bei Altojurua kon¬
zentriert.

Frankreich.
* Paris , 1 . Juni . ( Der Dreyfus-Prozeß zieht immer

weitere Kreise .) Der Brüsseler „ Soir " erfährt aus zuverlässiger
Quelle, Hauptmann d' Autriche, der wegen der Fälschung
der Buchführung des Nachrichtenbureaus verhaftet wurde,
habe auf Befehl hoher militärischer Vorgesetzter
(General Gonse) die Bücher gefaucht. BedeutendeSummen
seien , wie der Kassationshof jetzt entdeckte , seit 10 Jahren
angeblich als Bezahlung für Spionenleiftungen gebucht worden,
tatsächlich jedoch in die Taschen der Fälscher versenkt worden.
Nunmehr müsse der Arm der Gerechtigkeit hoch hinaufreichen,
um alle Schuldigen zu treffen, lue seit Anbeginn der Treyfus-
affäre Gelder der Landesverteidigung unterschlagen haben.
Darin wird auch die erste Ursache der Entstehung
des Dreyfusprozesses im Jahre 1894 gesucht.
Die Mitglieder des Generalslaves, die stets Drcyfus
beseitigen wollten, sollen aus der Kasse des 2 . Vureans
große Geldbedürfnisse befriedigt haben, für die weder ihr
persönliches Vermögen, noch die Gehälter ausreichten. Es
wird erwartet , daß die bis jetzt unter Anklage gest - llten
Offiziere den ganzen Skandal ausdecken , indem sie beweisen,
daß sie nur die Befehle ihrer Vorgesetzten aussührlen.

Die tatsächlich erfolgte Verhaftung der drei
Ossiziere Francois , Roland und Marechal er¬
regt hier größtes Aussehen. Sie werden der Teilnahme
an den von Dantriche begangenen Verfehlungen beschul¬
digt , refp . denselben zu den von ihm ausgeführten Fäl¬
schungen angestiftet zu haben . Roland war 1894 Haupt¬
mann im zweiten Bureau unter Befehl des Obersten
Saniere , wurde während des Treyfus -Prozesses inaktiv,
kehrte aber 1898 in das zweite Bureau zurück, wo er Nach¬
folger Henris wurde . Jin Jenneser Prozeß wurde er ver¬
hört über die Beträge , welche dem Agenten Lajoux ausbe¬
zahlt worden waren , sowie über das Telegramm des
österreichischen Militärattachees Schneider , welches von dem
General Mercier in dem Prozeß vorgezeigt worden tvar.

Tie französische Regierung hat die Vermittelung
in dem Konflikt zwischen den Vereinigten
Staaten und Marokko angenommen Man hebt her¬
vor , daß die Regierung einen argen Mißgriff begangen
haben würde , wenn sie die Vermittelung abgelehnt haben
würde , da der Fall ähnlich demjenigen liege, welcher
England im Jahre 1882 mit Frankreich trennte , worauf
England allein in Egypten verging . Tie amerikanischen
Kriegsschiffe „Keasarge" , „Alabama " und „Maine " sind
unter dem Kommando des Admirals Barker vor Lissabon
angekommen . „Baltimore "

, „Cleveland " und „Dlympia ",
zum europäischen Geschwader gehörend , vor Tanger ein¬
getroffen.

Rußland.
* Petersburg , 1 . Juni . Die „Russische Telegraphen-

Agentur " meldet: Ein russischer Korrespondent hat dem
Londoner „Standard " (Nr . vom 26. Mai ) die Nachricht m t-
geteilt, daß in Warschau 600 politische Verbrecher
gehenkt, und daß aus Moskau nachts heimlich und aus
Umwegen 80 Särge mit den Leichen Erschossener sortgrschaffl
worden seien . Wir sind ermächtigt, diele Nachricht als
durchaus falsch und jeder Beg ündung entbehrendzu erklären,
unter Hervorhebung der ganzen Lächerlichkeit der gegen¬
wärtig in den englischen Blättern geg .n Rußland geführten
Campagne.

VomHerero-Ausstande.
Folgende merkwürdige Geschichte wird in dem Briefe

eines Hannoveraners aus Deutscĥ Südwestafrika mit¬
geteilt:

Am 23. April seien von den mit dem Reichspostdarnp-
ser „Markgraf " und dem Postdampfer „ Entrerios " ange¬
kommenen Pferden etwa 400 gelandet . Am 24. April wurde
in Swakopmund ein Fest gefeiert . In der Nacht, während
man sich den Festesfreuden überließe seien dreizehn
.Herero, die bei einer deutschen Agentur als Arbeiter
bedienstet waren , geflohen , und hatten die 400 Pferde
mitgenommen! Als man am nächsten Morgen den
Diebstahl bemerkte , seine sofort 15 berittene Soldaten un¬
ter Führung eines Offiziers nachgesandt worden , um die
Bande gefangen zu nehmen ; die Patrouille sei abends mit
90 Pferden , die von den Herero . als unbrauchbar lau¬
fen gelassen waren , zurückgekehrt. Die übrigen 310 Pferde
seien dann wahrscheinlich den feindlichen Herero ! zugeführt
worden.

Demgegenüber berichtet der Transportführer der mit
dem Dampfer „Entrerios " am 21 . April in Swakopmund
eingetrofsenen Pferde , Hauptmann Stahl, die Pferde —
übrigens 350 — seien nicht gestohlen, sondern in ihrer
Freude , endlich den Schissstransport überstanden zu hal¬
ben, durchgebrannt . Bis zum Abgänge des Brieses seien
sie bis auf 50 wieder eingesangen worden.

Okah and ja, 31. Mai . Heute hielt Oberst Leutwein
hier eine Truppenschau ad über vier Kom-
pagn ien berittener Infanterie , eine Kompagnie Wit-
bois , drei Batterien und die dazu gehörenden Ochsenwagen.
Nach Abritt der Fronten hielt er erst an die Infanterie,
dann an die Artillerie eine Ansprache, die in ein don¬
nerndes Hoch auf den Kaiser ausklang . Dann fand ein
Vorbeimarsch statt , der recht gut ausfiel , trotzdem in ver¬
schiedenen Truppenteilen erst heute früh eintz , Anzahl neu
eingetroffener Pferde eingestellt worden war . An dem
Vorbeimarsch nahmen teil die zehnte berittene Kompagnie
unter Hanptmann Wilhelm :, 'die elfte unter Hauptmann
Gansser , die siebente unter Hauptmann Brentano , die
fünfte unter Hauptmann Puder , die Kompagnie Witbois
unter Leutnant v . Berneck, dann die sechste Batterie unter
Hauptmann Rembe , die fünfte unter Hauptmann Stahl , die
vierte unter Oberleutnant v . Müller . Darauf ließ Oberst
Leutwein einzeln yorgezogene Mannschaften vorreiten , ab-
satteln , aufsatteln usw . Eine halbe Stunde später fand ein
Gottesdienst statt , worauf das heilige Abendmahl genom¬
men wurde:

Der jüngst durch den Italiener Antonio auf der Eisen¬
bahnfahrt nach Karibik verwundete Seesoldat Karl Kieß¬
ling von der vierten Kompagnie ist gestern nachmittag
im Lazarett zu Karibib gestorben . Antonio , der inzwischen
festgenommen wurde , wird vor ein Kriegsgericht gestellt,
wenn die ärztliche Beobachtung ergibt , daß er nicht irr¬
sinnig ist. Das Befinden des gleichfalls durch Antonio
verletzten Oberleutnants ist gut.

Das „Militärwochenblatt " veröffentlicht eine neue
Verlustliste aus Deutsch-SüdweMIrika , Bemerkenswert ist

dabei , daß bei einer Dynärnit - Explosion in St.
Jvhann -Albrechtshöhe in Deutsch-Südwestafrika zwe : Rei¬
ter verwundet worden sind. Jü den amtlichen Be¬
richten hat über eine solche Explosion bisher nichts ge¬
standen.

Unpolitisches.
* Mecklenburg» 1 . Juni . Eine Aufsehen erregende

Betrugsaffäre bildet gegenwärtig in Neustrelitz das
Tagesgespräch. Der dort von der Regierung und dem
Magistrat beschäftigte„ Regierungsbaumeister" Rietz ist plötzlich
seines Amtes enthoben worden unter der gleickzeitigen Auf¬
forderung, die Stadt binnen 24 Stunden zu verlassen, widrigen¬
falls seine Verhaftung erfolgen werde. Tatsächlich ist dann
auch der Herr Regierungsbaumeister sofort abgerefft und hat
sich angeblich nach Berlin begeben . Ueberdie Ursache zu diesen
überraschenden Vorgängen werden dem „B . T . " folgende
Einzelheiten geme det : Rietz , der behauptet, königlich preußischer
Regierungsbaumeister zu sein , und der nach einjährigem
Probedienst Anfang dieses Jahres von der dortigen Regierung
und dem Magistrat zu gemeinsamer Beschäftigung als groß¬
herzoglicher Baumeister angestellt wurde, hat keine diesen
Aemtern entsprechendeVorbildung gehabt. Es verlautet , daß
es ihm gelungen ist, auf Grund aus Zeugnissen, die aus dem
Nachlasse eines verstorbenen Velters herrühren sollen , die
maßgebenden Stellen zu täuschen. Die im Austrage der
großherzoglichenStaatsanwaltschaft seitens der Polizei ver-
anlaßtcn weiteren Nachforschungen haben nun ergeben , daß
die von Rietz seinerzeit bei seiner Anstellung vorgelegten
Papiere gefälscht sind . Rietz wurde von der Stadt angestellt
und von der Regierung bestätigt, trotzdem schon bald nach
seinem Kommen und während seines Probedienstjahres von
den verschiedensten Seiten Zweifel laut wurden, ob er wirklich
preußischer Regierungsbaumeister wäre . Er hatte unter
anderem auch behauptet, daß er die rechts Hand Wallots bei
dem Reichstagsbau gewesen wäre, und daß der Entwurf des
Kuppelbaues von ihm herrühre. Gesellschaftlichhatte er sich
bald unmöglich gemacht; die Besitzer mehrerer Hotels und
Restaurants hatten sich seinen Besuch verbeten. Trotzdem ge¬
lang es ihm, sich mit der sehr jugendlichen und anmutigen
Tochter eines Senators , Mitglied des NeustrelitzerMagistrats,
zu verloben. Es verlautet , daß Rietz bereits in Berlin Fesaßt
und ins Streicher Amtsgericht eingeliefert worden sei.

* Hannover , 1 . Juni . Ueber das blutige Renkontre
zwischen mehreren Berliner Herren und hiesigen Schutz¬
leuten gehen hiesigen Blättern noch interessante Einzelheiten
zu . Vier Offiziere des Beurlaubtenstandes , nämlich Freiherr
v. Bodenkausen, Hauptmaun v . Besser , Bergwerksdirektem H.
und ein Herr R ., waren von Berlin herübergekommen, um
an einer hier stattfindenden Offizierswahl teilzunehmen. Lange
nach Beendigung der Wahl , nachts 3 Uhr, passierten sie, sehr
ang heitert, den vor dem Bahnhofsgebäude sich ausbreitenden
Ernst August- Platz im Gänsemarsch mit lautem Lärm . Der
Aufforderung des Schutzmanns Henkel I , sich ruhig zu ver»
Hallen, lamen sie nicht nach . Ais nach mehrfachenvergeblichen
Ermahnungen der Schutzmann Glotllmanu ihre Personalien
sestftellen wollte, schrien ihn , wie der „ Hann . Anz. " berichtet,
die Herren mit den Worten an : „ Wir sind Berliner
und können uns amüsieren, wie wir wollen!"
Glockemann verbat sich das , wurde aber vom Baron
von Bodenhausen bei der Kehle gefaßt und gewürgt.
Henkel wollte seinem Kollegen beistehen , aber nun hieß es:
„ Schlagt die Hunde tot ! " und es regnete Stockhiebe auf die
Beamten . Besonders wild gebärdete sich v. Bodenhausen, der
wie ein Rasender um sich hieb . Beide Beamten zogen nun¬
mehr blank und wehrten sich . Bei dem Kampfe erhielt Baron
v . Bodenhausen einen wuchtigen Hieb mit dem Säbel über
die Stirn , so daß ec zu Boden stürzte. Während die Beamten
den Verlctzien dann zur Wache brachten, soll Hauptmann
v. Besser noch gerufen haben: „Diese Bluthunde , diese Henkers¬
knechte , totjchlagcn müssen wir sie !" Aus der Bahnhosswache
benahm sich v. Bavenhausen noch immer wie ein Rasender
und setzte sich sogar gegen den Arzt, der ihn verbinden wollte,
zur Wehr. Scylledlich gelang es , ihn nach einem nahen Hotel
zu bringen, von wo er in einem Krankenwagen nach einer
Pnvatklinik geschasst wurde. Er hat einen Schädelbruch und
eine Verletzung am Arm davongetragen; Lebensgefahr soll
n chc bestehen . Die anoern an der Schlägerei beteiligten
Herren sind vormittags nach Berlin zurückgereist.

Aus demHroßherzoglum.
L«r Nachdruck unser « mi! Äorrcsvondenizeiche» versehene« Oriziualbertchte ist
Nit geuLucr Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte üt« liküle itHch

tguunnijjestab der Nedaiti«« Ae«1 «tüirmi»«»» /
* Oldenburg , 2 . Juni.

* Der oldenburgische Landesverband des Deutschen
Flottenvereins ucu . her gechrn zu einer mwr-
ständigen Hauptversammlung im Kasino zusammen (siehe
den heutigen Leitartikel ) . Herr Staatsanwalt Riese bie¬
ster, der aus besonderen Wunsch des verstorbenen Bor-
sitzenden, Geheimrats Zebelins, schon einige Zeit vor¬
her dessen Vertretung übernommen hatte , leitete nun auch
die Verhandlungen . Besonders warm begrüßte er die aus
dem Fürstentum Lübeck erschienenen Vertreter . Sodanü
gedachte er mit warmen Worten der hohen Verdienste des
früheren Vorsitzenden (des Geheimrats Zebelins ) um den
Verband , und widmete seiner Persönlichkeit einen ehrenden
Nachruf , besonders dem Aböl der Gesinnung dieses seltenen
Mannes . Die Versammlung ehrte das Andenken des Da¬
hingeschiedenen durch Erheben von den Sitzen . Der Vor¬
sitzende teilte mit , daß der Vorstand einen Kranz am Grabe
des Verstorbenen habe niederlegen lassen und oen Dank
der Familie dafür empfangen habe . Herr Riesebieter be¬
richtet alsdann von der Dresdner Hauptversamm¬
lung des deutschen Flottenvereins , der er nebst Herrn Dr.
Averdam als Vertreter des Landesverbandes beigewohnt
hat . Einige Einzelheiten über den interessanten und reich?
haltigen Bericht wollen die Leser freundlichst im Leit¬
artikel Nachlesen. Besonders interessiert hat uns die Wohl¬
tätigkeitspflege des Vereins . Sie ist es wohl auch zü
einem Teile , die mit ihrer werbenden Kraft dem Verein
neue Mitglieder zusührt . Jü erster Linie natürlich der
Flottengedanke selbst. In unserer ernsten Zeit , wo die
Flotten zweier großer , kriegführender Mächte im fernen
Osten ihr blutiges Machtgebot erschallen lassen, denkt man
anders über Uottensorderungen , als im tiefen Frieden.
Und es wird sich kaum Widerspruch erheben , wenn gefor¬
dert wird , daß Deutschland seine Flotte ans -eine seiner
Weltstellung und seinem Seehandel entsprechende Größe
zu bringen hat . Die Ausgaben dafür muß man in der Tat
als einen LchensversiMpungsbLiHM ansehen . Der Flot-



Mverein MN den Gedanken einer? Revision des' Flokken-
oesetzes von 1900, zwecks rascheren Vorgehens im Ausbau
unserer Schiachtflotte , in die breiten Massen der Bevöl¬
kerung tragen . Ohne Zweifel ist seine Organisation , die
650000 Köpfe umsaht , und seine Zeitschrift („Die Flotte " ),
in ca. 300 000 Exemplaren verbreitet , dazu außerordentlich
geeignet. Wie das zu geschehen hat , darüber gab der Vor¬
sitzende Anregung an der Hand des Vortrags des Generals
Keim auf der Dresdner Versammlung : , , W elches sind
die Ausgaben des Vereins für die nächste
Zukunf t ?" Darin wird zunächst die Notwendigkeit einer
baldigen Verstärkung der deutschen Motte nachgewiesen)
dies sodann durch die volkswirtschaftliche Bedeutung der
Motte begründet und die finanzielle Seite 'der Frage , auf
genaue Rechnungen gestützt, ihres scheu machenden Charak¬
ters entkleidet . Die Ausführungen des Vorsitzenden hatten
solche Beweiskraft , daß die Versammelten einstimmig eine
entsprechende Resolution faßten und sie in einem Tele¬
gramm

' dem hohen S -chptzherrn des Verbandes , dem G r oß-
Herzog, nach Brunsbüttel 'übermittelten.

Zum Vorsitzenden wählte man ernstimmig Herrn
Staatsanwalt Riesebieter, da Herr Geheimrat
Schulze, der bisherige 2 . Vorsitzende, eine Wahl abgelehnt
hatte, aus Gesundheitsrücksichten und weil er mit Ar¬
beiten überbürdet sei, wobei er aber seiner Sympathie für
den Verein warmen Ausdruck gab . Ec blieb stellvertreten¬
der Vorsitzender . Schatzmeister ist Herr Bank - Direktor
Merkel, Schriftführer Herr Verlagsbuchhändler Sk al¬
lin g . Als drei 'weitere Vorstandsmitglieder wählte man
die Herren Dr . Averdam, Geheimrat Menge und
Schneidermeister Schmiester, den Vorsitzenden ves Ma¬
rinevereins , zu Rechnungsprüfern die Herren Obervevisor
Millers und Ziegeleibesitzer Dinklage, und als Stell¬
vertreter Herrn Bankdirektor Probst . Dem weiteren
Vorstand ordnete man dann noch eine ganze Reihe von
Personen aus allen Landesteilen zu. An Stelle des Herrn
Hauptmann v . Düring tritt der Oberleutnant und Regi-
mentsadjutant Frhr . v . Toll. Zum Schluß beschäftigten
noch Organisations - und Agitationssragen die Versamm¬
lung . Es sei nur noch hervorgehvben , daß Herr Ober¬
grenzkontrolleur Mumm -Varel , Kapitänleutnant z . S . d . R -,
sich nicht nur um unseren Landesverein , sondern auch üm
den großen Flottenverein schätzenswerte Verdienste erwor¬
ben hat durch seine Vortragstätigkeit . Der Vorsitzende
übermittelte ihm den Dank des Präsidiums und fügte
seinen eigenen hinzu . Auf Herrn Mumms Agitation hin
wird nächsten Sonnabend in Bant ein Zweigverein Rüst-
xingen gegründet werden.

* Militärische Personalien . Schmidt v. Knobels¬
dorf, Major und Bats . -Kommandeur im 1 . Hannov . Jnf .-
Regt. Nr . 74, ist unter Versetzung in den Generalstab der
Armee, mit Wahrnehmung der Geschäftedes Chefs des General¬
stabes des 10 . Armeekorps beauftragt.

* Unser Infanterie -Regiment wird am 25. August
zum Kaisermanöver ausrücken und mit Sonderzügen
direkt nach Holstein befördert werden, woselbst es mit dem
Infanterie -Regiment Herzog Friedrich Wilhelm von Braun¬
schweig (Ostfriesisches ) Nr . 78 und einer Brigade des 9.
Armeekorps, höchstwahrscheinlich der 81 ., die aus den Infanterie-
Regimentern Nr . 162 und 163 zusammengesetzt ist, — die
dritte Division des erwähnten Korps bilden wird. Zu dieser
Division tritt ferner noch die aus dem 2. Hannoverschen
Feld -Artillerie-Regiment Nr . 26 und dem Ostfriestschen Feld-
Artillerie-Regiment Nr . 62 bestehende 19 . Feld-Artillerie
Brigade sowie als Divisions - Kavallerie das Husaren-
Regiment von Zielen (Brandenburgisches) N. 3. Bis zur
Kaiserparade des 9. Armeekorps, die am 5 . September in
Aussicht genommenist, finden Uebungen innerhalb des Korps
statt . An den folgenden Tagen werden Märsche ausgeführt,
bis die Fühlung mit dem Feinde — Garde du Korps —
hergeftsllt ist, und hierauf findet dann das 4- bis ütägige
Manöver vor dem obersten Kriegsherrn statt.

* Landwirtschaftliche Maschinen . Während der General¬
versammlung der Centralgenossenschast olden-
burgifcher landwirtschaftlicher Konsumvereine
am 31 . Mai 1904 im „Neuen Hause" zu Oldenburg rief die
Frage über Handel und Prüfung landwirtschaftlicher Maschinen
eine besonders lebhafte Diskussion hervor. Diese Frage ist um
so brennender, als der Landwirt Maschinen unter den jetzigen
Verhältnissen kaum mehr entbehren kann, denn die Leutenot
zwingt ihn, die Menschenarbeit soviel als möglich durch
Maschinenarbeit zu ersetzen . Von großer Bedeutung ist es
deshalb für jeden Landwirt , daß er für sein Geld gut
arbeitende, leistungsfähige Maschinen bekommt . Die Leistungs¬
fähigkeit der Maschinen wird vielfach durch Leistungsprüfungen
festgestellt . Die Ergebnisse solcher Prüfungen haben zwar
ihren großen Wert , ihre Veranstaltungen find jedoch mit
Kosten verknüpft und ihre Ergebnisse hängen sehr von der
Geschicklichkeit der die Maschinen bei ihrer Tätigkeit be¬
dienenden Personen ab. Ferner können sie sich in der Regel
nur aus eine kurze Zeitdauer beschränken . Mindestens ebenso
wertvoll wie die in der landwirtschaftlichenFachpresse gemachten
Veröffentlichungen über die Ergebnisse von solchen Maschinen-
leistungsprüsungen und dabei nicht kostspielig wären Angaben
von seiten der einzelnen Landwirte über Brauchbarkeit, Arbeit,
Haltbarkeit u. a. m. von Maschinen, welche jahrelang in ihrem
Betrieben tätig sind. Derartige Angaben würden einerseits
manche Berussgenoffen von dem Ankauf einer unbrauchbaren
Maschine abhalten und zum Kauf altbewährter Systeme ver¬
anlassen, andererseits wären sie wichtige Fingerzeige für die
landwirtschaftlichenKonsumvereine. Die Generalversammlung
glaubte, diesbezügliche Angaben am besten durch eine Um¬
frage erhalten zu können. Herr Oekonomierat Oetken erbot
sich in liebenswürdigster Weise, eme solche Umfrage an alle
landwirtschaftlichenVereine des Herzogtums ergehen zu lassen.
Die Landwirte seien in Anbetracht der großen Bedeutung der
Frage an dieser Stelle besonders daraus aufmerksam gemacht,
sobald sie den Fragebogen erhalten, eine recht gründliche Be¬
antwortung desselben vorzunehmen.

* Ter Garnisonälteste , Oberst v. Zimmermann,
Kommauoeur der 19 . Fetd- Artillerie-Brigade , hat sich zur
Abhaltung der Generalmusterung nach Ostfriesland begeben.
Die Geschäfte des Garnisonältesten find bis aus weiteres aus
Oberst v. Eckenbrecher, Kommandeur des oldenburgischen
Jnsanterie -Regiments Vir. 91 , übergegangen.

* Die Badezeitung der Oldenburgischen Ostseebäder
verzeichnet an Badegästen sür Nienoors 92, Klein¬
tim mendorserstrand 23 , Scharbeutz 56 und Hass-
trug 72.

* Neuer Stadtteil . In unserer Stadt und Um¬
gegend macht sich seit einiger Zeit eine Banlnst bemerkbar,
wie solche sich in ähnlichem Umfange seit Jahren nicht
LYM, besonders nach dem Norden Md NordMsten bis.

zur Stadtgrenze hin . lieber die Bebauung der großen
Weideflächen jenseits der Ziegelhosstraße , zwischen der
Alexanderstraße und dem Jriedhofswege nach dem Milch-
brinksweg zu haben wir schon öfter berichtet . Hier ist
vor einigen Jahren die Gertrudenstraße erstanden , jetzt
wachsen dort weiterhin in Verlängerung der Röwekamp-
straße eine Anzahl Häuser wie Pilze ans der Erde , und es
werden dort neue Straßen angelegt , die sich schneit mit
Häusern bebauen werden . Es braucht nicht mehr be¬
zweifelt zu werden , dah die ganze Weidesläche in einigen
Jahren bebaut sein wird . Daß auch unsere Stadtbehörde
damir rechnet , geht ans der Maßnahme hervor , daß der
Röwekampsweg durchgeführt werden soll nach dem Grünen
Weg zum Ausgang auf den Milchbrinksweg . Diesbezügl.
Verhandlungen mit den Eigentümern des projektierten We¬
ges sind schon länger eingeleitet , und es darf angenommen
werden, baß das Projekt sthon in kurzer Zeit zur Aus¬
führung kommt . Bemerkt werden mag noch- daß! nach dem
Bebauungsplan , der bekanntlich schon vor mehreren Jah¬
ren festgestellt wurde , eine Verbindungsstraße , die sogen.
Ringstraße , von der Alexanderstraße nach dem Friedhofs¬
weg u nd der Jägerstraße , mit der Weiterführung nach! der
Ofener Chaussee, vorgesehen ist, welcher verschiedene Ne¬
benstraßen erhält . In der Nähe des Röwekamp ist eine
neue Kirche vorgesehen, der Uebergang über die Wil-
helmshavener Bahn soll neben dem vom Landmann Pa¬
radies Lewohrrten Hause stattsinden . Von der jetzigen
Schützenhofswiese wird ein ca. 8 Meter breiter Streifen
abgetrennt werden , so daß die Straße von vornherein prak¬
tisch und geschmackvoll angelegt wird.

'// - Oldenburg . Eisenbahnrat . Die Mitglieder des Eisen¬
bahnrats sind zur Teilnahme zu der am 18. d. Mts . inOsnabrück
statifindenden Sitzung aufgefordert worden. Die Tagesordnung ist
sehr reichhaltig.

* Der Hausbesitzerverein hat sich ins Vereinsregister
eintragen lassen.

* Das Wetter im Juni soll nach Otto Falbs Voraussage
im ersten Drittel des Monats ziemlich trocken sein, in den beiden
letzten Dritteln dürfen wir uns dagegen aus zahlreiche Niederschläge
mit vereinzelten Gewittern gefaßt machen . Den 13. Juni bezeichnet
Falb als einen kritischen Termin zweiter, den' 27 . Siebenschläfer) als
einen solchen dritter Ordnung. Nach dem „Hundertjährigen" müßte
der Juni anfangs Reif und kühles Wetter, vom 10. ab bis zum
Ende aber Wärme bringen.* Märkte im Juni . Im Monat Juni finden im Herzogtum
Oldenburg und den angrenzenden Landesteilen folgende Märkt statt:
1. Goldenstedt, Lemwerder, Hsrzlake , Brinkum, Sulingen , Menslage.
3. Cloppenburg, Diepholz. 3 . und 17. Delmenhorst. 6 . Vechta,
Burhave, Lohne. 7. Bramsche. 8 . Oldenburg. 9 . Dinklage.
13. Löningen. 14. Badbergen, Freren, Haselünne, Papenburg, Weener.
1b . Ovelgönne, Wagenfeld, Fürstenau. 17. Essen . 20. Ramsloh,
Blexen, Neuenburg. 21 . Visbek. 23 . Sögel . 24. Lastrup. 28 . Lemförde,
Stolzenau.

? Zum Manrerstreik haben die Gesellen beschlossen , nunmehr
nochmals mit den Meistern zu verhandeln und eventl. bestimmt in
14 Tagen in den Streik einzutreten.

* Evangelisches Oberschulkollegium . Eine mit dem Ein¬
kommen eines Hauptlehrers verbundeneNebenlehrerstellean der Schule
zu Delmenhorst - Süd ist zu besetzen . — Eine mit dem Ein¬
kommen eines Hauptlehrers verbundeneNebcnlehrerstelle an der Schule
zu Neubremen, Gemeinde Bant, ist zu besetzen . — Eine mit dem
Einkommen eines Hauptlehrers verbundene Nebenlehrerstelle an der
Schule zu Lilienburg, Gemeinde Heppens, ist zu besetzen . — Eine
mit dem Einkommen eines Hauptlehrers verbundene Nebenlehrcrstelle
an der Schule zu Neuengroden, Gemeinde Neuende, ist zu besetzen.
Diensteinkommen für alle 4 Stellen je 1420 Mk. einschl. 180 Mk. für
Landentschädigung, auch Wohnungsentschädigung oder Dienstwohnung.
Bewerbungen sind bis zum 14. Juni d. I . einzureichen.* Schulsachen . An der 1. und 2 . Mädchenschule zu Delmen-
h o rst soll die Stelle einer Lehrerin besetzt werden. Das Anfangs¬
gehalt einschl . des Wohnungsgeldes beträgt je 1050, das Endgehalt'
1900 Mk.

-u . Eine aufregende Fahrt machten gestern einige Herren
aus Loy. Dieselben wollten in einem leichten Einspänner der Stadt
einen Besuch machen und nahmen ihren Weg über Ohmstede und
Donnerschwee. In Donnerschwee scheute das Pferd und ging durch.
Es raste der Stadt zu, und die Herren vermochten sich nur mit
Mühe auf dem Gefährt zu halten . Ter Wagen schlug an einen
Chausjeeftein, und das eine Rad brach. So wurde das Pferd denn
bald zum Stehen gebracht und die Insassen kamen mit dem Schrecken
davon.

* Ein rüpelhaftes Benehmen legte vorgestern ein An¬
wohner der Nelkenpraße an den Tag . Er war (nicht zum
erstenmal!) mit einem Nachbar in Streit geraten, in dessen
Verlauf er mit einem großen Stein nach seinem Gegner
warf, glücklicherweise ohne zu treffen. Schließlichstieß er ihm
eine Forke durch das Nasenbein. Die Polizei, die im Laufe
des Tages schon dreimal Frieden zu stiften versucht hatte,
stellte die Personalien fest.

ÜL . Die sehr verkehrsreiche Ofener Chaussee , welche
sich schon seit längerer Zeit in einem reparaturbedürstigen
Zustande befindetztzsoll im Lause des Sommers gründlich aus¬
gebessert werden.

* Unterstützung der Herdbuchvcrcine . In der letzten
Sitzung des Vorstandes der Lairdwirtschaftskammer sür das
Herzogtum Oldenburg gelangte bekanntlich ein Gesuch des
Herdbuch Vereins sür die oldenburgische Geest zur
Beratung , worin um einen Zuschuß von 1000 Mk. zur
Anschaffung guten männlichen Zuchtmaterials gebeten wurde.
Der Kammervorstand beschloß damals , dieses Gesuch vorerst
dem Sonderausschuß sür Rindvichzuchtzu überweisen uns
dessen Ansicht darüber zu hören. Am 27 . v. M . hat dieser
Sonderausschuß nun in seinerSitzung auch über diesen Gegen¬
stand verhandelt und gelangte nach längerer eingehender Dis¬
kussion zu folgendem einstimmigen Beschluß : In Anbetracht
des jetzigen Standes der Viehzucht in den oldenburgischen
Geestdistrikten glaubt der Sonderausschuß dem Vorstande der
Landwirtschaftskammer empfehlen zu müssen , dem Herdbuch¬
verein sür die oldenburgischeGeest und den beiden süd¬
lichen Herdbuchvereinen (Herdbuchverein der Rotbunt¬
züchter Südoldenburgs und Verband der Herdbuchvereine
Südoldenburgs zur Züchtung von schwarzbuntemNiederungs¬
vieh ) nach Maßgabe der vorhandenen Mittel eine größere
Summe zur Verstärkung der Angeldsprämien zur Verfügung
zu stellen . Bedingung soll sein, daß die Tiere in die aner¬
kannten Herdbücher eingetragen werden und daß bezüglich der
Annahme der Prämien dieselben Grundsätze gellen sollen,
welche bei der Annahme der Angelder dort üblich sind.

* Polizeibericht vom 2 . Juni . Am 1 . Juni wurde ein
hiesiger Wirt , weil er Glücksspiele in seinem Lokal gestattet
hatte , angezeigt. — Am 2 . Juni wurde der von der Amts-
anwaltschast Walsrode wegen Körperverletzung, Hausfriedens¬
bruchs, Sachbeschädigungund Bedrohung steckbrieflich verfolgte
Maurer Peters aus Marne hier festgenommen. — Seit dem
30. d. M . mußten 3 Personen wegen Obdachlosigkeitund eine
Person wegen Trunkenheit in

^
Schutzhast genommen werden.

* Donnerschwee , 1 . Juni . Der Radsahrerverein

I „Radlerin st " hält am kommenoen Sonntag , den 5 . Juni,
einen Ball im Krähnberg (Inh . Fr . Eilers ) ab. Jedenfalls
wird wieder auf ein volles Haus zu rechnen sein . Der
Verein hat sein diesjähriges Rennen aus den zweiten Sonntag
im August festgesetzt.

* Delmenhorst , 1- Juni . In der heutigen Versammlung der
Landwirte aus den umliegenden Distrikten wurde die Molkerei¬
genossenschaft, Gesellschaftmit unbeschränkter Haftpflicht , kon¬
stituiert und die Gründung einer Molkerei beschlossen.
Dem Vorstande, als dessen Vorsitzender Herr Gutsbesitzer Plate-
Hemmelskampgewählt wurde, bleibt es überlassen, betreffs der Platz¬
frage die weiteren Schritte zu tun . Mit einer Beteiligung von bis¬
lang 713 Käscn ist die Rentabilität des Unternehmens mehr als
gesichert.

* Jever , 1 . Juni . Dem gestrigen Viehmarkt waren
zugeführt 122 Stück Hornvieh, 47 Schafe und Lämmer und
ca . 334 Schweine. Der Handel auf dem Schaf- und Horn-
viehmarkl war mittelmäßig , obgleich auswärtige Händler
(namentlich Rheinländer) in säst ebenso großer Zahl wie am
letzten Markt erschienen waren. Rach auswärts wurden zu
bisherigen Preisen ca . 50 Stück Hornvieh (hochtragende und
frischmltchende Kühe ) verkauft. Der gleichzeitig in Aurich
stattfindende Markt schien nachteilig auf unfern Markt ein¬
zuwirken . Leicht geschorene junge Milchschafe kosteten 21 Mk.
Für ein mittelschwercs geschorenes schwarzes Milchschas mit
1 Lamm wurden 40 Mk. bezahlt. Der Handel auf dem
Schweinemarkt war gut und zogen die Preise für 4 Wochen
alte Ferkel im Laufe des Marktes etwas an, man zahlte sür
4 Wochen alte Ferkel 10, 11 , 12 und 12,50 Mk.

0 Wilhelmshaven , 1 . Juni . Die Seebadeanstalten
zu Wilhelmshaven und Banr wurden heute eröffnet, ebenso
das neu eingerichtete elektrische Loh -Tanninbad , dessen Heil¬
wirkung gegen Gicht und Rheumatismus eine überraschende
sein soll.

Neuste Nachrichten nnS letzte IMen.
Eigene telephonische und telegraphische Berichte der

„Nachrichten für Stadt und Land ".
(Nachdruck verboten.

Z Berlin , 2. Juni . Die „ B . Pol . Nachr. " schreiben , daß
in Zukunft keine das preußische Apotheken wesen
betreffendenGesetzesvorlagen an den Landtag gelangen sollen,
bevor sie nicht der offiziellen Standesvertretung , der Apotheken¬
kammer, Vorgelegen haben.

ß Berlin , 2 . Juni . In der gestrigen Sitzung der
Kanatkom Mission des Abgeordnetenhauses wurde von
den Ministern v . Budde und v . Rheinbaben der Wunsch aus¬
gesprochen , daß noch im Lause dieses Monats die Gcneral-
diskussion über die eigentliche Kanalvorlage stattfinde. Die
Mehrheit der Kommijsionsmitgliever scheint geneigt, diesem
Wunsche zu willfahren.

8 Berlin , 2 . Juni . Nach einem Telegramm des „B . T .-B . "
us Kiel wurden die dort liegenden Bremer Seeschlepper

aUnterweser 12 " und „Neufahrwasser" nach Rußland
„ erkauft, angeblich für militärische Zwecke,
v * ,

Zum englisch -französischen Abkommen.
ML . London , 2. Juni . (Unterhaus .) Unterstaats¬

sekretär des Aeußeren, P ^rcey, bca .itragt die zweite Lesung
der englisch - französischen Konvention, setzte die Be¬
deutung der Konvention auseinander und verteidigte die
Politik bezüglich Marokkos. Was den Suezkanal anbe¬
treffe, so sei der gegenwärtigen Suezkonvention nur neue
Kraft gegeben worden, die wegen des im Jahre 1885 von
England gemachten Vorbehaltes niemals in Kraft getreten
sei. Bezüglich Egyptens und Marokkos habe England
nichts aufgegeben, erzielte gegenwärtig in Marokko tatsächlich
bedeutenden Gewinn, oa seine einzigen politischen Interessen
dort, welche strategischer Natur seien , durch die Konvention
noch mehr gesichert würden. In Egypten habe Frankreich
viel ausgegeben, und es sei kein Grund vorhanden, anzu-
nehmen, daß andere Mächte Schwierigkeiten erheben werden.
Percy sprach schließlich die Hoffnung aus , daß die Konvention
ein Muster zur Erledigung von Streitigkeiten zwischen Eng¬
land und anderen Nationen sein werde. Balfour er¬
klärte, keine Regierung habe je einen besseren Abschluß als
England Mit einem Staate gemacht, der in dem Zustande
wie Marokko sich befinde . Er könne der Behauptung , daß
der Vertrag einen vollständigen Umsturz der auswärtigen
Politik Salisburys sei , nicht beipflichten . Das , was
geschehen sei, sei durchaus nicht vereinbar mit einem
friedlichen Abkommen mit Deutschland oder
rrgend eurer anderen Machr. Tie Ncufnndlandfrage habe stets
den Frieden zwischen Frankreich und England bedroht.
Das gesamte Abkommen dürfe nicht als Tauschgeschäftbe¬
trachtet werden. Was jeder der beiden Staaten auf¬
gegeben , sei hauptsächlich die Möglichkeit, sich in äußerster
Freiheit in Egypten, Neufundland oder Marokko zu ent¬
wickeln . Redner glaubt , daß auch die Geschichte einst das
Abkommen billigen werde, welches als Beginn einer neuen
glücklichen Zeit für Englands internationale Beziehungen
werde betrachtet werden. Die zweite Lesung wird daraus
ohne Abstimmung angenommen. Das Abkommen wurde im
Lause der lTebatte von allen Rednern beifällig besprochen,
nur gegen Einzelheiten wurden Einwendungen gemacht.

ML . Wien , 2. Juni . Die Lage der Bauarbeiter
gestattet sich täglich günstiger, da die Zahl der Bauten , auf
denen die Arbeit wieder ausgenommen wird, in stetem Wachsen
begriffen ist . Jetzt wird bereits aus 77 Bauten weiter»
gearbeitet. Trotzdem hält der Wegzug der Bauarbeiter aus
Wien an.

ML . Gmunden , 2. Juni . Der König von Däne¬
mark ist gestern nachmittag hier eingetroffen.

Zum russisch -japanischen Kriege.
8 Berlin , 2. Juni . Au- Lemberg wird der „ Voss . Ztg . "

telegraphiert : Bei dem letzten Reservetransport nach
Ostasien weigerten sich die Charkower Reservisten,
die Waggons zu besteigen und mußten gewaltsam hinein¬
gedrängt werden. Die Frauen der Reservisten warfen sich
vor den Zug über die Gleise und wurden mit Gewalt ent¬
fernt . Trotzdemwurden mehrere von der fahrenden Lokomotive
zermalmt, andere verlrtzt.

8 Berlin , 2 . Juni . Londoner Abendblätter veröffent¬
lichen ein Telegramm aus Tokio, so wird der „ Voss . Ztg ."
gemeldet. Demzufolge soll General Kuroki unweit von
Samate dem General Kuropatkin eine völlige Nieder¬
lage bcigebrachthaben. Ganze Schwadronen Kosaken wurden
efangen genommen und mehrere Kanonen erbeutet.
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Z
zu verkaufen.

Hatterwüsting . Diedr . Jürgens
das. beabsichtigt sein unmittelbar an
der Chaussee belegenes, sehr ertrag¬
reiches und gut eingesriedigtes'

„PlllK
groß S °/. b»,

aus der Hand mit Antritt zu Mai
1904 zu verkaufen.

Nochmaliger Termin zur Unter¬
handlung wird hiermit in Langes
Wirtshaus in Tweelbäke aus

Donnerstag,
den 9. Juni d« Is .,

nachm . 6 Uhr,
angesetzt und ladet Kauflustige ein

_ H . Clausten.

Eversten IH . Stroh zu ver¬
kaufen. Bernh . Mehrens.

Frisches junges Rohfleisch
empfiehlt_ I . Spiekermaun.

AvrLAss,
AiehgekurtsHekfer

mit gepolsterter Widerlage.
Vom Tierarzt und hervorragenden

Landwirten empfohlen.
General ° Vertreter;

UlLUV ILIlLAS,
Oldenburg t. Gr .»

Rosenstraße 12, Bahnhofstraße 12.
Lohnender Artikel für Wieder-

Verkäufer . — Prospekte gratis ._

Von einer soeben eingetroffeneu
Ladung besten

Mauerkalk
gebe noch ab.

k
'

.

AllerSiffens MilAcllcr,
Ziegelhosstr . 78,

empfiehlt täglich:
Heck- und Handkäse,

Dicke Milch in Setten.
Berk, schöne Stachelbeer , zu bill.

Preise. B . Baum , Nadorster CH. 7.
Zu vk. e. ig. weiße Milchziege o. H.

A. Jürgens , Bahnw ., Bürgerbuschwg.

Ä Inge iitt Porrat rMH
sollen die «och vorhandenenWaren wegen Ankauf neuerWaren¬
lager zu jedem annehmbaren Gebote ausverkauft werden.

Der Restbestanddes früherenHelmerichsschenSchuhwaren¬
lagers , es befinden sich noch darunter die feinsten Damen- uud-
Herren-Chevreaux- und Boxcalf - Stiefel , sowie Promenaden-
und Reiseschuhe in allen Arten feinstem Leder, ferner Kinder¬
stiefel und Schuhe.

Der letzte Nest seidenerSonnenschirme, Stück 1 Mk. Der
letzte Rest Damen- und Herren - Regenschirme, Stück 1 Mk.
5« Pfg . Der letzte Rest hocheleganter Blumen und Ranken,
Stück SV Pfg . Der letzte Rest schwere Möbel - Moquetts,
jetzt pro Meter 4 u. 5 Mk. Der letzte Rest hochelegante ab¬
gepatzte Gardinen, sehr billig. Der letzte Rest Normal - und
Sporthemden, Stück 1 Mk. u. 1 Mk . SV Pfg.

Ferner Möbelstoffe, Kleiderstoffe , Seide und Sammet jetzt
wegen Räumung sehr billig.

Grötzte und billigste Bezugsquelle von echt Delmenhorster
Linoleum hier am Platze

Gin Posten grotze Linoleum - Teppiche,
1V Mk. Ein Posten Linoleum-Läufer, jetzt pr

t das Stück
eter 75 Pfg.

Ein Posten Hansa-Linoleum (Hansa-Marke), tadellose Ware,
unter Garantie, 3,6 mm stark, jetzt Quadratmtr. 1,75 n. 2 Mk.

Warenhaus
Eli Frank.

Mansholt . Bon 2 starken

Pferden,
3 und 4 Jahre alt , sehr fromm und
zugfest , ein- u. zweispännig gefahren,
ein nach Wahl zu verkaufen.
— _ I . H . Wilkens.

Donnerschwee . Zu verkaufen ein
gebr. Sommer -Omnibus , 2 neue
Ponywagen , 1 gebr. Oppenheimer,
1 gebr. Phaethon und 2 Ackerwagen
zu billigen Preisen.

^ Peter Strahl , Wagenbauer.

Friesur u. Perrückenmach., Achternstr. 1

Verein Auskunftei Bürgel
(ca, 500 Geschäfts-Stellen ).

Zuverlässigste, diskrete mündliche und
schriftliche Auskunfterteil. Geschästsst:
Oldenburg i . Gr ., Lindenallee 50,

Danksagungen.
Barghorn b , Loy . Für die zahl-

reichen Geschenke und Gratulationen
zu unserer Silberhochzeit sagen wir
allen Verwandten, Freunden und Be¬
kannten unseren herzlichsten Dank.
_ Gerd Gebken u. Frau.

Für die uns beim Hinscheiden
unserer lieben Mutter erwieseneTeil¬
nahme sagen hiermit herzlichen Dank

Eversten . A . Naber.
G . Naher.

Familien -Nachrichten.
Todes-Anzeigen.

Heute nacht um 12 Uhr entschlief
saust nach kurzem , schweren Leiden
mein lieber Mann , meiner Kinder
treusorgender Vater, Schwieger- und
Großvater , Bruder , Onkel u. Schwager

Johann Herm . Schachtebeck
im 53. Lebensjahre, welches tiefbetrübt
zur Anzeige bringen

die trauernden Angehörigen.
Die Beerdigung findet am Montag,

den 6. Juni , morgens 9 Uhr, vom
Trauerhause , Waffenplatz 2, aus statt.
Weitere Familiennachrichten.
Verheiratet: Schiffbaudirektor

Eduard Börgstede mit Marie Stein-
selb , Schwerin.

Verlobt: Helene Wenke, Ober¬
hausen, mit Hinrich Wenke junr -,
Buttel . Jda Frels , Blexersande, mit
Maschinist Friedrich Rabe, Wulsdorf-

Geboren: (Sohn ) Adolf Kestner,
Bittterfeld . E . Hennings, Glüsing.
W . Oetken , Apem

Gestorben: stuck, ing. Otto
Brumund , Büppel b. Varel, 24 I-
Arbeiter Gerhard Schmede, Brake,
44 I . Anna Christine Hegeler, geb.
Wieker, Deichhorst , 79 I . Helene
Speckels, Stollhammer -Ahndeich , 7
Ww . Katharine Janßen , geb . Oetken,
Bant , 63 I . Martha HeleneJohanne
Eden, Feldhausen, 6 Mt . Margarete
Wachtendorf, geb . Siebels , 3 ^

'-
Baurat W. Oeltermann , Vechia, 56 U-

ßtiUUm r . Lujtz als Llft-AtLaNem ; >ur Len LnfträtenieU' L.



1. Beilage
M .N 1Z7 der «Nachrichten fix Stadt rmtz Saikd" »am Donnerstag, den 8. Inni 19S4

Deutscher Landwirtschastsrat.
* Oldenburg , 2. Juni.

Wie bereits mitgeteilt , wird die Sommersitzung des
ständigen Ausschusses des Deutschen Landwirtschaftsrats,einer Einladung des Herrn Geh. Oekonomierat Fun ch-Loy zufolge, am 3. und 4. Juni in den Mauern unsererStadt labgehalten . Bei dieser Gelegenheit dürste esmanchem Leser dieses Mattes erwünscht sein, etwas
näheres über das Wesen dieser für unsere gesamte deutscheLandwirtschaft so hochwichtigen Korporation zu hören.Ter Deutsche Landwirtschastsrat hat seinen Sitz inBerlin und tritt in der Regel auch dort zu seinen Be¬
ratungen zusammen . Er hat sich am 8. April 1872 inBerlin konstituiert als eine Versammlung von frei ge¬wählten Delegierten der landwirtschaftlichen Zentral - resp.Provinzial - und Haupt -Vereine Deutschlands , um eine ge¬meinsame Vertretung der landwirtschaftlichen Interessenim Deutschen Reiche zu schaffen.Es find zur Zeit sämtliche Staaten des DeutschenReichs (bis auf Bremen ) im Deutschen Landwirtschaftsratvertreten.

Ter Deutsche Landwirtschaftsrat lehnt sich an keinebestimmte staatliche Behörde , sondern wirkt in freierTätigkeit nach einen/
' von ihm sestgestelkten Statute,dessen 8 1 den ZwE näher dahin definiert:

„Ter Deutsche Landwirtschaftsrat hat den Zweck , dielandwirtschaftlichen Interessen im Gesamtumfange desDeutschen Reichs wahrzunehmen und überall , wo dieselbendurch die Reichsgesetzgebung oder durch Anordnungen undMaßregeln der Reichsverwaltung gefördert werden könnenoder geschädigt zu werden Gefahr laufen , nicht nur dieetwa von ihm erforderten Gutachten abzugeben , sondernauch unaufgefordert und bei Zeiten an den Reichskanzlermotivierte Vorstellungen zu richten oder sich mit Anträgenpn den Reichstag zu wenden ."
Nach Z 2 besteht der Landwirtschaftsrat aus Ver¬tretern der landwirtschaftlichen Vereine jedes einzelnenDeutschen Staates . Die Zahl der auf jeden Staat bezwdie einzelnen preußischen Provinzen fallenden Mitgliederist unter Anlehnung an die Stimmberechtigung derStaaten im Bundesrat und unter Berücksichtigung der be¬sonderen Verhältnisse einzelner Staaten und Provinzenderart festgestellt, daß für Preußen (nach, dem Be¬

schlüsse vom 13. und 15. Februar 1893) 25 Mitgliederbewilligt sind , für die übrigen Staaten zusammen 48,im ganzen 73.
' Tie Wahlperiode ist eine dreijährige . Der Landwirt¬schaftsrat wählt einen Vorsitzenden, zwei Stellvertreterdesselben und neun Ausschußmitglieder . Tie ersterenbilden den Vorstand , der Vorstand und die neun Aus-fchußmitglieder bilden den ständigen Ausschuß . Der gegen¬wärtige Vorstand und Ausschuß besteht aus nachstehendenMitgliedern:

I. Ständiger Ausschuß,
a) Vorstand:

Vors . : Graf von Schwerin -Höwitz, Löwitz in Pommern.Stellv . : 1 . Frhr . von Soden , Reichsrat , Neu-Fraunhofenbei Landshut , Königreich Bayern . 2. Dr . Mehnert , Geh.Hofrat , Dresden . ,d) Ausschußmitglieder:Ter Ausschuß besteht zur Zeit aus folgenden Mit¬gliedern :
1. von Arnim , Rittergutsbes ., Mterberg (Brandenburg ).

Kleines Feuilleton.
Die Japaner auf dem Marsche.Ein sehr interessantes Bild von der japanischen Armee

auf dem Marsche zeichnet der bekannte englische Kriegsbericht¬erstatter A. Mc . Kenzie , der sie auf ihrem Vormarsch nachNorden begleitet hat . Aus ihrem sortierten Marsch nachNorden, schreibt er, legte die erste japanischeArmee bewunderns¬werte Ausdauer , Munterkeit und Ordnung an den Tag.Wir wohnten dem Aufbruch des Heeres von Söul und seiner
Ankunft in Pyöng -yang bei. Wir sahen es bei gutem und
schlechtem Wetter, bei der Parade und dienstfrei. Meine
Gefährten waren der Romanschreiber Jack London, der schonein höchst abenteuerliches Leben hinter sich hat, und der
Newyorker Photograph RobertL. Tun». Eine große Ab¬
teilung der zwölften Division der japanischen Armee eilte
nach Pyöng -yang, da man glaubte, die Russen würden dort
eine Schlacht liefern. Die Infanterie rückte mit einer
Schnelligkeit von 25 englischen Meilen täglich vor, was an
sich eine achtenswerte Leistung ist, in Anbetracht des Wettersund des Zustandes der Wege aber einen erstaunlichenRekord
bedeutet . Manchmal fegten bitterkalte Nordwinde über uns
hin, so daß wir bis auss Mark froren. Dann trat mildes
Tauwetter ein , worauf wieder scharfer Frost folgte, so daß
sich die Wege mit Eis bedeckten . Die Mannschaften hattenkeine Zelte. Sie aßen ihre Rationen , die oft nur aus Reis
bestanden , saßen auf schneebedeckten Erdbänlen und brachten
mehr als einmal die Nächte im Freien um große Wachtfeuer
zu. Ich wüßte nichts, was den Mut junger Soldaten besser
auf die Probe stellen könnte. Und sie bestanden sie erstaunlichgut. Einige brachen nieder, aber im ganzen war es nur ein
sehr kleiner Teil. Es war auch nicht anders möglich , als daßbei solchem Wetter einige Leute zusammenbrachen. Auch von
meiner Gesellschaft waren mehrere gänzlich erschöpft , obgleichwir bessere Nahrung und mehr Bequemlichkeiten als die
Soldaten hatten . Einer meiner Kameraden hatte einen Anfallvon Lungenentzündung, einer unserer koreanischen „masoos"(Groom) unterlag einer Lungenkongrstion. Mein Diener war
nach unserer Ankunft drei Tage lang krank, mein Dolmetscher
mußte langsamer folgen, und zwei unserer Ponies mußten
ausgegeben werden. Wenn uns das geschah , so konnten auchdie Soldaten dem kaum entgehen, besonders wenn man
berücksichtigt , daß die unter schwerer Marschordnung standen.Ick wunderte mich nur, daß ein so kleiner Prozentsatz der
Truppen angegriffen war . Aber zu grinsten der Soldaten
sprachen zwei große Faktoren. Erstlich ist der japanischei-otdat der munterste Mensch auf Erden . Er lächelt immerund ist immer höflich , es sei denn, daß er sich in den letztenStadien der Erschöpfung befände. Der kleine braune Mann

2. Winkelmann , Oekonomierat , Haus Köbbing bei Hil¬trup i . W.
3. Frhr , von Cetto , Gutsbes ., Schloß Reichertshausen,Bayern.
4. Frhr . von Erffa , Kammerherr , Schloß , Wernburg , Pro¬vinz Sachsen.5. Mayer , Oekonomierat , Heilbronn.6 . Klein , Präsident , Wertheim in Baden.7. Reich, Geh. Regierungsrat , Meyken, Ostpreußen.8. Retttch , Domänenrat , Rostock (Mecklenburg ) .9. Funch , Geh. Oekonomierat , Loy (Oldenburg ).o) Generalsekretär:Dr . Dade , Berlin.

Das Bureau befindet sich in Berlin (SW . ), König-gratzerstraße 43.
ä) Außerordentliche Mitglieder:1. Geh. Regierungsrat Prof . Dr . Delbrück, Berlin.2 . Oberlandesgerichtsrat Schneider , Stettin.3. Prof . Tr . Sering , Berlin.

Außer obengenannten Mitgliedern des ständigen Aus¬
schusses nehmen von seiten der Landwirtschaftskämmer fürdas Herzogtum Oldenburg die Herren Vorstandsmitgliederderselben an den Beratungen teil.

Deutsche Gesellschaft zur Rettung
Schiffbrüchiger.

Dem Bericht über das Rechnungsjahr 1903/4, welcherder am 31. Mai in Stuttgart abgehaltenen Jahresver¬sammlung des Gesellschaftsausschusses vorgelegt worden
ist, entnehmen wir die folgenden Mitteilungen:

Unsere Rettungsstationen sind im letzten Rechnungs¬jahre 23mal 'mit Erfolg tätig gewesen und haben 109 Per¬sonen aus Seenot gerettet , davon 73 durch Rettungsbooteund 36 durch Raketenapparate . i
Me Zahl der durch unsere Gesellschaft seit ihrer Be¬

gründung geretteten Personen ist damit auf 3106 gestie¬gen. Von diesen wurden 2616 in 466 Strandungsfällendurch Boote und 489 in 93 Strandungsfällen durch Ra-
ketenappavate gerettet.

Die Zahl unserer Rettungsstationen ist mit 122 un¬verändert geblieben . Davon befinden sich 76 an der Ost¬see änd 46 an der Nordsee. 54 sind Doppelstationen , aus¬
gerüstet mit Boot und Raketenapparat , 50 sind Boots¬
stationen und 18 Rakeienstationen.

. Die Zahl der Bezirksvereine beträgt wie im Vor¬
jahre 62, und zwar 24 Küsten- und 38 Binnen -Bezirks-vereine.

Unsere Gesamteinnahme belief sich auf Mark 287155,90
gegen Mark 313 177,82 in 1902/3. Die Jahresbeiträge be¬
trugen von 52 683 Mitgliedern Mark 148 066,81 gegen Mk.148 210,74 von 52 896 Mitgliedern in 1902/3. Die außer¬ordentlichen Beiträge betrugen Mark 60170,65 gegen Mk.
82985,63 in 1902/3 . Davon lieferten die SämmelschiffchenMark 19 216,21 gegen Mark 20 259,31 in 1902/3.Me Gesamtausgabe belief sich aus Mark 242 052,55
gegen Mark 235 760,71 in 1902/ä.

Zu den Preisen und Stiftungen „EmileRobin" ha¬ben wir folgendes zu bemerken:
1 . Die Ehrengabe von Mark 400 ist dem Kapitän I.Jäntzen , Führer des Dampfers des Norddeutschen Lloyd

„Köln"
, für die Rettung der aus 12 Personen bestehenden

Besatzung der englischen Bark „Margaret Mitchell " zu-erkannt worden.

hält es für sein Vorrecht, zu lachen . E n lustiges Herz istdie beste Medizin, und der lachende Soldat braucht den Arztam wenigsten. Der andere Vorteil für die vorrückenden
Truppen war die Aufmerksamkeit, die man auf ihr Wohl¬
ergehen verwandte, ehe sie auf den Schauplatz kamen. Alles,was man nur tun konnte, war für die Mannschaft n
geschehen . Der einsamste Vorposten konnte nicht erkranken,
ohne daß jemand vom Roten Kreuz in ein bis zwei Stunden
zur Stelle war . Für den Soldaten war immer Nahrung zurStelle . Der ganze Vormarsch vollzog sich, wie bei einer gutgeölten Maschine, ohne Knarren , wenigstens auf unserer Sette.Wir waren alle auch wirklich überrascht, wie wenige Mann
bestraft wurden ; , aber dafür gab es sehr gute Gründe . Das
Benehmen des einzelnen Soldaten ist vorzüglich gewesen . InSöul sah man nur sehr selten einen Betrunkenen. Aus dem
Marsch waren Trunkenheit und Tumulte unbekannt.
Natürlich sind Fälle der Roheit geigen die Eingeborenenvorgekommen, aber die Eingeborenen sind durch die Versucheder Koreaner ermutigt worden, von den Soldaten Hungersnot¬
preise zu erzwingen. Ein Ei kostete eine Tageslöhnung , ein
Hühnchen ein kleines Vermögen. Der Soldat hat manchmaldas Ei genommen, ohne überhaupt dafür zu bezahlen, was
wohl nicht überraschend ist . In den entlegensten Dörfernkonnte man stets auch in der Dunkelheit umherwandern, weil
sie anwesend waren . Ich bin der letzte, der die Japaner als
makellos schildert, aber der muntere ausdauernde Soldat
verdient es wirklich , gelobt zu werden.

Wissenschaft , Literatur und Lebe«.— Eleonora Düse hatte, wie jüngst berichtet wurde,
die Absicht , in Mailand Maeterlincks „Monna Vanna " zur
Aufführung zu bringen. Aus der Sache wird aber nichtswerden, obwohl die Künstlerin sich bereits große Ausgaben
gemacht und alle Kostüme und Dekorationen bestellt hatte.Es soll sich nämlich herausgestellt haben, daß der Journalist,der die Uebersetzung des Maeterlinckjchen Werkes besorgte,
nicht das Uebersetzungsrecht erworben hatte , so daß eia
„autorisierter " Uedersetzer gegen die neue Uebersetzung mit
Erfolg Einspruch erheben konnte. Schade! Man hatte sich
schon gefreut, die Düse einmal in einer anderen Rolle zu
sehen.

— Der bescheidene „ xosta Inuroatus " . Die
Londoner Blätter sprechen mit Bewunderung von der Be¬
scheidenheit des englischen Hofdichters („xoet-a lemrsatas")
Alfred Austin. Obwohl er es gar nicht nötig gehabt hätte,
hat er einem Londoner Theater em selbftversaßtes Stück unter
einem angenommenen Namen überreicht, und — o Wunder ! —
das Stück wurde nicht adgäehnt . Der Direktor hat es zur
Aufführung angenommen, obwohl er von der Qualität des
VerfäjferS keine Ahnung hatte. Ist das nicht hübsch ? Das

2 . Den Preis von Mark 200 hat die Rettungsmann¬
schaft der Station Neuwerk für die Rettung der aus 18
Personen bestehenden Besatzung des englischen Dampfers
„Twizell " erhalten.

3. Die Gaben an sechs minderjährige Waisen weib¬
lichen Geschlechts von Bootsleuten unserer Gesellschaft sindim Betrage von je Mark 100 auf Sparkassenbücher der alten
Sparkasse in Bremen eingezahlt worden.

4. Tie sechs jährlichen Pensionen von je Mk. 100 sindan sechs bedürftige Witwen von Vorleuten unserer Ret¬
tungsstationen verteilt worden.

5. Ebenso die sechs jährlichen Pensionen von je Mark100 an sechs Vorleute unserer Bootsstationen , die wegen
hohen Alters oder Invalidität ihren Abschied haben neh¬men müssen.

6 . Me Gabe von Mark 200 aus der Stiftung „Be¬
lohnung für Kindesliebe " erhielt die Tochter des früherenBootsmanns I . A. Pauls , Therese Pauls , auf Langeobg.7 . Das Geschenk an junge Eheleute , bestehend aus
einer Bibel und einer Wanduhr , haben sechs Paare er¬
halten . >

8. Die achte Stiftung , eine jährliche Zuwendung vonMark 800 zur Unterstützung von Eltern und Großelterneines verunglückten Rettungsmannes , der ihre einzige
Stütze war , ist nicht vergeben worden , da kein geeigneterFall vorlag . , Mit Zustimmung des Stifters sind die Zen-
sen dieser Stiftung auch für 1903/4 der 7 . Stiftung über¬
wiesen worden.

9. Die Zinsen der neunten Stiftung im Betrage vonMark 200, als Weihnachtsgeschenk an Bootsleute oder an
Frauen von Bootsleuten , die krank, gebrechlich oder in
Not sind , sind am Weihnachtsabend an vier Bedürftige ver¬teilt worden.

10. Aus der zehnten Stiftung , deren Zinsen von Mark100 zur Prämiierung von Fischerleuten oder anderen See¬
leuten bestimmt sind, die unter größter Gefahr eine oder
mehrere Personen bei Schisfbrüchen an den deutschen Kü¬
sten aus Todesgefahr gerettet haben und nicht zur Mann-
ichaft unserer Gesellschaft gehören , haben der Fischer Fr.Kräst uchd seine beiden Söhne inPrerow zusammen Mk.40, und die Fischer Wilh . Köhler , Wilh . Scharff , Wilh.
Schultz und Wilh . Nellsen in Swinemünde zusammen Mk.60 erhalten.

Unablässig beschäftigt mit dem Schicksal der braven
Männer , die im Dienste der Nächstenliebe ihre äußersten
Kräfte einsetzen und ihres eigenen Lebens nicht achten,hat der Spender der vorerwähnten zehn Stiftungen sein«
Menschenfreundlichkeit aufs neue in hochherziger , groß¬
artig er Weise betätigt . Dem Gedanken folgend , der schon
mancher seiner Stiftungen zu Grunde liegt , daß die Für¬
sorge für die Rettungsmannschaften in besonderem Maßedann einzusetzen habe , wenn Alter oder Jüvalidität sie in
ihrer Erwerbssähigkeit beschränkt oder ganz zur Untätig¬keit zwingt , hat Herr Emile Röbin uns ein Kapital vonMark 30000 zugewendet , dessen Zinsen nach Ermessen des
Vorstandes dazu verwendet weüden sollen , jährlich ! zu Weih¬
nachten alten Bootsleuten unserer Stationen , die nicht
mehr im Dienste sind , sowie Witwen und Waisen von
solchen , im Falle ihrer Würdigkeit und Bedürftigkeit Un¬
terstützungen zu gewähren . Der Vorstand hat unserem
ehrwürdigen Ehrenmitglieds namens der Gesellschaft aufdas Herzlichste für diesen neuen Beweis seiner edelmütigen
Gesinnung und seiner Freigebigkeit gedankt.Aus den für 1903/4 zur Verfügung stehenden Zinsen

Unangenehme ist nur, daß Alfred Austin behauptet, er habeeine Tragödie geschrieben , während der Direktor das Stück füreine Komödie hält . Vielleicht einigen sich die beiden Herrenauf Tragikomödie!
— Schwere Zeiten für die Londoner Theater«weit. Aus London wird berichtet: Mißerfolge über Mißer¬folge — das ist das Ergebnis der diesjährigen Londoner

Theatersaison, die zu den schlechtesten seit vielen Jahrengehörte. Man sagt, daß die Verluste in Theatern gut zweiMillionen Mk. betragen. Eine der bedeutendsten Billetkassenin Bondstreet nahm während der ersten Hälfte des Mai10000 Mk. weniger em als im selbenMonat des vergangenenJahres. Wirklich überfüllte Häuser sind höchst selten . Vorallem wird auch darauf hingewiesen, daß in den letztenMonaten sogar mehr als eine Musikposse , die sonst Schlagerwären, durchgefallen sind. Der Direktor des „ West End
Theatre" äußerte sich zu dieser Tatsache: „Der Grund für
diese Mißerfolge ist nicht leicht zu finden. Vielleicht hat sichder Geschmack des Publikums geändert, wir wissen aber noch
nicht , in welcher Richtung. Es könnte auch sein , daß sich dieVorliebe fürs Theater ganz und gar verliert, oder daß die
gefährliche Konkurrenz der Konzcrthäuser die Schuld trägt.
Jedenfalls bleibt die Tatsache bestehen , daß das Theater jetzt
schlechte Zeiten durchzumachenhat ."

— UeberdenPlanderBahnaufdenMontblancsind dem Bericht eines Londoner Blattes folgende bemerkens¬werte Einzelheiten zu entnehmen: Die geplante elektrischeBahn auf den Montblanc wird wie die Jungfraubahn eine
Zahnradbahn sein . Ihre Länge wird etwa 16 km betragen;über 9 km werden davon durch Tunnels gehen . Die Bahn
steigt 11710 Fuß von dem kleinen Dorf Les Hauches, das3260 Fuß über dem Meeresspiegel liegt, bis zu dem Bahnhof,der nahe den PetitS Rächers Rouges liegt. Die erste Station
soll aus dem Gipfel des Gros Böchand, 8410 Fuß hoch,
liegen; sie hat eine prächtige Aussicht aus das Chamoumxcal.De zweite Station liegt in der Eisregion , unterhalb des
Gipfels der Aiguille du Gouter in einer Höhe von 12600 Fuß,wo da - Panorama den Taconnaz, Les Gciaz und Bionnassayumfaßt. Von diesem Punkt wird ein fester Schneerveg zumGrand Plateau führen. Die dritte Station ist nahe dem
Observatorium und der Vallot -Schutzhütte geplant, in einer
Höhe von 14300 Fuß . Von hier wird ein Tunnel durch den
Nordakhang des Montblanc zu der Endstation führen,die 14S70 Fuß über dem Meeresspiegel liegen wird. Der
höchste Gipfel, der noch 810 Fuß über der Endstation liegt,kann dann erreicht werden. Die ganze Fahrt wird nur zweiStunden beanspruchen. Jetzt braucht der Bergsteiger 14
Stunden , um von Courmayeur aus den Gipfel zu erreichen.
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ten der Stationen Elbleuchtschifs II Mark 100, Süderhöft
Mark 100 und Swinemünde b . d. Galeriebaake Mark 150
für hervorragende Rettungen zuerkannt worden . Außer¬
dem erhielten zur Anerkennung ihrer langjährigen Dienste
der frühere Vormann F . H . Tiarks zu Horumersiel

'Mark
150, und der Bootsmann - Joh . Hftbben zu Neuharkinger-
siel Mark 50.

Die Zahl der für den Dienst der Rettungsstationen
bestimmten FernspreH - Verbindungen beträgt gegenwär¬
tig 35.

Gott segne das Rettungswerk!
* s

Der in Stuttgart unter Vorsitz des Bremer Senator
Frese abgehaltenen Jahres v ersam ml ung der Deutschen
Gesellschaft zur Rettung Schifssbrüchiger wohnte auch der
Vizepräsident der französischen GesellschaftEmile Robin bei,
welcher, wie schon im Jahresbericht erwähnt ist, der Gesellschaft
zu Ehrengaben und Unterstützungen ein Kapital von 30-000
Mk . gestiftet hat . Der Ehrenvorsitzende des schwäbischen
Vereins , Für st Karl von Urach, begrüßte die Versammlung,
indem er aus die immer wachsende Bedeutung der deutschen
Seeschiffahrt für unsere volkswirtschaftlicheZukunft hinrvies.
Die Versammlung genehmigte unter anderem 61000 Mk für
Einrichtung neuer Rettungsstationen . Als Ort der nächsten
Jahresversammlung wurde Emden gewählt.

* Landgericht.
Sitzung der Strafkammer i des grotzh . Landgerichts

- om 1. Juni , vorm. 9 Uhr.
Von der Anklage des Vergehens nach Z 286

des St . - G . - B -,
begangen am 19. Oktober 1903 in Oldenburg dadurch, daß er eine
in Oldenburg obrigkeitlich nicht erlaubte Serienlosgesellschaft bildete
und durch eine Annonce in den Oldenb . Nachr. für Stadt und Land
Nr . 244 aus 1903 zum Erwerb der Mitgliedschaft dieser Gesellschaft,
genannt „Lossparverein Fortuna "

, aufforderte , wird der Kaufmann
Gotthard Appold zu Frankfurt a . M . kostenlos freigesprochen.

Die Verletzung des Einbehaltungsrechts
wird zur Last gelegt dem Schlächtermeister Anton S o ckowitz in
Bant . Das Gericht beschloß , die heutige Verhandlung zu vertagen.

Wegen Unterschlagung
zum Nachteil des Fräuleins Hollmann zu Mühlenteich und des
Wirts Hollmann daselbst mußte sich der Handelsmann Lin s , früher
in Oldenburg , jetzt in Wilhelmshaven , rechtfertigen . Nachdem die
Zeugenvernehmung geschlossen, mußte auch diese Verhandlung vertagt
werden.

Körperverletzung und Bedrohung.
Der Barbier Ernst Eichberg in Bant hat den Kesseljungen

Johs . Diergardte vorsätzlich körperlich mißhandet und den Zimmer¬
mann Meyerhoff mit der Begehung eines Verbrechens bedroht.
Eichberg erhielt deshalb in der Sitzung des Schöffengerichts Rüstringen,
Abt . H in Bant , eine Gesamtstrafe von 2 Monaten 3 Tagen Ge¬
fängnis . Seine dagegen eingelegte Berufung hatte keinen Erfolg , da
Eichberg im heutigen Termin nicht erschienen ist.

Ein unverbesserlicher Dieb
scheint der Schlosser Heinr . Alfred Kretzschmar aus Freiberg i . S.
zu sein . Er ist wiederholt wegen Diebereien vorbestraft , u . a . 1897
vom Landgerichte Freiberg mit 6 Jahren Zuchthaus , 8 Jahren Ehr¬
verlust und Polizeiaufsicht. Heute ist er der Anklage, nach welcher er
ein Fahrrad gestohlen hat, geständig. Mit der am 23 . April d. I.
vom Landgerichte Bremen gegen ihn verhängten Gesamtstrafe von
3 Jahren 4 Monaten Zuchthaus setzt der Gerichtshof heute eine solche
von 3 Jahren 6 Monaten Zuchthaus , 5 Jahren Ehrverlust und Zu¬
lässigkeit von Polizeiaufsicht sest.

Verletzung des Zurückbehaltungsrechts
ließ sich der Heuermann Joh . Diedrich Müller zu Nordloh zu
schulden kommen. Seine Strastat bringt ihm heute 20 Mark Geld¬
strafe oder 4 Tage Gefängnis ein.

Sittlichkeitsverbrechen.
Unter Ausschluß der Oesfentlichkeit wird gegen den Arbeiter

Jakob Hinr . I h mels aus Bant wegen Verbrechen nach Z 176 Ziff. 3
des St .-G .-B . in 2 Fällen an zwei sechsjährigen Mädchen verhandelt.
Es waren S Zeugen geladen. Nach Wiederherstellung der Oeffentlich-
keit erhält Jhmels insgesamt 1 Jahr 6 Monate Zuchthaus und füns
Jahre Ehrverlust ; er unterwarf sich diesem Urteil sofort.

Kandel', Gewerbe und Verkehr.
Vom Geld - «nd Warenmarkt . In den vier ersten

Monaten 1904 zeigt, wie gestern von uns gemeldet , der
deutsche Export an Eis en und Eise n W a ren jeder Art
einen Rückgang um 275 267 To . gegen die vier ersten Mo¬
nate 1903. Der Gesamtexport in dieser Kategorie belief
sich in dem genannten Zeiträume aus 945 953 To . Jm-
April 'allein betrug der Export 255 784 To . gegen 251273
To . im März und 204 831 To . im Februar 1904. Danach
hat im April allein der Export wieder eine Zunahme
erfahren , wenn auch nur um den kleinen Betrag von 4511
Tonnen.

Die viel erörterte Fusion Deutsche Bank —Berliner
Bank ist gescheitert . Unter starkem Andrang von Aktio¬
nären fand die außerordentliche Generalversammlung der
Berliner Bank statt . Angemeldet waren ca. 29 Mill . Mark
Aktien , vertreten indes nur ca. 26 Will . Mark . Da zur
Beschlußfassung über den Antrag der Vereinigung mit der
Deutschen Bank ein Kapital von 28 Mill . Mark erforderlich
War , war die Versammlung nicht beschlußfähig . Der Vor¬
sitzende schloß dann die Versammlung mit der Erklärung,
daß für die Berliner Bank die Fusionsangelegenheit de¬
finitiv erledigt sei, daß es sich! mithin erübrige , einer
zweiten Generalversammlung das Fusionsprojekt vorzu¬
legen . — Reich an zustande gekommenen , >aber arm an ge¬
scheiterten Fusionen waren die letzten Jahre . Daher erregt
denn auch die schon als ein kait aooomxli behandelte und
nunmehr in die Brüche gegangene Vereinigung der Ber¬
liner mit der Deutschen Bank ganz besonderes Aufsehen.
Das unerwartete Ende , das vorstehendes Fusionsprojekt
genommen hat , scheint darauf hinzudeuten , daß der Kon-
zentrationsprozeß im Bankgewerbe , wenn auch! noch nicht
zum Stillstand gekommen ist, so doch nunmehr den Höhe¬
punkt überschritten hat . Daß wir im lallgemeinen der über¬
handnehmenden Konzentration skeptisch gegenüberstehen , ist
unseren Lesern hinreichend bekannt . Im vorliegenden Füll
hatte indes noch! eine Reihe von Momenten für eine Fu¬
sion der beiden Banken gesprochen. Hier handelte es sich
nämlich um das Verschwinden eines an sich nicht gesunden
Körpers , am dem, wie sich herausgestellt hat , nunmehr
weitere Kuren vorgenommen werden sollen . Die abge¬
gebenen Erklärungen des Vorsitzenden deuten wenigstens
darauf hin , daß noch erhebliche Abschreibungen notwen-
de-g sirch-

In dem Konkurse der alten Berliner Bankfirma
Br endet u . Co. hat jetzt die erste Gläubigerversamm¬
lung stattgefunden . In dieser berichtete der Verwalter^

hLL ZKWLWMWMs/MM Muses uMr MM größ-

Ws TNEikvchnIM aufgermr 'fSü, aber jedenfalls ganz ' un¬
erhörten Umständen erfolgt sei . Da eine größere Zahl
von Prozessen zu erwarten sei, sei es unmöglich , Zahlen
über den Stand der Sache anzugeben . Die Anarchie im
Geschäft sei soweit gegangen , daß alle Angestellten
des '

Bankhauses bis ans den Hausdiener an der Börse
spekulierten.

Rach dem von der Verwaltung der Vereinigten
Königs - und Laurahütte erstatteten Bericht be¬
trug im dritten Quartal 1903/4 der Gewinn 1682752 Mk.
gegen 1682397 im dritten Quartal des Vorjahres . Wäh¬
rend in den letzten Jahren die Eisenhütten weniger
rentabel waren und ein Ausgleich durch das Kohlen-
ge -sch ä f t geschaffen wurde , ist jetzt umgekehrt das Eisen¬
geschäft derjenige Betriebszweig , der me Scharten des
KohlengeMäfts auswetzen Helsen muß . Das Gesamt -Re¬
sultat ist zwar nicht unbefriedigend , entspricht aber nicht
den Erwartungen , die von manchen Seiten gehegt wurden.

Kursberichte der Oldenburger Banken
vom2 . Juni.

Oldenburgische Spar - und Leih-Bank. Me Kurse verstehen sich
frei von Provision.
I . Mündelsicher.

3 Vs Mt . alte Oldenburg. Konsols . . . .
3 Vs PCt. neue do . Lo. (Halbs. Zinszahlung)
L pCt. do . do . . . . .
4P Et. Oldenb. Bodenkreditcmstalt-Oblig. (unk . b. 1906)
LVs PCt. do . do.
3 pCt. Oldenburg. Prämien-Anleihs . .
4 pCt. Oldenburger Stadt -Anleihe, unkündb . b. 1907
4 pCt. Etollhammer, Jeversche von 1877, Dämmer.
4P Ct. sonstige OldenburgerKommunal-Anleihen .
3 Vs pCt. OldenburgerStadt -Anleihe v. 1903 . .
LVz pCt. Butjadinger, Goldenstedt« . . .
LVs PCt. sonstigeOldenburger Kommunal-Anleihen .
3 Vs PCt. ObersteinerStadt -Anleihe.
4 pCt. Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen« garantiert
ZVs Mt . DeutscheReichs-Anleihe, abgest., uni. b. 1905
LVspCt. do. do . . . . .
3 PCt . do . do. .
LVspCt. PreußischeKonsols» abgest » unkündb . b. 1905
LVz PCt. do . do . .
L PCt. Lo. do. . . . . .
Lhg pCt. Lübecker Staats -Anleihe . V .
3 '/, PCt . Deutsch -Ostafrikanische Obligations» .
3 Hz pCt. konv . Darmstädter Stadt -Anleihe . .
3 '/,pCt . Kieler Stadl -Anleihe von 1904 . . .
LVs pCt. Kölner Stadt -Anleihe . . . .

Ll . Nicht mündelstcher.
4 pCt. Russische Staats -Anleihe von 1902 . .
4 PCt . Moskau-Kasan-Eisenbahn-Prioritäten, garant.
4 PCt . alte Jtal . Rente (Stück v. 4000 frc. u. darunter)
3 pCt. fiaatsgar. Italienische Eisenbahn-Prioritäte»
LVs PCt. StockholmerStadt -Anleihe von 1903
4 pCt. Moskauer Stadt -Anleihe von 1903 . .
4 PCt . abgest . Pfandbriefe der Berliner Hypoth--Ba»k
4 pCt. Pfandbriefe der Mecklenburg. Hyp.-- u. Wechsel-

Lank, Serie V» unkündbarbis 1904
4 PCI. Pfandbriefe der Preuß. Central-Boden-Kredit-

Aktien- Ges., v. 1903 unkündb . b. 1912
4 PCt. Pfandbriefe der Preuß. Boden-Kredit-Aktte»-

Bank, Serie LLI , unkündbarv. Igiz
L°/« Lo. Preuß. Boden-Kredit-Aktien-Bank

Serie LL ., unkündbarbis 1913 .
LVspCt. Pfandbriefeder Braunschweig.-Hannov. Hyp.-

Bank, Serie LL » unkündbarbis 1910
3 VspCt. abgest . do . der Preuß. Hypoth.-Aktien-Bank
4Vs PCt- Rütgerswerke Obligat, rückzahlb . 105 PCt.
4 pCt. Gewerkschaft Ewald-Obl» rückzahlbar 103
4 pCt. Obl. Deutsch - AtlantischerLelegraphengef.
4 pCt. Glashütten-Prioritäten, rückzahlbar 102
4 PCt. Warps-Spinnerei-Prioritäten, rückzahlbar 105
Wechsel aus Amsterdam kurz für fl. 100 in M . .
Check London . . . » 1 Lstr . » »

Lo. New-Iork . . » 1 Doll. » » .
Amerikanische Noten . » 1 „ » »
Holländ. Banknoten sür 10 Gulden » » ,

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenb. Spar - und Leih-Bank-Mtien —
Oldb. Eisenhütten-Aktie » (Augustsehn) 94,25 pCt. G.

Diskont der Deutschen Reichsbank 4 PCt.
Larlehnszins do. d«. SpLt.

Oldenburger Bank,

Ankaus Verlaus

pCt.
98,75
98,75
86,45

101,75
99,25

128,85
101,75
100
101.75
98,75
99
98,75

100.75
101,60
101,60
89,70

101,60
101,60
89,70
98, SO
98,80
98,10
98,30
LS,10

PCt.
99.75
89.75

102,28
99.75

129,65
102,25

99.25
—,25
89
98,75

102,15
102. 15
90.25

102.15
102.15
90,25
99,45
99,35
98,65
98,85
»9,40

102,90 —

95. 10 —

89,30 99,85

102,10 102,65

102,70 103,25

102,20 102,50

99,90 100,20

98,60
93,90

102,25
100,60
101.50
104
168,20
20.36
4,1675
4,1525

16,80

95,90
94.45

102.50
102,75
101,15

104.50
169,
20,44

4,2025

Mündelsicher.
LVz PCt. Oldeuburgischelonsol. Staats -Aul» ganzj.

Coupons .
LV° PCt. Oldenburgische konf. Staats - Anl» halbj.

Coupons (April—Oktober ) . . .
3 '/, PCt. Oldenburgische konsol . Staats -Anl., halb.

Coupons (Januar —Juli ) .
L pCt. Oldenburgischekonsol . Staats -Anleihe . .
4 pCt. Oldenburg, staatl. Bodenkredit-Anstalt-Schuld-

verschreibungen , unkündbarbis 1906 .
LVspCt- desgl. .
4 PCI . OldenburgerStadt -Anleihe von 190l , unkänd.

bar bis 1907 . . . 1 .
SV» pCt- OldenburgischeStadt -Anleihe von 1903 .
LVz pCt. Ankläger Gemeinde-Anleihe v. 1903
3 >i, pCt. Bugadmaer ^ >e aMt -Anl.
L pCt. OldenburgischePrämien-Anl. (40 Taler-Lose)
4 PCI . Oldenburger Kommunal-Anleihe». . .
LVzpCt» do» do. , . »
LVz pCt. Deutsche Reichsanleihe, konv» unk . ö. 1905
8Vs pCN Lo» , « . «
L pCt. Lo» . « . »
LVspCt. Prenß. konsol- Staatsanl » konv » unk . b» 1905
LVzpCt̂ do . . . . .
L pCt. Po» . . . .
LVs pCt- BayerischeStaats -Anleihe . .
4 pCt. Altonaer Stadt -Anleihe v. 1901, unk . ü. 191t
LVs pCt. Kieler Stadt -Anleihe von 190L . .
LVs pCt. Wiesbadener Stadt -Anleihe von 1902 .
LVs pCll Posen« Stadt -Anleihe von 1903 . .
LVs PCt - Leerer Stadt -Anleihe von 1902
LVs PCt. LübeL-BüchenerEisenbahnanleihsvon 1902
4 pCt. Eutin-Lübecker Eisenb--Prior .-Obligat. gar.
LVspCt- Sachsen-MeiningerLandeskredit-Obligationsn
LVs pCt- Gotha« Landeskredit-Oblig» unk. bis 1903
Z'/s pCt- Lübecker Staats -Anleihe, unkdb . bis 1914

Nicht mündelsicher.
4 PCt . Deutsche Dampsfischerei- Ges. „Nordsee" Oblig»

Lurch erstesSchiffspfandrechtsichergestellt
4 pCt. Gewerkschaft „Deutscher Kaiser" Hypoth.-Oblig.

unkündb . bis 1910 . . . .
3 >ß pCt. Creseld !? Eisenbahn-Ges .-Obligationen
4 pC1 . HamburgerHyPoth.-Bank°Psandbr» unk . b. 1913
4 pCt. Hannov. Bodenkredit- Bank - Pfandbriefe,

unkündbar bis 1913 . . . .
4 PCI . Mecklenburg. Hypothek , u. Wechselbank Pfand¬

briefe Ser . IV .. unkündbar bis 1913
4pCt» Mitleid. Bodenkredit-Anst.-Pfdbr» unk- d. 1900

mündelstcher im Fürstentum Neuß .
4 pCt. Mtteldeutsche Grundrentcnbrieje (Serie llls.

Gekauft B « kauft
pCt.

98,75

98,75

99,75

— 100,40
86,45 —

101. 75
99.50

lvl ,75
98.75
99.25
99

128 .85
101,75
98. 75

101,60
101,60

8 5.75
101,60
101,60
SS. 70
99,60

102,45
98,20
98,80
98,30

100,78
SS, SO
99,20

102,25
100.

89.75
9 S.50

12S,6S

89. 25
102,15
102,15
90.25

102. 15
102. 15
90,25

100. 15
103,

98.75
99,38
98,85
99

100,45
89,75
99,45

101 '/- 102
— 100,75
— 98,25
- . 103

— 101,75

102,28

101M

101,70

101.2»

« Lndelsicher im FürstentumReust
L /̂ . pCt. Preuß . BodenkreditMr. Bk . Psd -, unk. b. 1913
3VspCt . Preuß .Ccmrai - Dodentr .-Psanöbl . , unk. b . 1913
L'/r pCt. Braunichweig—Hannov. Hypoth. Pjdbr.

unkündbarbis 1910 . . . .
4 pCt. Oesterreichijche Goldrents . . .
4 PCt . UngarischeGoldrente (Stücke » 1012,50)
4 PCt. UngarischeKronenrents . . . .
L'/z PCt. Lo. . . .
4 pCt. Russische steuerfreie Staats -Anl. v. 1902 ver¬

stärkte Tilgung bis 1915 ausgeschloffen
4 PCt . Wiener Stadt -Anleihe von 1902, verstärkte

Tilgung bis 1912 ausgeschlossen . .
L'/z PCt. Kopenhagen« Stadt -Anleihe . . .
4 pCt. Moskau« Stadt -Anleihe von 1903

Kurze Wechsel auf Amsterdam. . 100 fl. » Mk.
Scheck „ London . . iLstrl. n ^
Kurze Wechsel „ Paris . . . IVOfrs. » »
Scheck „ Rew-Iork . ^ 1 Doll. » -
Amerikanische Noten (Greerckacks) . i Doch » »
HolländischeNoten . . . , 1» sli » »
Diskont d« Reichsbank4 PCt.
Lombardzins der Reichsbank5 PCt.

Sämtliche Kurse verstehen sich freibleibend.
Beschaffung and« « hi« nicht verzeichnet « Papi« - billigst gemll»

den Lages-Kurse «. _
"

Märkte.
* Hamburg , 31 . Mai . (Sternschanz-Viehmarkr.) Schweine¬

handel heute gut. Zugeführt 2950 Stück. Preise: Versand,
fchweine , schwere 47— 48 -6 , leichte 48— 49Vs Sauen
— ^ und Ferkel — per 100 Pfund.

Bremen , 1 . Juni . Tabak . Umsatz Packen St . Felix
Umsatz . — Baumwolle. Upland middl. loko 65'/. Pfg.
Ruhig . — Wolle. Umsatz 127 Ballen . — Speck stetig . —
— Schmalz höher. Loko Tubs und Firkins 3 4 Pfg ., Doppel¬
eimer 34V . Pfg - — Kaffee ruhig. Am Markt Bogato.

101,20 101 ^ 3
99,99 100,20
— 96.25

95,60 95.90

99.40 99,95
97 97,55
88,30 88,85

90,95 91 .50

99,70 100.25

88,20 88.75
168,20 169,

20,36 20. 44
80,95 «1.35

4,1675 4.2025
4,1525 4.2025

16. 30 16,90

Norddeutscher
*

Lloyd.
„Kaiser Wilhelm der Große " , Cüppers , von Newhort,

wohlbehalten auf der Weser. „Willehad "
, Zurbonsen , Via

Christiania und Kopenhagen nach Stettin . „Kronprinz Wil¬
helm "

, Richter , von Newyork via Plymouth und Cherbourg
nach der Weser. „Kaiser Wilhelm II .

" , Högemann , hat
die Reise von Southampton nach Cherbourg fortgesetzt.
„Helgoland "

, Dhomer , hat die Reise von Vigo nach dem
La Plata fortgesetzt. „ Karlsruhe "

, Grosch, nach Austra¬
lien , wohlbehalten in Neapel . „Seydlitz"

, Dewers , hat
die Reise von Penang nach Singapvre fortgesetzt. „Prinz
Heinrich"

, Heintze, von Ostasien , wohlbehalten in Antwer¬
pen . „ Heidelberg " , Nahrath , von Brasilien , wohlbehalten
Vlissingen passiert . „Köln" , Langrenter , von Galveston nach
der Weser. „Bayern "

, Form -es, hat die Reise von Pe¬
nang nach Colombo fortgesetzt . „Prinz Heinrich"

, Heintze,
hat die Reise von Southampton nach Antwerpen fort¬
gesetzt.

Dampfschiffahrtsgesellschast „Hansa ".
„Rheinfels "

, Oellerich , in Antwerpen . „Axenfels ",
Wethmann , Borkum Riss passiert . „Soneck"

, Schwarz , von
Hamburg nach Oporto . „Trachenfels "

, Lintig , Borkum Riff
passiert.

Dampfschiffahrtsgesellschaft „Neptun ".
„H . A. Nolze" , Bnllerdieck, von Pomaron nach Por¬

timao . „ Castor " , Albers , von Köln nach Hamburg . „Ve¬
nus "

, Cassen, von Köln nach Kopenhagen . „Feronia ",
Pieper , von Norrköping nach Stockholm . „Vesta"

, Böh¬
mer , von Bremen nach Kopenhagen . „ Ajax"

, Jühl , in
Antwerpen . „ Hero"

, Kunoth , von Bremen nach Amsterdam.
„Astarte " , Rodenbeck, von Amsterdam nach Bremen.
„Gauß " , Reimers , in Danzig . „ Jason "

, Connemann,
von Köln nach Bremen . „Rhea "

, Teigeler , in Rotterdam.
„Thalia "

, Wenhold , in Rotterdam . „ Iris "
, z . Buttel , in

Bremen . „C. A Bade"
, Kahler , in Riga . „ Leander "

, Lange,
von Bremen nach Stavanger . „Luna " , Budelmann , von
Rotterdam nach Kopenhagen . „Egeria " , Hinrichs , von Rot - ,terdam nach! Riga . „Saturn "

, Klöfkorn , in Rotterdam.
„Achilles " , Hammje , in Narwa . „Theseus ", Peters , in
Bremen . „Feronia ", Pieper , in Stockholm.

Dampfschiffahrtsgesellschaft „Argo ".
„Rußland " , Oestmann , von Petersburg nach Lübeck.

„Düsseldorf "
, Sander , von Bremen in Petersburg.

„Strauß "
, Rabien , von Bremen nach London . „ Schwalbe ",

Aachens, von London nach Bremen . „Nyland "
, Jantzen,

von Fredertkshamm nach Zaandam . „Hermann " , Lom¬
bers , von Palermo nach Antwerpen . „F . Bischofs" , We¬
niger , von Licata nach Catania.

Schiffsverkehr aus der Hunte
sür die Zeit vom 29 . Mai bis 1 . Juni.

Angekommen:
Dampfer „Ostsee "

, Schoon, leer von Brake. Dampfer
„Carla ", Holst, 380 T . Kohlen von Schottland . Segelsch.
„ Meta " , Logemonn, 84 T . Mais von Brake. Segelsch . „Emma ",
Lührs , 14 T . Eraunkohlen von Harburg . Leichter „ Handels¬
blatt ", Niemann , 140 T . Stückgut von Hamburg . Segelsch.
„ Vorwärts ", Beck, 150 T . Braunstein vom Rhein. Segelsch.
„ Willfried "

, Wittholt , leer von Eversand. Segelsch. „ Nutatio " ,
Dik, 110 T. Holz von Rust . Segelsch . „ Adelaar ", Vorde-
wind, 120 T . Holz von Rust . Segelsch . „Johann ", Toben,
leer vom Hunte -Ems -Kanal . Sigelsch. „ 2 Gebrüder " , Terwer.
leer vom Huate - Ems -Kanal.

Abgegangen:
Segelsch. „Minna ", Räthke, 100 T . Flaschen nach

Hamburg . Segelsch. „ Mathilde " , Burmann , 50 T. Busch
nach Eversand . Leichter „Börsenhalle"

, Freese, 50 T . Torf¬
streu nach Hamburg . Segelsch . „ Anna Katharina ", Schulte,
20 T . Busch nach Blankenburg . Segelsch . „Johann "

, Toben,
20 T . Kohlen nach dem Hunte - Ems -Kanal . Segelsch . „2
Gewisser ", Terwer, 20 T . Kohlen nach dem Hunte»Ems«

Eingetragen ins Genoffenschaftsregister.
Butjadinger,. Handwerker Spar - und Darlehnskasse zu

Atens, einaetragene Genossenscyast mit beschränkter Haftpflicht.
Eingetragen ins Handelsregister.

Oldenburg V. ^ as unter der Firma Htn . ia) Bohlen Ww.
Hierselbst betriebene Handelsgeschäft ist aus Marie Helene Caroline
Bohlen , Anna Tiederike Bohlen , Henni Meta Gerhardine Bohlen,
Martha Anna Bohlen , sämtlich in Oldenburg , als Gejamtcrben über¬
gegangen . Die Vertretung steht nur Anna Diederike Bohlen und
M-a '-tba Anna Bodvn z» . _

Lvitterungsdeovachtungen in Oisenvurg
von A. Schulz , Hos -Optikec.

Monat. Thermo¬
meter
«-Ls.

Barometer
. «Pariser

mm Zoll -r.
Lin.

Lufttemperatur
MEt .' 1 höchst« j niedr.

1 . Juni
2 . Juni

7U/Am.
S „ Vm.

ft 14.3
ft-12,4

i 62,9
7S3.5

28 . 2,3
LL . 3,2

1 , Juni !ft- 16 . s ! -s- io,2
2 . Juni s" !
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ÄckmKrilt Llkiiburß
4l„ 8sübruna von Pslaster-

von
'

Wegen Aussührung von

arbeiten wird die Gaststraße von

der Burgstraße bis zum Theaterwall

von Montag , den 6 . Juni d. I . ab.

bis weiter gesperrt.^Memeindesächel
Zwischenahn . Die Nachschau

der Halfsteder - und Auer - Bäke

findet am Mittwoch , den 8 . Juni
nachm -, statt.

Die Aufräumungsuser sind so weit

von Stacheldraht frei zu halten , daß

die Passage an beiden Seiten nicht

gehindert wird.
Säumige werden in eine Geldstrafe

bis zu 9 Mk . in jedem einzelnen Fall

genommen und außerdem die Mangel
Lösteauf ihre Kosten beseitigt werden

Der Gemeindevorsteher.
_ Feldhus. _

Berei « zir Mennig -er
M . L«ii>eDftti>czM.

Für das 13 . Oldenb.

Trabrennen
find im Ni e m e y er 'schen
Zigarrengeschäft , Ecke d . Langen-
« nd Schüttingstr . , nachbenannte
Karten zu haben:

Tribüne 2 . Platz » 2 .— ^
Sattelplatz a 6 . — ^
Stehplatz a 9 . 59 ^

sowie Wagenkarten a 1v . — ^
Der Schatzmeister.

G . von Gruben.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Freitag , den 3 . Juni d . I . ,
nachm . 4 Uhr , gelangen in Mohnkerns
Wirtshaus zu Bürgerfelde:

1 Sofa , 1 Kleiderschrank , 1 Spiegel¬
schrank . 1 Standuhr , 1 Sofaborte,
1 Nähmaschine , 1 Ampel , 6 Stühle,
4 Bilder , 1 Damenuhr mit Kette
und andere Gegenstände,

ferner : 1 Partie Halstücher , Hemden,
Vorhemden , Taschentücher , Kinder¬
hosen , Hosenträger , Frauenkragen,
Zwirn , Seide , Bindfaden , Gummi¬
band , Hosenknöpfe , Schuhknöpse,
Shlipse , Papiervorhemden , Gummi¬
kragen , Spielsachen , Karten und
Lampendochte , ca . 12 Dutzend
Schnürbänder , 17 Paar Kinder-
handfchuhe , 40 Knollen Häkelgarn,
4 Paar Pulswärmer , 4 Kasten mit
Rüschen und Strichen , 14 Flaschen
und 8 Kasten mit verschiedenen
Drogen , 8 Pakete Bronze , 2 Pakete
Mottenkugeln , 1 Tresen , 1 große
Standuhr und viele andere Gegen¬
stände

gegen Barzahlung zur Versteigerung.
Ein Ausfalls des Verkaufs der im

2 . Absatz aufgesührten Gegenstände
steht nicht zu erwarten.

IkIIiss,
_ Gerichtsvollzieher.

werden z«

billigeren Preisen
abgegeben.

Fok . MvllrvllL.
Kaufen jedes Quantum

unreife
Stachelbeeren.

kiismsnn L Ko.,
Konserven -Fabrik,

NM
* LaslSÄS.

Erste Sendung neuer

Matjes - Heringe
UNd

Malta - Kartoffeln
in feinster Qualität empfiehlt

F . H . Trouchon.
^ Trockener , schwarzer

vorjähriger Torf,
D « billig , so lange der
s Vorrat reicht , Dopp .-

Fuder 8 2 Doppel -Fuder 15
Bestellungen nimmt entgegen Gast¬

wirt H . Stolle , Oldenb ., Langestr . 7.
M . Sehr preiswürdig zwischen

Kohlen und für Bäcker.

Rippen , Kleinfleisch , Suppen-
inochen heute und morgen frisch.

Oldenb . Jleiichwarenfabrik.

am

Letzter Aufsatz.
Wildeshausen . Der Molkerei

bescher W . Wegner hiers . läßt

Mttwoch,
de» 8. Juni d.

nachm . 5 Uhr,
in W . Kolloges Gasthof hiers . seine
hiers . sehr günstig belegene

Molkerei
nebst neuen sehr geräumigen Stallungen
mit möglichst sofortigem Antritt öffent¬
lich durch den Unterzeichneten ver¬
steigern.

Das Molkereigebäude enthält im
oberen Stock geräumige Familien¬
wohnung.

Aeußerst billige Betriebskraft.
(Wasser , Turbine .)

Bisheriges Höchstgebot nur 13000^
C . Wehrkamp , Aukt.

Jmmobilverklllls.
Westerstede « Zweiter Termin

zum Verkauf der dem Landmann
I . F . Manje zu Ocholt und dessen
Ehefrau gehörigen , daselbst in der
Nähe des Bahnhofs an der Chaussee
belegenen

Landstelle,
bestehend aus guten Wohn - u . Wirb

schaftsgebäuden und reichlich 23 b»
Weide -, Wiesen -, Bau -, Garten«
und Heideländereien,

ist angesetzt aus

Ritt«! «- , dt« 13 . Km,
nachm . 4 Uhr»

in Hobbies Wirtshause zu Ocholt.
Die Stelle gelangt stückweise und

im Ganzen zum Aussatz.
In diesem Termine erfolgt bei

annehmbarem Gebote sofort der Zu¬
schlag. E . Wettermann . Aukt.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Freitag , den 3 . Juni d . I .,
nachmittags 4 Uhr , gelangen in der
„Harmonie " zu Osternburg:

7 Sofas , 1 Glasschrank , 2 Näh¬
maschinen , 5 Kommoden . Bilder,
Nippsachen , 2 Tische , Vasen , 3 Re¬
gulatoren , 1 Stummediener , 1
Kleiderschrank , 4 Haussegen , 1
Taubenkäfig , 1 Schreibsekretär,
1 Pult , 1 Spiegel , 1 Handwagen,
1 Häckselmaschine , 1 Dezimalwage,
2 Gardinen , 3 Schweine

gegen Barzahlung zur Versteigerung.
? 3PK,

_ Gerichtsvollzieher.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Freitag » den 3 . Juni d . I .,
nachm . 4 Uhr , gelangen in Frohns'
Lokal zu Osternburg:

6 Sofas , 3 Nähmaschinen , 1 Glas¬
schrank , 1 Kommode , 1 Spiegel,
1 Uhr , 1 Vertikow , 12 Hühner,
4 Schweine

gegen Barzahlung zur Versteigerung.

kape,
Gerichtsvollzieher.

Für Freitag empfehle:

Hochfeine Angel - Schellfische,
Isländer Schellfisch, kopflos»
Steinbult » Nützungen » See¬
zungen , Bratfchollen » Schleie
rc. rc. zu sehr billigen Preisen.

Hochfeine Räucherwaren und
Marinaden » Matjesheringe , Salz¬
heringe und Salzgurken . Extra
dicke frische Granat.

llerm. örMv,
Dänische Fischhaudlung.

Mgsn - u- vÄi -mlcalarrli.

Wss 8Lgt äse knrt:
Drlolrbnr ivü läboriusbsilguölls 2 U
läppsprivAe . 25 III . 10 50 1?1.
20 NL . Mobuakms . blLbsrss änrob
Vörrvältaim in läpPsprioZ « ltr . 14.

Ohmstede . Zu vertaufcn 1 Kuh¬
kalb von schöner Farbe.

G. AKrens , Hochheiderweg.

Bümmerstede . Zu verk. 1 trächt.
Schwein . Dannemann.

IIIIII I

Marke „Imperator " sind unüber¬
troffen . 2 Jahre Garantie.

Lrmvender
div . Systeme.

Karkmaschinen
in Eisen und Holz.

SchteppHarken
extra starke Ware.

Jedes Stück wird aus Probe gegeben

U .I . ktzMlM,
Oldenburg.

IM IIII
Landwirtschaft !. Konsumverein

Osternburg -Eversten,
e . G . m . u . H . zu Eversten.

Kassenbestand. 9 . 17
Ausstehende Forderungen . . 210 .87
Bankguthaben o. Zinsen . . 315 .51
Zinsen. 9 .44
3 Geschäftsanteile . . . . 30 .—

574 .99
Passiva.

Geschäftsanteile der Genossen 116 . —
Reservefonds - Konto . . . 219 .51
Geschäftskosten. 50 .—
Schulden bei d . Zentr .- Gen. 10 .—
Reingewinn. 179 .48

574 .99
Zahl d. Genossen a . 1 . Jan . 1903 : 98.

Zugang i. 1903 : 25 , Abgang : 7.
Zahl d . Genoss , a . 31 . Dez . 1903 : 116.

Der Vorstand.
Engelbart . Oldewage . E . Voß.

, Partteen m großer Aus-
"

wahl bis 599 .999 Mark.
Herren (wenn auch o . Verm .) erh . Näh.
a . Bild u. Reell , Berlin SO . 1« .

Eine sehr gut erhaltene Haustür
iowie ein gebrauchter eiserner Koch¬
herd stehen billig zum Verkauf.

Langestraße 25.

Oberhausen.
Am Sonntag , den 3 . Juli:

Bigelschießk« ««i> Ball.
Ans . des Schießens 1l/2 Uhr nachm.

Hierzu ladet sreundlichst ein
Ww . Köhler.

WM . — Werst««.
Am Sonntag, den 5 . Juni:

VLllLWASiK,
wozu freundl . einladet

M . Rüben.

Rastede.
Rasteder Hof.

Sonntag , den 5 . Juni:

Kleiner Ball,
wozu sreundlichst einladet

A . Brüggemann.

Oldenburger

Schützen - Verein.
Zum Abmarsch nach dem Ostern-

burger Schützenfest versammeln sich
die Mitglieder am Sonntag , den
5. Jnni , vormittags 11 Vs Uhr , L i

Herrn Frohns , Osternburg.
Der Hauptmann.

Lhtlillor
Meyer,

fWttWr. 8.

Rabattmarken!
des Rabatt-

Spar -Vereinsj
werden

ausgegeben.

Donnerschwee . Die Beleidigung,
die ich Frau Fuhrken zufügte , nehme

ich hiermit als von mir erfunden
zurück . A . Heisterhagen.

Gesucht ein flotter , frommer , zug-
fester , mittelgroßer , 4— 6jähr . Ein¬

spänner . Off . m . Angabe d . Preises,
der Farbe u . Größe umgehend unter
B . 2VV postl . Oldenburg.

Zu verk. 2 neue Varbier -Jacken»
pass . f . Lehrl . Schillerst :-. 6, Eversten.

Zu belegen n. anzuleihen
gesucht.

Geld-Darlehen
für Personen jeden Standes zu 4, 5,
6 o/a gegen Schuldschein , auch in
kleinen Raten rückzahlbar , effektuiert
prompt und diskret

Karl nov Server,
handelsgerichtl -ch Protokoll . Firma,

Budapest » Josess - Ring 33.
Retourmarke erwünscht.

Rastede . Auf eine schöne, in

hiesiger Gegend belegene Landstelle
suche ich zum 1 . Mai 1905 auf erste
Hypothek8000 Mark
zu 4 °/o anzuleihen . H . Hoes.

Rastede . Zu belegen aus sofort
oder später 3000 , 2000 und 1500 ^

zu 4 °/a- H . Hoes.

Avlchk « gesucht
auf durchaus sichere Hypotheken
per sofort oder 1 . August
3699 ^ ü, 2999 u . 1VVV L

gegen 4 — 4 -/s °/° Zinsen . Näheres
durch A . Parussel , Auktionator,

Ohmstede.

Verlorene und uachzn-
weifende Sachen.

Das Fahrrad» welches
am 21. Mai auf der Fahrt
von Nordenham nach Hude
vertaufcht ist , bitte am
4 - Juni in Nordenham,
Bahnhof , abzugeben.

Wohnungen.
Zu verm . umständeh . gl . od. spät.

Oberw .»75 a . e. Frau . Kriegerstr . 9.

Z . v . fr . m . Stube . Haarenstr .43s
Gut möbl . St . u . Kam . zu verm.

Vleicberstraße 6.

Zu verm . umständeh . z . 1 . August
evtl , früh ., separate Unterwohnung.

Diedrichsweg 6.

Zu vm . sch . mbl . Herrenwohnung
oder Wohn - nebst Schlafzimmer.

Ziegelhofstr . 78 , I . Etage.
Bill , zu verm . unmöbl . St . u . K»

Nadorfterstraße 101.

In - er We -es We-enspl.
freundl . möbliert . Wohn - u . Schlaf¬
zimmer zum 1 . Juli gesucht.

Offerten mit Preisangabe unter
S . 859 an die Exped . d. Bl.

Zu verm . gut mövl . Wohn - und
Schlafzimmer . Röwekamp 2.

Möblierte Zimmer an 1 oder
2 Herren zu verm . Nelkenstr . 6» ob.

Gesucht v . ein . j . Mann hübsch
möbl . Wohn - u . Schlafz . Offert,
mit Preisang . u . S . 865 Exped.

Zu verm . fein möbl . Wohn - und
Schlafzimmer an Herrn od . Dame.

Näh . zu erfragen in die Exp , d . Bl.

Anzuleihen gesucht 6909 Mk.
aus sichere Hypothek (Neubau ) . Gefl.
Off , erb , u . S . 826 an die Exp , d . Bl.

Zu verkaufen an allerbester Lage

herWftli- e BM««z.
Offer !. unt . S . 867 an Exp , d . Bl.

Kl . srdl . Oberw . an einzelne Pers.
p .sof . o .sp . Näh . L . Harms , Kurwickst . 34.

Vegetar . Mittagst . » eventl . mit
Logis , gesucht.

Offerten unt . R . S . 45 postl.
Freundl . Wohnung f . anständ.

junge Leute » Stb . u . K.
Waffenplatz V.

Eversten . Umständet !, aus sof. od.
1 . Slug . z. verm . ei. sch . Oberw . »
5 Räume (K., St . u . Gartenl .). Pr.
180 _ Blücherstr . 15.

Umst . halber z. verm . kl. Vorder-
Oberw . an ruh . Bewohn , z. 1 . Äug.

Donnerschweer Chaussee 57.

Nadorst . Zu vrm . z . 1 . Nov . eine
Wohnung mit Land . H . Kropp.

Zu vrm . St . u . K . Alexanderstr . 39 ob.

Vakanzen nnd Stellen¬
gesuche.

Wegen Erkrankung baldmöglichst
ein akkurates zuv . Mädchen von 8
bis 3 Uhr oder für ganzen Dienst.
Anm . von 9 — 11 u . von 3— 5 Uhr.
Frau Major Heye » Haareneschstr . 8,o.

Junger ZZäckergehiffe
aus sofort gesucht.

Aug . Wehmeyer,
Westerholt b. Herten i. W.

Gesuch : zum 1 . August od. früher
ein Hausmädchen.

Frau Geh . O .- K .- Rat Ramsauer,
Kastanienallee 14.

Stundenmädchen sofort gesucht.
Haareneschstraße 35 ».

Wiefelstede . Gesucht aus so¬
fort ein

SteUmachergeselle
auf dauernde Arbeit.

Joh . Eiting » Stellmacher.

Für ein erkranktes Mädchen
aus sofort ein anderes bei
gutem Lohn.

Frau Troebner,
_ Langestr . ?2.

Zu vermieten zum 1 . Nov . die 1. Etage
meines Hauses » Heiligeuzeistwall Nr . 3 , mit
Gas und Wasserleitung.

( Neubau , welcher Mitte September fertig
wird ) . Fritz LLchr, Ziegelhosstratze LS.
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Suche für meine Damenschneiderna»s sofort

Lehrmädchen.
Mathilde Peters,

Ges, ein gewandtes Nähmädchen
für dis Schneiderei. Stein weg 33.

Ein sauberer
"

Laufbursche
gesucht.

Julius Rösser . Ritterstr . 1.
Gesucht auf sofort einige

solide, durchaus zuverlässige
Arbeiter.

Vsrba . Mevlltreo,
Bahnhofstr . 12.

Gesucht per 1. Juli nach
auswärts ein zuverlässiger

junger Wann.
Welcher in einer Kolonial-
Waren-Handlung und Wirt¬
schaft gelernt hat, gegen gutes
Gehalt. Näheres bei

Chr. Steinmeyer,
Oldenburg.

Gesuchtdurchaus erfahr . Köchin
zum 1 . August an Stelle einer Braut
gewordenen.

vr . Fritze,
Horn bei Bremen.

Varel . Sofort gesucht ein aus¬
gelernter Bäckergeselle.

C . F . Meyer.
Gesucht auf sofort ein Kutscher.

Wo? sagt die Exped. d . Bi.
Gesucht für sogleich ein sauberes,

zuverlässiges Mädchen , nicht über
20 Jahre , im städtischen Haushalt
auf dem Lande. Gute Behandlung
u. guter Lohn. Meldungen bei Frau
Mylius , Schießplatz bei Unterlüß,

Gesucht ein Stundenmädchen von
14— 16 Jahren für den Nachmittag
auf sofort.

Frau Reinhard Harms,
Donnerschweerstr. 55.

Rastede . Für einen landwirt¬
schaftlichen Haushalt wird aus sofort

1 Magd
gesucht, die melken kann.

H . Hoes.
Gesucht ein älterer Tischlergeselle.

_ Fr . Dey , Haarenstr . 33.
Einfache, nicht unerfahrene evang.

Stütze für alle Arbeiten baldigst ge¬
sucht . Weitere Ausbildung und
Familienanschluß . 3 Personen Haus¬
halt.

Frau Güterexpedient L. Kegel,
— _ Jbbenbühren .

Gesucht aus sofort ein tüchtiges
akkur. Dienstmädchen g. hoh . Lohn.
Wetjens Etablissement Fickenfrers).

— 2 Sattlergesellen —
aus sofort gesucht.

G . Bolle , Heiligengeiststr

a 2!. > -

Graiit Segl
für Damen Z» Mark.

NalbsSLuLLS in grau4 Mark.
Sehr leicht und elegant.

ki>wM SelmlivmiidW.
Rittersteatze 1.

Trinkt
' "" '

Alkoholfreier Apfelsaft.
Vorzügliches Erfrischungsgetränk

Aerztlich empfohlen.
Haupt -Niederlage bei:

Kustsv Wismlksn,
Oldenburg , Langestr. 71.

Wdenöurger Beamten -Worein.
Die ordentliche Mitgliederversammlung findet am

Mittwoch , den SS. Jnni I ., abends 8/ , Uhr,
in der „Union " Hierselbst statt.

Tagesordnung: 1 , Berichterstattung über das abgelaufene Ge¬
schäftsjahr ; 2. Feststellung der Rechnung für 1903/1904 und Entlastung des
Vorstandes ; 3 . Beschlußfassung über die Gewinnverteilung ; 4. Neuwahlen
zum Vorstände (satzungsgemäß scheiden aus : Regierungsrat z. D . Becker,
Lehrer Dünne und Gerichtsaktuar Sanders ) ; 5. Wahl der Rechnungs¬
prüfer für 1904/1905 ; 6. Mitteilung über die Teilnahme an der Verbands¬
sitzung in Straßbura . Der Vorstand.

LllvSoso 2 . LIL88V
äsr
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Oldenburg , 8oküttmg8ira88S l4.

Gesucht auf sofort
ein im Schneidern geübtes j. Mävchen.
_ H . Lüning , Steinweg 38.

Tüchtige

Ltiilklitmt
sofor t für Zngarbeit gesucht in
WM- Bremen, Nenba « Lloyd-
Agentnr.
L L1 . SrüMMM,

Stnckgeschäft,
Huntlosen . Gesucht auf sofort

2 Mckrgehilseil.
Fischer.

Mt. LWmcheMsellc
ans dauernde Arbeit gesucht.

_̂ I . Jungblut.
Gesucht auf sofort ein

Zimmergeselle.
G , Rüter » Zimmermeister,

Jaderberg.

Von größtem
Interesse

für jede Dame
ist em lohnend dauernder

Lk Nebenverdienst
in Handarbeiten zu Hause. Ausführ¬
liche Mitteilung , Prospekt u. fertige
Muster gegen 40 ^ franko Zusendung.

Clemens Günther , Dresden,
Stiftsstraße 7.

Altenhnntorf . Gesucht wegen
Einberufung nach Ostafien ein

Bäckergeselle,
der selbständig arbeiten kann.

D . Hasse.

Für mein Kurz-, Weiß-, Woll- und
Tapisseriewaren-Geschäft suche per
1 . Juli eine jüngere und 2 tüchtige

1. LerkiiufemiM.
Offerten mit Phot ., Zeugnisabschr.

und Gehaltsansprüchen an H . I . C.
Ehlers , Vegesack bei Bremen.

Gesucht ein kräftiger Laufjunge
über 13 Jahre.
_ Andrer » Steinweg Nr . 3.

Zwischenahn . Aus sofort mehrere
tüchtige Zimmergesellen.
_ G . Eikers , Zimmermeister.

Gesucht baldmöglichstein gebildetes
junges Mädchen für die Nachmittage,
welches kinderlieb ist.

Pferdemarktplatz 11.
Gesucht ein zuverlässiges akkurates

Stnndenmädchett.
Haareneschstraße 7.

Auf gleich odee später junges
Mädchen fürs Kontor. Bedingung:
Fertigkeit in Stenographie und im
Maschinenschreiben,

Schriftliche Bewerbung mit Angabe
des Gehaltanspruchs erbeten.

Gottorpstr . 5. Carl Meentzen.
Ich suche für sofort , 15 . Juni

oder 1 . Juli ein sauberes Mädchen,
welches ganz selbständig kochen kann,

Frau Archivrat Vr . Sello,
Taubenstraße 16.

aftede.
Rasteder Hof.

Tüchtiger Hausdiener , welcher
mit Pferden Bescheid weiß, gesucht.

UW- Gesucht - HW
zum 1 . Nov. nacl, auswärts ein
ordentliches, zuverlässiges Mädchen
gegen guten Lohn.

Nachzufragen Blumenstr. 54.
Gesucht für süddeutsche Pianoforte-

Fabrik 2 tüchtige Möbolschrerner,
welche gut polieren können . Nähere
Ausk. ert. W . Oltmanns , Ofener CH. 5.

Revegew . Damen!
mit leicht verkfl . Buche 10 Mk.
täglich u. mehr.

E . Grosser , Melle i. H.

Gesuchtzum 1 . Juli ein gewandtes
junges Mädchen als Verkäuferin.

Alb . Finkewirth,
Buchbinderei und Pgpierhandl,

bessere Stellung sucht , ver-
lange per Postkarte die

Bakanzenpost in Würzbnrg.
Brake . Mehrere hiesige

ZimmergeseLen
sucht sofort

P . z« Klampen.
Rastede . Gesucht auf sofort ein

junges Mädchen
schlicht um schlicht oder gegen etwas
Salär. Frau Hollstein.

für meine Stellmacherei mit Kraft¬
betrieb.
_ Alberring , Stellmacher.

Rastede. Gesucht aus sofort ein
Schuhmachergeselle.

Fr . Indorf , Schuhmachermstr.
Tüchtige ersteRMMemneil

gesucht . - Hoher Lohn. —
Dauernde Beschäftigung.

8 . « » KLo.

Gesucht auf sofort ein

zuverlässiges Mädchen
Näheres Teichstraße 7 unten.
Am Vormittage und nachmittags

von 8— 10 Uhr.
Sofort gefacht zur Aushilfe für

ein feines herrschaftliches Haus ein
kräftiges fleißiges Mädchen s. Haus¬und Küchenarbeit.

Leopold Biermann , Breme «,
Blumentalstraße 15.

Suche für mein Geschäft, Äbteilg.
Kolonialwaren , per 1 . Juli event.
später einen fixen jungen

Verkäufer.
Offerten mit Photographie und Ge¬

haltsansprüchen erbeten.
Zwischenahn« Georg Ehlers.
Sudweyhe bei Kirchweyhe . Ge¬

sucht aus sofort ein tüchtiger

Stellmachergeselle

>
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Aus dem KroMerzogtuw.
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* Oldenburg , 2 . Jum.

-rs- Soldatenbrief . Ein Freund unseres Blattes sendetuns folgenden Brief aus dem Truppenübungsplatz Munster:
Der 28 . Mai 1SV4 in Munster.Am frühen Morgen , als die ersten Sonnenstrahlen das

Lager beleuchteten , wurde es in allen Ecken lebendig: alle
fragten : „ Was soll geschehen ?" Es war ein Leben und
Treiben, alles machte sich fertig , als wenn es in den Kampf
gehen sollte. Die Schwadronen der Pferdesammel¬
stelle ruckten hinaus aus die Heide, und als sie eben draußenwaren, horte man ein höllisches Gewehrfeuer, so daß man
nicht wußte, wie man dran war . Die 38 . Infanterie-
Brigade hatte nämlich ein Gefecht mit dem Bataillon zu
Pferde , welches nach Südwestasrika geht. Die
reitende Infanterie wollte so üben, wie es in Südwestasrika
im Ernstfälle gemacht werden muß. Die 38 . Jns .-Brig . sollte
die Herero vorstellen; sie hatte sich deshalb an verschiedenenStellen nn Gebüsche und aus dem Platze versteckt . Von der
deutschen Infanterie kam nun erst der Vortrupp , dann
das Gros und 2 Kilometer rückwärts folgte unter Bedeckung
die Bagage und eine Viehherde; letztere bestand jedochnur aus einer Kuh , da sonst die Sache zu teuer geworden
wäre . Bald begann der Kampf; nach dem zweiten Gefecht
zogen sicy dre Herero zurück . Die Deutschen verfolgten sie,
machten aber bald Halt , um sich durch ein kräftiges Mittags¬
mahl zu stärken ; die Bagage wurde herangeholt, die Kuh
geschlachtet und das Fleisch verteilt ; jeder nahm Reis, welcher
in den Packtaschen am Pferde mitgeführt wird. Es wurde
gekocht, und — nun sollte der Schmaus beginnen. Da aufeinmal brachen die Herero auf die Deutschen los : ein Ueber-
fall. Als die ersten Schüsse sielen , wurde Alarm geblasen:alles eilte zu den Pferden. Diese konnten aber das
Schießen und Blasen nicht vertragen : sie liefen , trotzdem siean den Beinen gefesselt waren, im Galopp davon. Nun
waren dis Pferde erst mal weg , und die Mannschaften
machten große Augen ; aus Kommando eilte alles an die
Gewehre; wie der Blitz ging das , und das Gefecht begann.Was das für ein Spaß war , als die Pferde wie wild umher¬
liefen , ist gar nicht zu beschreiben ; erst am nächsten Tage
hatte man die letzten Pferde wieder, fast alle mit durch¬
gescheuerten Fesseln . Nachmittags um 4 Uhr kam das
Gepäck auf Wagen aus der Heide zurück . Als man meinte:
« Jetzt ist Ruh ! " wurde plötzlich Feuer - Alarm geblasen;
sofort war alles aus dem Alarmplatze zur Stelle . Tie
Posten wurden eingeteilt; aber man konnte gleich wieder
abrücken : .es war nur eine Probe . Darauf wurde gefüttert,und der Tag war , nachdem man noch zur Erholung einige
Glas Bier getrunken hatte , beendet. Viele von den
„ Afrikanern" meinten, ein solches Gefecht und ein solcher
Uebersall würden wohl in „Südwest" Vorkommen ; aber die
Erholung beim Bier würde man sich wohl denken müssen.

Lü Zwischenahn , 1 . Juni . Die für Mai fällige Jahres¬
versammlung des Schützenvereins tagte Montag im
„Schützenhofe" . Auf der Tagesordnung standen : Rechnungs¬
ablage, Vorstandswahl , Schützenfestangelegenheiten. Zur Rech¬
nungsablage sei bemerkt , daß ein barer Kassenbestand von
434 Mk. vorhanden ist ; er stammt aus den Ergebnissen des
letzten Jahres . Außerdem sind aus demselben Jahre noch
190 Mk. Beiträge rückständig, aus früheren Jahren sogar
noch 438 Mk. Diesen Summen stehen Schulden m der Höhe
von 85 Mk. gegenüber. Der Verein zählt zur Zeit 77 aktive
Mitglieder . Zur Vorstandswahl geschritten, ergab sich
folgendes: Kart Weitz Präsident , I . D. Bruns Vizepräsident,
H. Teelmann Schrift- und Kasseführer. Zudem wählte man
Chargierte, z. B. Schießmeister I . Lienemann, stellvertretender
Schießmeister H. Manje , Fahnenträger und Fahnenjunker und
die verschiedenen Kommissionen zu dem am 10 . und 11 . Juli
stattfindeuden Schützenfeste . Die Namen seien hier genannt,
damit jeder sich seine Obliegenheiten merke : Schießkommission:
außer den beiden Schießmeipern H. Hartmann , C. F . Claaßen,

Th. Hoher. Dieser Kommission steht auch der Ankauf der
Gewinne zu ; der kleinste Gewinn soll noch einen Mindestwert
von 5 Mk. haben. Der Ausschuß für die Ausschmückungdes
Festplatzes b -steht aus : I . D. Bruns , I . H . umann und
C. F . Claaßen , der Ausschuß für die Vollsbelustigungen und
den Kinderball aus O . L. Berg, I . H. Krüger und F . Siems,
der Ausschuß für die Erhebung des Eintrittsgeldes aus
I . H. Krüger, C . Krüger und A . v. Mahden ; der Vorstand
nimmt d e Geschäfte der Platzkommission wahr . — Nächsten
Montag ist die Verpachtung der Budenplätze; das Festzelt ist
ist inzwischen schon an Herrn Karl Fischer , Besitzer des
„ Grünen Hofs ", vergeben. Sonntag ist Examenschießen.
(Siehe Annonce) .

// Abbchausen , 2 . Juni . An verschiedenen Orten wird
sehr über die Vermehrung der schädlichen Nagetiere, Ratten
und Feldmäuse, g klagt. Auch haben sich die Stare in
der Weserma . sch derartig vermehrt, daß sie zur Landplage ge¬
worden sind . Während diese Vögel in früheren Jahren nur
unsere Kirschen für sich beanspruchten, nehmen sie jetzt unsere
Johannisbeeren , Pflaumen , Weintrauben nsw. in 'Anspruch.
Gleichfalls ist der Schaden groß , wenn sie sich in großenZu wn
aus das Reit in den Braken niedcrlassenund die Halme knicken.

/ / Von der Nordküste , 1 . Juni . Die Parzellen des
Wesergrodens versprechen auch in dies .m Sommer eine gute
Ernte . Der Graswuchs auf den Groden der Scedeiche ist
in der Entwickelung zurückgeblieben . Die Gräser sind hier
anderer Art ; d,e Entwickelung des Andels, eines Süßschwaden¬
grases, gibt den Ausschlag. Das daraus gewonnene Heu
wird wegen seines Zuckergehaltes von dem Vieh gerne
gefressen.

Aus den benachbarten Gebieten.
0 Wilhelmshaven , 31 . Mai . Der Inspekteur der

Marine -Artillerie, Kontreadmiral Galster, hat eine Dienstreise
nach Sonderburg angetreten. Wie verlautet , hängt diese mit
der geplanten Verlegung der Artillerie - Inspektion
von hier nach Sonderburg zusammen. Dadurch erleidet dis
hiesige Garnison einen merklichen Verlust, da zur Artillerie-
Inspektion 1 Kontreadmiral , mehr als 20 Offiziere, Aerzte
usw., 23 Deckoffiziere und 50 Unteroffiziere gehören. Hierzu
würde die Besatzung der Artillerieschulfchifse „ Prinz Adalbert " ,
„ Mars ", „Carola " , „Olga " und ihrer Tender kommen . Die
Ärtillerieschulschiffesind allerdings schon in den letzten Jahren
nur vorübergehend hier gewesen , da die Schießübungen zu¬
meist in der Ostsee abgehalten werden.

Eine sensationelle Wendung in der
Monitzer Mordaffäre.

In Ergänzung unserer früheren Mitteilungen , beson¬
ders der gestrigen telegraphischen Meldung , bringen wir
den ganzen Artikel des „Berl . Tagebl .

" nachstehend zum
Abdruck:

Endlich! kommt Licht in die rätselhafte Mord -Ange¬
legenheit , die seit Führen die Gemüter nicht nur der Be¬
völkerung Westpreußens , sondern auch des ganzen Landes
in Erregung versetzt hat . Schon in den letzten Wochen
gingen Gerüchte um , daß eine neue Spur gefunden sei;
der Verdacht richtete sich , wie durch einen Berichterstatter
bekannt wurde , gegen den Arbeiter Maßloss und den Schlos¬
ser Berg , Maßloffs Schwager . Maßloss ist bekanntlich der
Mann , der vor Gericht beschworen hat , er habe in Levhs
Keller am Abend des Mordtages verdächtige Hantierun¬
gen bemerkt . Er wurde , nachdem sich herausgestellt hatte,
daß er diese Beobachtungen unmöglich von dem von ihm
angegebenen Orte aus gemacht haben konnte , ins Zucht¬
haus gesteckt . Aus diesem wurde er erst kürzlich! entlassen.
Er begab sich nach Westdeutschland und fand dort in einer
Fabrik Arbeit . Inzwischen arbeitete die Untersuchungs¬
behörde im Stillen unermüdlich weiter . Eine ganze Reihe
von Spuren wurde verfolgt . Das Ergebnis dieser Nach¬
forschungen war schließlich, daß sich der gravierendste Ver¬
dacht auf Maßloss und dessen Angehörige lenkte . Eine in
der Stille vorgenommene Haussuchung in der Wohnung,
die Maßloss am Mordtage innehatte , führte , wie wir heute
erfahren , zu überraschenden Ergebnissen . In einer Krüm¬

mung des Schornsteinschachtes fand man halb verkohlte!
Ue 'berreste von Kleidungsstücken, die als die des ermor -,
deten Wagner angesehen werden . Insbesondere die cm den
Kleiderresten noch vorhandenen Knöpfe ließen die halb¬
verkohlten Stofsfetzen als Reste des Anzuges Winters er¬
scheinen. Zu diesem Maßloss schwer belastenden Fund trat
noch ein anderer : An den kurz nach der Mordtat ausge¬
fundenen Kleidungsstücken des Ermordeten fanden sich
eine Anzahl rötlicher Katzenhaare . Es wurde ermittelt , daß
sich im Besitz der Familie Maßloss ein als Decke für den
Kinderwagen benutztes Katzenfell befand , das dieselben
Haare aufwies . -

Ein weiteres Verdachtsmoment gegen Maßloss kam!
hinzu . Der Kopf Winters war bekanntlich , als er ausgefun¬
den wurde , in ein Exemplar eines Berliner Blattes ein¬
gewickelt. Neuerdings kam die Untersuchungsbehörde auf
den Gedanken, daß dieses Blatt bei seiner politischen Hal¬
tung kaum viel Abonnenten in Konrtz zählen würde . An¬
dererseits war bekannt , daß das Blatt zu Agitationszwecken!
häufig Probenummern in die Provinz entsende . Das war,
wie ermittelt wurde , auch am Mordtage geschehen. Die
Empfänger der Probenummern wurden sestgestellt. Es
waren durchweg Leute , die M dem Morde in keiner Be¬
ziehung stehen konnten . Einer von ihnen aber war ein
Gastwirt . Und nun stellte die Behörde fest, daß Maßloss
am Mordtage in der Wirtschaft dieses Gastwirts gewesen
war und die betreffende Probenummer an sich! genom¬
men hatte.

Die Untersuchungsbehörde schloß aus diesen gravieren¬
den Indizien , daß Maßloss um den Tod Winters wisse.
Die Behörde nimmt folgenden Sachverhalt an : Ehe Maß-
loff in die fragliche Wohnung einzog , wohnte dort eine
gefällige Frauensperson , zu der Winter Beziehungen un¬
terhielt . Auch am Mordtage hat Winter — nach der Aus¬
fassung der Behörde — dieser Person einen Besuch ab¬
statten wollen . Inzwischen war die Familie Maßloff iw
diese Wohnung eingezogen . Winter sch-eint trotzdem die
Wohnung betreten zu haben , und zwar in Abwesenheit
Maßloffs . Zu erörtern , was dort zunächst vor sich ge¬
gangen sein mag , ist hier nicht der Ort . Genug , man
nimmt an , daß Maßloff , unvermutet erscheinend, den
Winter dort in einer heiklen Situation angetrofsen und
ihn im Affekt getötet hat . Nach vollbrachter Tat hat danw
Maßloff — firmier nach der Auffassung der Untersuchungs-
behörde — im Verein mit Berg und vielleicht auch mit
Hilfe seiner übrigen — weiblichen — Angehörigen denL-eich-
nam des Getöteten zerstückelt und nach dem in nächster
Nähe der Maßloffschen Wohnung belegenen Mönchssee ge¬
schasst und einen Teil ber Gliedmaßen dort versenkt. Wie
wir hören , ist Maßloss , der nach seiner Entlassung aus dem!
Zuchthause eine Zeit lang nicht laufzufinden war , dieser
Tage in einer Fabrik in Halberstadt ermittelt und von
einem eigens zu diesem Zweck dorthin gereisten höheren
Beamten verhaftet worden.

Hoffentlich! kommt jetzt endlich volle Aufklärung iw
diese geheimnisvolle Mordaffäre , die so schweres Unheil
über eine ganze Stadt gebracht und Erscheinungen gezeitigt
hat , deren wir Deutsche in unserem Lande uns im 20 . Jahr¬
hundert aufs tiefste schämen mußten.

Stimmen aus dem Publikum.
Nr den Inhalt dieser Rubrik übernimmt dis Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

Vegetarismus-
Herrn O. !

Zunächst meine Freude über das Geständnis des Herrw
O . in Nr . 121 d . Bl . , daß gegen die Diät der meisten Ve¬
getarier , die Milch , Eier Und Käse genießen , wissenschaftlich
nichts einzuwenden ist. Dieses Geständnis ist für uns
Oldenburger Vegetarier bemerkenswert , wenn die Annahme
richtig ist, daß hinter dem Einsender O. ein Vertreter
der Wissenschaft zu suchen ist. Prof . Voit ging allerdings
s. Zt . schon weiter , indem er in einem Vortrage in der
antropologischen Gesellschaft in München folgenden Aus¬
spruch tat : „Tie jetzigen Lehren der Wissenschaft stehen

KrauenzeiLung.
lieber die verhältnismäßig starke Beteiligung der Frauen

an dem Kongreß für Schulhygiene in Nürnberg erfahren wir
noch nachträglich:

Der erste internationale Kongreß für Schul¬
hygiene, der vom 4. bis 9. April in Nürnberg tagte, war
von Männern und Frauen stark besucht . Ueber hundert
Frauen hatten sich in die Präsenzlisten eingezeichnet . Und,
was dem ganzen Kongreß ein der gesamten Frauenbewegung
besonders wertvolles Gepräge gab, das war die den Frauen
ganz selbstverständlicheingeräumte Gleichberechtigungmit den
männlichen Teilnehmern. „ Die Frauen wurden nicht als
mehr oder minder willkommene Begleiterscheinungen, sondern
als gleichberechtigte Mitarbeiterinnen betrachtet," hob Frau
Helene von Förster-Nürnberg in ihrer Begrüßungsrede dankend
hervor. Von der Kongreßleitung waren sowohl Referat wie
Korreferat über die „Bedeutung der schulhygienischen
Bestrebungen für die Frau und für die Familie"
Frauen übertragen worden : Frau Elsbeth Krukenberg-Kreuz¬
nach , die das Thema vom Standpunkte der Frau und Mutter,
Fräulein Helene Sumper - München, die es vom Standpunkte
der Lehrerin beleuchtete . Beide betonten, daß es notwendig
sei. in Frauenkreisen Verständnis und Interesse für schul»
hygienische Bestrebungen zu wecken, weil der günstige Einfluß
schuthygienischer Maßnahmen durch unverständiges Entgegen¬
arbeiten in der Familie vielfach vernichtet würde, Schule und
Haus daher zusammenarbeiten müßten : Sie forderten Ein¬
stellung von Frauen in die kommunaleSchulverwaltung , An¬
stellung von weiblichen Schulärzten an Mädchenschulen, Ein¬
führung von aufklärendem Unterricht über Gesundheitslehre
in die Schule, vor allem auch Unterweisung über die Ein¬
wirkung des Alkohols speziell aus den jugendlichen Körper
auch für die Mädchen, die als künftigeMütter wissen müßten,
was sür ihre Kinder gesundheitsschädlichsei.

Mit größtem Interesse beteiligten sich die Frauen an
aen Vorträgen und Debatten in Abteilung V, „Hygienische

Unterweisung der Lehrer und Schüler ", die die Art
der sexuellen Aufklärung behandelten. Frl . Lydia von
Wolfring - Wien sprach über das Kindergruppen-
Familiensystem, d . s. landwirtschaftlich - gewerbliche
Kolonien zur Ausbildung und Erziehung von Kindern, welche
auf die öffentliche Fürsorge angewiesen sind und welche unter
Leitung eines intellektuell und sittlich gut veranlagten Ehe¬
paares zu Familien vereinigt werden sollten, die zehn
höchstens zwölf Kinder beiderlei Geschlechts umfassen dürften.
Ebenfalls eine Frau , Miß Charlesworth, führte ein
hygienisches Schauturnen vor, um zu zeigen , wie durch
sorgfältig ausgewählte Turnübungen die Gesundheit, Kraft
und Schönheit des weiblichen Körpers zu fördern sei. Frl.
I)r . woä . van Tussenbrock - Amsterdam gab ein vorzüg¬
liches Referat über Lehrerhygiene, in dem sie, gestützt
auf zuverlässige statistische Nachr chten aus Holland , zu be¬
weisen suchte , daß die jährliche Sterblichkeitszisfer im Durch¬
schnitt beim Lehrer nicht größer, eher geringer ist, als bei
den Angehörigen anderer Berufe. Für Lehrerinnen fehlte
leider genügend statistisches Material , um berechtigte Schlüsse
ziehen zu können . Es sollte daher in allen Kulturstaaten
auf die Herstellung amtlicher statistischer Erhebungen hin¬
gewirkt werden. An der Debatte, die dem Referate über
Coödukation in den höheren Schulen folgte, nahmen
mehrere Frauen mit größter Lebhaftigkeit teil. Prof . Dr.
Palmberg - Helsingfors hatte ein Referat geschickt, das von
Prof . Hertel - Kopenhagen verlesen wurde. In diesem
sprach er sich scharf gegen die gemeinsame Erziehung
beider Geschlechter aus , wie sie in Finnland üblich ist.
Dagegen vertraten die bekannten Führerinncn der finländischen
Frauenbewegung, Baronesse Alexandra Gripenberg und
Lucina Hagmann den entgegengesetzten Standpunkt , wie
ihre von Frau v . Förster verlesenen Ausführungen zeigten.
Frau Professor Elsbeth Krukenberg wurde von der Ver¬
sammlung öffentlich ausgezeichnet, indem man ihr bei einer
Sitzung das Ehrenpräsidium übertrug.

Die erste Studentin der Theologie ist an der

theologischen Fakultät derHeidelbergerUniversität immatrikuliert
worden.

Eine soziale Nied erlassung gebildeter Frauen
auf dem Lande wird der Frauenbildungsverein in Oberweren
bei Kassel errichten. Die Seele des Unternehmens ist Fräulein
Auguste Förster. Sie hat ein Kapital , welches ihr gelegentlich
ihres 25jährigen Jubiläums als Vorsitzende des Frauen¬
bildungsvereins zur freien Verfügung geschenkt wurde, diesem
Zweck gewidmet. Die Ländereien sind gekauft, der Bauplan
gemacht , und mit der Anlage des Gartens ist begonnen. Es
handelt sich um Schaffung von Musterstätten für Gartenbau,
Obstbau, Viehzucht , Geflügelzucht. Eine Gartenbauschule,
Haushaltungsschule , Kinderhort u. s . w. sind in Aussicht ge¬
nommen. Sehr vorteilhaft ist die Nähe des neu angelegten
pomologischenGartens mit allen Errungenschaften der Neuzeit
in bezug auf Obstverwertungsanlagcn , Dörrapparate und aus¬
gedehnten Obstbau, wie die Erlaubnis , daß die Gartcnbau-
schülerinnen dies alles mitbenutzen dürfen. Die Eröffnung soll
im Herbst dieses Jahres stattfinden.

In Göttinger Studentenkreisen hat sich eine
„ akademisch literarischeVereinigung" gegründet, die die weib¬
lichen Kommilitonen als vollberechtigte Mitglieder auf¬
nimmt und mit ihnen zusammen das literarische Interesse
pflegen will. Es ist dies die erste studentische Vereinigung,
die den weiblichen Kommilitonen die Hand entgegenstreckt und
sie als völlig gleichberechtigt anerkennt.

Zwei weibliche Armenpflegerinnen sollen in
Berg- Gladbach angestellt werden. Man gedenkt sür dies Amt
eine katholische und evangelische Krankenschwester heran¬
zuziehen.

Zwölf Frauen sind versuchsweise als Helferinnen
der öffentlichen Armenpflege in Witten angestellt. Die Anre¬
gung dazu ging vom Verein Frauenwohl aus.

Die Errichtung eines Ledigenheims sür weib¬
liche Angestellte beschlossen die städtischen Kollegien in
Ulm. Es sollen Wohnräume für 60 Mädchen hergestellt
werden.



üicht mehr , wie manche glauben , im Widerspruch mit
den meisten Lehren des Vegetarismus , und es steht
vollkommen fest , daß eine richtige Ernäh¬
rung des Menschen mit Vegetabilien allein
Möglich ist , wenn sie dermalen auch noch Schwierig¬
keiten bereitet ." Und Cuvier , von Prof . Virchow als der
jgrößte vergleichende Anatom bezeichnet, sagte : Der Mensch
gleicht keinem fleischfressenden Tiere . In der Ordnung
und in der Zahl der Zähne gleicht er vollkommen und
genau einem Fruchtesser . Auch die Eingeweide und der
Ausbau des menschlichen Körpers passen in jedem ein¬
zelnen Teilchen aus eine rein vegetabilische Diät ."

Wenn Herr O. in guten vegetarischen Speisehäusern
die ellenlangen Speisekarten herunteressen und an einigen
vegetarischen Festessen teilnehmen möchte, dann wird er
ssich nicht mehr über die zu wenig Abwechselung bietende
vegetarische Küche beklagen . Gelegentlich möge Herr O.
sich auch um die schädlichen Wirkungen des Fleischge-
uusses kümmern , und wenn er dazu die große ethische und
volkswirtschaftliche Bedeutung des Vegetarismus studiert
haben wird , dann können wir Vegetarier ihn gewiß! noch
als Gesinnungsgenossen begrüßen.

Wer sich einigermaßen in der vegetarischen Literatur
»ungesehen hat und einige praktische Erfahrungen an sich
Und andern gesammelt hat , wird sich eines gewissen
Lächelns nicht enthalten können, wenn er die Behaup¬
tungen des Herrn O . liest, daß man bei rein vegetarischer
Kost nicht bestehen, geschweige denn leistungsfähig bleiben
kann . Es ist die alte Geschichte vom Vegetarier , der
verhungern muß . Nach der Theorie gewisser wissenschaft¬
licher Untersuchungen mag das richtig sein, in der Praxis
macht sich die Sache aber ganz anders . Früher wurde als
Mindestbedars an Eiweiß für den erwachsenen Menschen
150 Gramm täglich angegeben ; Moleschott forderte 130
Gramm , Herr Einsender O . 105 Gramm , nach Untersuchun¬
gen Vost's (vermutlich soll es Voits heißen ) , andere gehen
Ms 80 Gramm , Hirschfeld aus 40 Gramm , und in neuerer
Zeit geht man sogar aus 25 Gramm herunter . Man sieht,
wie verschieden die wissenschaftlichen Untersuchungen sind.
Von vegetarischer Seite wird in verschiedenen Schriften
darauf hingewiesen , daß man bei zweckntsprechender
Zusammenstellung vegetarischer Nahrungsmittel (Nüssen,
Hülsenfrüchten , vollwertigen Getreideprodukten usw. ) auch
sehr Wohl einen hohen Eiweißbedarf decken kann . „ Bei
rein vegetabilischer Kost kann der Mensch nicht leben,"
sagt Herr O . Wie stimmt das mit unseren Vegetariern,
die ausschließlich von Früchten leben, und kurzweg ge¬
wöhnlich „Rohköstler" genannt werden . Diese zeigen, daß
sie nicht allein leben, sondern sich sogar sehr Wohl dabei
befinden.

Spricht nicht die Kost unserer Arbeiterbevölkerung
für die vegetarische Theorie ? Unsere Arbeiter , die nicht
direkt in der Stadt wohnen , machen ein oder zwei
Schweine fett . Die Schinken werden verkauft und die Fa¬
milien essen fast täglich Speck. Fleisch kommt so selten
Mf den Tisch, daß es als Eiweißquelle eine Rolle nicht
spielt . Unsere Arbeiter decken ihren Eiweißbedarf fast
Ausschließlich aus dem Pflanzenreich . Ter Speck ließe
sich sehr Wohl durch pflanzliche Fette (Kokosnußbutter,
Palmin , Vagataline , Russin , Mohnöl , Olivenöl , Erdnuß¬
öl , Buchnußöl , Rüböl , Laureol usw.) ersetzen.

Das Eiweiß spielt hauptsächlich eine Rolle beim Auf¬
bau des Körpers , während Fett und Kohlehydrate als
Wärme - und Kraftquelle in Frage kommen. Tie relativ
größten Mengen Eiweiß bedarf das Kind . Bei anfänglicher
Milchnahrung , die bekanntlich sehr wasserhaltig ist und nur
ca . 2,36 Prozent Eiweiß enthält , und bei späterer vege¬
tarischer Ernährung gedeihen die Kinder am besten, wie
die Praxis lehrt . Also sie , die den relativ größten Ei¬
weißbedarf Haben, gedeihen bei verhältnismäßig eiweiß¬
armer Kost am besten.

Kleinere vegetarische Schriften zur Einführung ver¬
sendet der Geschäftsführer des Deutschen Vegetarier -Bun¬
des, K. Lerche, Leipzig , Grassistraße 13 , umsonst.

K. in K.

Juliane.
Roman von Richard Voß.

N̂achdruck Verboten .)
11 ) (Fortsetzung .)

Martin gab sich selbst keine Rechenschaft davon , wie
oft und wie lange er am Fenster stand und auf das
veränderte Bild des ' Rittergutes hinüberblickte ; mit seinen
klaren Augen sah er das Geschick, das aus dem Grabe des
alten Herrn für das großp und schöne Gut aufgestiegen

wär , mehr und mehr sich erfüllen , er sah zwei Hände
angstvoll sich ausstrecken, das Unheil abzuwehren oder
wenigstens seinen Lauf zu hemmen , und er vermochte
die seinen nicht zu regen , um zu helfen , zu retten —

Selbst Juliane zu liebe konnte er seinen vornehmen
Nachbar nicht mehr besuchen; auf Erlenhof war für ihn
und seinesgleichen kein Platz . Wie fest er auch gegen
das Gerede der Leute die Ohren verschloß, es kam trotz¬
dem immer noch genug davon zu seiner Kenntnis , so¬
wohl von dem gräflichen Leben aus Erlenhof , wie auch von
dem, was es kostete; und wären die Zeiten auch keine so
schweren gewesen, wäre das Gut auch nicht so unverständig
bewirtschaftet worden , hätte jedes Jahr eine reiche Ernte
gebracht jene beiden Frauenhände würden bei allem
Fleiß , doch nicht mehr imstande gewesen sein, das Un¬
heil abzuwenden . Die Schuldenlast häufte sich, jedes Jahr
brachte ein Stück des schönen Besitzes in die Hände christ¬
licher und jüdischer Wucherer , jedes Jahr wuchsen die
Verluste am Spieltisch . Für die ganze Gegend war es
fängst kein Geheimnis mehr , daß jeden Tag der Schlag
fallen konnte, der Erlenhof um seinen neuen Herrn bringen
mußte . Niemand begriff , welche Macht diesen Schlag noch
immer zurückzuhalten vermochte . Tie beiden Frauenhände
waren es jedoch nicht , denn von dem ganzen Umfang
der Gefahr , welche Erlenhof drohte , wußte Jüliane
nichts.

Bisweilen begegneten sich die alten Freunde . Es
geschah gewöhnlich auf dem Rain an der Grenze der
beiden Güter . Aber Juliane kam nur selten dorthin;
die Baumstümpfe , zwischen denen sie gehen mußte,
schienen ihr wie Totendenkmale . Dort hatte auch der
lnnge Stamm gestanden , in dessen Rinde die beiden ver¬
einigten Herzen eingegraben gewesen.

So oft Martin die hohe Gestalt langsam däher-
kommen sah , mußte er denken, was die wenigen Jahre
aus Juliane gemacht hatten — eine müde Kämpferin!
Zwar versuchte sie es ihm zu verbergen ; aber wenn sich
auch bei seinem Anblick ihre Züge belebten , war sie
doch der großen Lüge unfähig . Niemals sprachen sie
davon , niemals wurde zwischen ihnen des Gutes und
seines Herrn erwähnt , nicht einmal von ihren Heran¬
wachsenden Kindern redete sie . Dagegen fragte sie ihn
nach allem , was sich auf den Feldern , in seinem 5zause
zutrug ; über alles mußte er ihr Bericht erstatten . Dann
geschah es wohl , daß es wie ein Glanz über ihre stillen
Züge glitt , daß ihre Augen mit einem tief gedankenvollen
Ausdruck aus Martins Gesicht hasteten , ihr Mund sich
öffnete , daß sie die Worte , die sich ihr auf die Lippen
drängten , gewaltsam zurückhielt.

Aber beiden war es, als könnte es garnicht anders
sein, als müßte er ihr von allem berichten , was sein
Leben erfüllte , als müßte sie an allem teilnehmen , an
aller seiner Arbeit , seinen Sorgen ; bisweilen mit einem
klugen Wort einen guten Rat erteilend , oft auch mit stiller
Freude an dem Gelungenen den Freund lobend oder ihn
ermutigend , wo er zagte und zweifelte . Dann geschah
es wohl , daß ähre Blicke sich begegneten und nicht so¬
gleich von einander ließen , aber niemals , daß in ihren
Augen ein anderer Gedankd gelegen hätte , als der eines
gemeinsamen Verständnisses , eines festen Bundes , an dem

'nichts Heimliches und Unlauteres war.
Jedesmal nach einer dieser Begegnungen tat Juliane

ihrem Mann gegenüber davon Erwähnung ; entweder sie
erzählte , was sie über den Stand von Martins Saaten
erfahren , oder sie begnügte sich in ihrer gelassenen
Art zu sagen : „Ich habe heute Martin Grabow ge¬
sehen." Oft schien Ottokar eine solche Bemerkung zu über¬
hören ; es kam jedoch auch vor , daß er die Brauen
zusammenzog und einige spöttische Worte über den
„Bauern " fallen ließ!. Aber der Blick , mit dem Jüliane
ihn dann ansah , machte ihn gewöhnlich verstummen.
Einmal jedoch vermochte er seine verletzenden Meuße-
rungen nicht zu mäßigen . Ohne die Stimme zu erheben,
erwiderte seine Frau:

„Ich muß Dich bitten , den Namen dieses' Mannes
garnicht oder nur mit Achtung zu nennen .

"
„Ich werde über ihn reden, wie es mir beliebt , wie

ich über ihn denke. "
Juliane erhob den Kops. Sie heftete die Augen aut

das Gesicht ihres Mannes und ftagte:
„Und wie denkst Tu von diesem Mann ?"
Ottokar zuckte die Achseln und schwieg; seine Frau

fuhr mit derselben Gelassenheit fort : „So will ich Dir
sagen , wie ich über ihn denke: Ich halte den Mann , der
Dir verächtlich erscheint, viel zu hoch , als daß! Deine

I Gedanken über ihn an seinem Werte rütteln könnten ."

Ein zweites Wöchnerinnenheim ist von der Gesell¬
schaft für Säuglingspflege in der Rue Jean -Baptiste- Dumas
in Paris eröffnet worden.

Besoldete Waisenpslegerinnen. Nachdem in
Bromberg bereits seit einem Jahre 36 Armen- und Waisen¬
pflegerinnen ehrenamtlich angestelltsind , veranlaßten die damit
gemachten günstigen Erfahrungen die Stadtverwaltung , am
1 . April auch zwei besoldete Waisenpflegerinneu anzustellen.
Wie man uns schreibt , war die Triebfeder zur Heranziehung
der Frauen in der städtischen Armen- und Waisenpflege der
Bromberger Verein Frauenwohl , der diese Anregung wieder
einem Vortrage der Frau Elise Schaaf über Frauenarbeit
aus diesem Gebiete verdankte. So hat sich Frau Schaaf,
deren nervöse Ueberreizung und gewaltsamer Tod, wie uns
von anderer Seite mitgeteilt wird, allein auf ein quälendes,
unheilbares Frauenleiden zurückzusühren sind , hier durch ihr
Wirken ein dauerndes Andenken gesichert.

Der freiwillige E rzi e h un gs b e irat für schul¬
entlassene Waisen hat beschlossen, ein Erholungsheim
für seine schwächlichen weiblichen Pfleglinge in Miersdors
bei Zeuthen zu errichten. .

Eine Fürsorgesprechstunde ist versuchsweise vom
18 . Mai d . I . ab im Bureau des KaufmännischenVerbandes
für weibliche Angestellte, Scydelstraße 25 , eingerichtet worden.
In derselben soll den Mitgliedern des Verbandes — auch
wenn sie nicht Mitglieder der Krankenkasse des Verbandes
sind — Rat erteilt werden bei der Wahl von Erholungs¬
plätzen, Badeorten ; sie sollen Weisungen erhalten zur
Erlangung von Ermäßigungen und Freistellen in Badeorten,
Genesungsheimen, Heilstätten, zur Erlangung von Invaliden¬
renten u. s. w.

S tädttsche Bibliothekarinnen. Tie Stadt
Berlin hat jetzt die beiden ersten Bibliotheksgehilfinnen
an gestellt, und zwar in der 1 . Volksbibliothek in der
Mohrenstraße 41 und in der Stadtbibliothek , Zimmer-
UrMe LO/Zl. Zur Bibliotheksgehilsiu in hex Atadstbiblio-

ckhek ist Fräulein Reicks ernannt , die Schwester des Bür¬
germeisters Reicke und Tochter des Oberbibliothekars an
der Königsberger Universitätsbibliothek . Fräulein R . hat
die Lehrerinnenprüfung abgelegt , sodann englische Biblio¬
theksverhältnisse studiert und schließlich einen Vorbe-
Heitungskursus bei Professor Wolfstieg durch,gemacht.

Als vereidete gerichtliche Sachverstän¬
dige für Dampfwäscherei und Wäschereian¬
gelegenheiten bet den Königlichen Amtsgerichten I
und II, in den Bezirken der Königl . Landgerichte ! I unid
II und bei dem Königl . Kammergericht zu Berlin ist
Fräulein Marie Körner -Berlin ernannt worden.

Ter Verein zur Errichtung von Heimstätten für be¬
dürftige Offiziers - und Beamtentöchter hat sein
erstes Heim am ft April in einer am Spandauerforst
gelegenen Billa gegenüber von dem im Schloß Tanneck
untergebrachten Crainschen Töchterpensionat eröffnet.

Das jüdischeMädchenftift, Lothringerstraße 16,
welches in einem besonderen , von der Hausmutter Hen-
stiette Bär geleiteten Heim unbemittelte jüdische Mädchen
für den Tienstmädchenberuf heranbildet , versendet seinen
14 . Jahresbericht zugleich mit den im Zusammenhang
mit der Eintragung des Vereins abgeänderten Satzungen.
Die Anstalt hat im abgelaufenen Jahve 6 und im ganzen
bereits 64 Zöglinge in den Dienst treten lassen, und unter
diesen 12 für 2—9 jährige treue Tiensttätigkeit bei der¬
selben Herrschaft mit einer Prämie ausgezeichnet . Sie
bedarf aber zur Anfrechterhaltung ihres Bestandes von
16 Zöglingen dringend größerer Mittel , da die insgesamt
9040 Mark , das heißt 565 Mark Pro Kopf betragenden
Ausgaben einer satzungsgemäß , zur Deckung derselben be¬
stimmten Einnahme von nur 8441 Mark gegenüberstand.
Das ' Vermögen beläuft sich auf 46 887 Mark . Vorsitzende
sind Waisenhausdirektor Tr . Strelitz und Frau Julie;
Reumann.

Z u,x st ellv e xtxetend e n V o x s t ftend e n hex Ge-

Erbleicherrd r 'ief der Graf:
„Das wagst Du mir ins Gesicht zu sagen ? !"
„Tn zwingst mich dazu ."
„Doch ich weiß ja längst , daß dieser Mensch Dir

näher steht, als Dein eigener Mann . Leugne es , wenn
Tu kannst."

Juliane schwieg.
„Sprich !" herrschte der Gras sie an.
„Tu kennst meine Meinung ."
„Nun wohl , so verbiete ich . Dir , den Burschen

zu sehen."
„Das kannst Du nicht/«
„ Oho !"
„Er ist mein Freund , der einzige , den ich, besitze.

Es ist schon schlimm genug , daß , ich ihn in diesem Hause
entbehren muß , über meinen freien Willen hast Tu keine
Gewalt .

"
„So willst Tu diesen Umgang hinter meinem Rücken

fortsetzen ?"
„Ich werde Martin Grabow nie ans dem Wege gehen,

und ich werde es Dir fortan nicht mehr sagen, wenn
wir uns begegnet sind ."

„Das wird oft genug geschehen sein !"
„Und wenn es geschehen wäre , — es ist nicht ge¬

schehen! — welches Unrecht wäre dabei ?"
„Heimliche Zusammenkünfte mit einem Menschen,

der in Dich verliebt ist !"
Juliane sagte kein Wort ; sie sah nur ihren Mann

an mit einem Ausdruck wie von tödlichem Schreck , wie
von Entsetzen.

„Du tust ja , als wüßtest Du nicht, was die ganze
Gegend weiß , worüber die ganze Gegend spricht . Und
dann gedenkst Tu diese Zusammenkünfte fortznsetzen ?"

„Ottokar !"
Aber er achtete nicht aus den Klang ihrer Stimme,

er fuhr mit unsäglicher Roheit fort:
„Eine Frau , die meinen Namen trägt , eine Gräfin

Laucha , geht , um mit einem verliebten Bauern alles zu
bereden , was ihr Mann tut —"

Er sprach nicht weiter . Tie Gräfin Laucha hatte
ihn so vornehm , so verächtlich angesehen , daß ihm war,
als legte sich eine Hand an seine Kehle. Ohne ihren
Mann einer Antwort zu würdigen , verließ Jüliane das
Zimmer.

Fortan vermied sie es noch , mehr ; an dem schatten-,
losen Rain hrnzugehen , und führte ein Zufall sie irgendwo
anders mit Martin zusammen , so lag es wie ein Bann
über ihrem Wesen, daß der treue Freund mit verstärkter
Sorge in ihr Gesicht spähte ; hatte sie erfahren , wie es
mit ihrem Manne und dem Gute stand , so wußte sie jetzt
auch; was alle wußten , daß es nur noch ein mühsames Hin¬
halten war . Sie jedoch schwieg, und Martin sah bereits!
die Stunde kommen, wo er das erste Wort sprechen mußte.
Denn es war zu überlegen , was mit ihr und den Kindern
geschehen sollte , auch mit dem Manne . Aber immer wieder
fehlte ihm zu jenem ersten Wort der Mut , immer wieder
verschob er es Ms das nächstemal , wohl gewahrend , wie?
Jüliane ihm auswich ! weil sie den Grasen nicht an -,
klagen wollte . Denn darüber täuschje sich , Martin nicht:
nach, wie vor liebte Jüliane ihren Mann ; vermochte er
sich, doch nicht vorzustellen , wie eine Frau von Juliarrerrs
Natur jemals aushören sollte , zu lieben , was sie ein¬
mal mit ihrer ganzen Kraft umschlossen hatte . Wenn er
gewußt hätte , wie ihrem Herzen ein Halt nach! dem an¬
deren entrissen wurde . ' ' !

Das eine ließ sich Jüliane auch, jetzt nicht nehmen:
jeden Sonntagnachmittag , wo sie Martin in ' der Stadt
wußte , ging sie nach, Segenselde hinüber und besuchte ihres
Freundes Mutter , die alte Frau mit den gelähmten Glie¬
dern , die von ihrem Schmerzerrsstuhle aus das Haus in
Ordnung hielt , als wenn sie in vollster Kraft die Hände
regen könnte . Dann saß Jüliane in dem bäuerischen Ge¬
mach, darin sich seit Generationen nichts verändert hatte;
sie war dort kein Besuch ; sondern sie fühlte sich , wie eine,
dre zu dem alten Hause gehörte . Es war jedesmal wie ein
Atemzug von Ruhe und Frieden , den Jüliane in der
milden Gegenwart der Bäuerin tat , den sie mit sich fort¬
nahm , zurück in das Hans ihres Mannes , wo ihr alles
fremd war , wo sie sich! in ihrem eigenen Zimmer heimat¬
los fühlte . Aber es war ihre Pflicht , an ihres Mannes
Seite zu stehen, und keinen Schritt wich sie zurück, selbst
nicht in ihren geheimsten Gedanken.

Zwölftes Kapitel.
Und keinen Schritt wich sie zurück, als das Schicksal

ihres väterlichen Gutes sich ihr enthüllte.
Es geschah allmählich . Jeder Dag entfernte eine Täu-

sellschaft für Pflanzenmorphologie und Physiologie in Phi¬
ladelphia wurde Miß Clara Eummings , Professor dex
Botanik am Wellesley College, gewählt.

In Washington ist Miß Holgate zur staatlichen
Bibliothekarin ernannt . (

Die erste Aerztrn in Brasilien ist Dr . Erme-
lindas de Sä . Die Dame übt die ärztliche Praxis seit
1889 in Rio de Janeiro aus.

Burenfranen als Spitzenarberterinnem.
Die eifrige Bnrenfrenndin Miß , Hobhouse beabsichtigt sich!
in Venedig niederzulassen , um dort die Kunst der
Spitzenverfertigung zu erlernen , die sie den Buren¬
frauen beibringen will . Miß Hobhouse will außerdem'
einige verreticmischeSpitzenverfertiger als Instruktoren ans
ihrer nächsten Reise nach Südafrika mitnehmen . Tie
Sammlungen werden mit Eifer zum Besten der Buren
fortgesetzt. IN England allein sind 200 000 Mark wäh¬
rend der letzten acht Monate gesammelt worden . Miß
Hobhouse unterhält zu diesem Zweck Agenten in allen
Ländern.

Ein Schleppen verbot hat die Gesundheitskom -i
Mission in dem Berliner Vorort Friedrichshagen erlassen.
Eine Bekanntmachung fordert die Damen aus, das Schlep¬
penträger : zu vermeiden , um nicht unnötig Staub auf¬
zuwirbeln . — Auch der Prager Magistrat verbietet
durch Anschläge in den öffentlichen Parkanlagen das Äuf-
wirbeln von Staub durch Schleppentragen bei Geldstrafe.

Kriegskrankenpflegerinnen. Nach Absol¬
vierung eines Spezialkursus für Feldlazarettdienst sind
132 Damen in Begleitung von 9 Aerztinneu nach Port
Arthur abgereist , um daselbst Krankendienste! auszuüöen ..



schling, brachte eine Entdeckung. Der Graf m 'ächte schließ-
M garnicht mehr den Versuch, seiner Frau die Lage der
Tinge zu verhehlen — er konnte es nicht mehr . Jüliane
hatte viele Papiere unterzeichnet , sie hatte es zu eine«
«eit getan , wo sie sich ob des leisesten Zweifels an dem
Charakter ihres Mannes würde verachtet haben . — So
hatte sie schließlich auch den letzten Pfennig ihres väter¬
lichen Vermögens in die Hände ihres Gatten gelegt . Als
aber Ottokar ihr eines Tages e inen Wechsel zum Unter¬
schreiben vorlegte , weigerte sie sich mit solcher Entschie¬
denheit, ihren Namen quer über das Papier zu setzen,
daß der Graf es unterließ , ein zweitesmal ein solches
Verlangen an sie zu stellen.

Anonyme Briefe weihten sie zuerst in das Verderben
ihres Hauses ein . Auf diese schändliche Art erfuhr sie die
Spielschulden ihres Mannes , und wie ihm nicht mehr
das Getreide auf dem Felde , nicht mehr das Vieh! im
Stalle gehörte , wie ihr Mann nichts mehr besaß-, selbst
chcht mehr seine Ehre.

Jüliane brachte die Briefe ihrem Manne , damit er
sie Lügen strafen sollte . Aber sogleich erkannte sie : Er
vermochte sich nicht zu rechtfertigen , es war wahr , alles
war wahr!

Sie blieb ruhig . In ihre Augen kam keine Träne.
Selbst nicht zu Vorwürfen ließ - sie fich herbei . Wenn er
Schuld hatte , so war die ihre noch- -größer ; warum hatte
sie den letzten Willen ihres Vaters nicht heilig gehakten?
Ihr Mann war nur seiner Natur gefolgt , und seine Natur
war eine so schwache und kleine, daß selbst die Verant¬
wortung , welche die edelmütige Tat seiner Frau ihm auf¬
erlegt, daß sogar der Gedanke an die Zukunft seiner Kinder,
an seine Ehre und an das blinde Vertrauen seiner Frau
ihn nicht hatte abh -alten können , sich seiner Natur schran¬
kenlos zu überlassen . Alles war nur dre Folge ihrer Hand¬
lungsweise ; sie hatte dieselbe nun zu tragen.

Sie klagte ihn nicht an . Nur eines forderte sie von
ihm : Wahrheit , volle , rückhaltslose Wahrheit . Aber dazu
konnte er sich nicht ermannen . Indessen auch ohne seine
Bestätigung war die Wahrheit furchtbar klar ; dennoch
dachte Juliane daran , wie sie noch helfen , wie sie retten
könnte. . ,

Martin!
Sie befand sich- schon auf dem Wege zu ihm , als sie

plötzlich ! wieder umkehrte . Was hatte ihr Mann von
ihrem Freunde gesagt ? Daß er noch immer in sie ver¬
liebt sei? Bis zur Stirn erglühend , wendete sie sich- nach
Kaust . .Sie schrieb an die Gläubiger , sie fuhr selbst zu ihnen,

zu den Juden und jüdischen Christen , in deren Händen
sich das Gut befand . Keinen Augenblick verlor sie ihren
Halt , verließ sie ihre Kraft . Aber es war vergebens ; wenn
auch dieser und jener der Frau wegen gewartet Hätte , so
mußte Juliane doch bald einsehen, daß kein Warten und
sich Gedulden einzelner geholfen hätte , und sie war es,
die das Wort zuerst aussprach : Wir müssen uns bankerott
erklären , und wir wollen dem Himmel auf den Knieen
danken, können wir als ehrliche Bettler davonziehen.

Was nachher geschehen sollte — so weit reichten ihre
Gedanken nicht ; zuerst nur das eine, das nächste : Niemand
um das Seine bringen ! Aber der Schlag sollte kommen,
der auch- sie zu Boden warf.

Es war Hochsommer und Erntezeit . Bereits den gan¬
zen Nachmiltag drohte ein Gewitter . Aber regungslos!
stand die schwarze Wolkenmasse am tiefblauen Himmel.
Jü der schweren Luft herrschte ein geisterhaftes Schweigen.
Wie ein Erstarren schien es über die Natur gekommen zu
sein ; jedes Blatt glich einer todmüden Menschenseete, die
fich zu keiner Lebensregung mehr auszuraffen vermag.

Wer Jüliane mußte ihre Hände rühren , sie durfte
nicht müde sein.^

Seit mehreren Wochen war ihr Mann abwesend . Otto¬
kar hatte Geschäfte, die ihn nötigten , zu verreisen , mitten
in der Erntezeit ! Um das Gut kümmerte er sich nicht.
Dabei waren mehr als hundert fremde Arbeiter gedingt
worden , denen Svnnabends der Wochenlohn ausgezahlt
werden mußte . Jüliane war selbst zur Stadt gefahren und
hatte das Silber mit dem gräflichen Wappen verkauft,
nachdem sie längst ihr letztes Schmuckstück geopfert . Es
war für sie keine Schande , sondern eine Befreiung . Wenn
es nach ihr gegangen wäre , hätte sie das ganze Haus äus-
geräumt und mit den Kindern Brot und Salz gegessen.

Den Jüspektoren und den Dienstleuten war der Jahres¬
lohn schuldig geblieben . Jüliane hatte mit jedem gespro¬
chen , am liebsten hätte sie einen jeden um Verzeihung ge¬
beten , jedem gesagt , es sei ihre Schuld , alles sei ihrÄ
Schuld ! Aber nicht einer , der ihr nicht mit Ehrerbietung
begegnet wäre ; für sie wären die Leute durchs Feuer ge¬
gangen . Dagegen glaubte der letzte Knecht, von dem Herrn
verächtlich denken zu können.

(Fortsetzung folgt . )

Geschäftliche Mitteilungen.
Von der Ausstellung für Kinder -Wohlfahrt und

-Pflege . Allgemeines Interesse erregte das von der Firma
A . Gude L Co ., Berlin , Nr . 20 ausgestellte, mit der
goldenen Medaille ausgezeichnete Präparat „ Guderin " . Es

ist dies ein eisen - und manganhaltiges , eiweiß - und zucke»
haltiges Nähr - und Kräftigungspräparat , das ganz dazu ge¬
eignet scheint , den Schatz der wertvollen künstlichen Kräftigungs¬
mittel zu bereichern und der immer größeren Verbreitung von
Bleichsucht und Blutarmut unter unseren jungen Mädchen
Einhalt zu tun . Das Blut besteht bekanntlich aus weißen
und roten Blutkörperchen, die in einer Lösung eiweißartiger
Stoffe in Salzwasser schwimmen . Kommt das Blut mit Lust
in Berührung , so bewirkt ein Faserstoff, Fibrin , die Gerinnung
desselben derart , daß die weißen und roten Blutkörperchen zu
den sogenannten Blutkuchen vereinigt werden, der sich in der
Salzlösung , dem Serum , als eine dicke, rote Schicht absetzt
Bei Blutarmen ist dieser Kuchen und die Zahl der roten Blut¬
körperchen wesentlich kleiner als bei gesundenIndividuen , das
Serum dagegen bedeutend eiweißarmer. Die Folge davon ist,
daß die Organe des menschlichen Körpers in ihrer normalen
Tätigkeit gestört werden. Bei Bleichsüchtigen ist außerdem der
Farbstoff, das Haemoglobin, den die roten Blutkörperchen
führen und der den Sauerstoff aus der Lunge in die Organe
trägt , wesentlich verringert. Diese Sauerstoffübertragung der
eingeatmeten Luft aber ist bedingt durch den Gehalt an Eisen
und Mangan in dem Farbstoffe. Wo also diese beiden
Elemente nicht genügend vorhanden sind , ist die Funktion des
ganzen Organismus gestört und als Folgen treten auf : allge¬
meine Schwäche , schnelle Ermüdung , geringe Ausdauer der
Muskelkräfte, Appetitlosigkeit, Nervosität usw. Infolge seines
Eisen- und Mangangehaltes muß also „Guderin " überall da
vorteilhaft einwirken, wo es sich um Blutverluste handelt,
oder wo infolge mangelhafter Blutbefchaffenheitkörperliche Ge¬
sundheitsstörungen eintreten können , denen vorgebeugt werden
soll . Andererseits scheint „Guderin " durch seinen Kohlen¬
hydratgehalt auch für Gesunde oder solche, deren körperliches
Allgemeinbefindenzu wünschen übrig läßt , eine wertvolle Er¬
gänzung der täglichen Nahrung zu werden, wozu wohl auch
der gute likörartige Geschmack beitragen wird.

/ ^ soxion 's

LkoeolselS
S . s.

SWilfest itt Wm
am Sonntag , den IS . , und

M ontag » den 13 . Juni»
MU"

auf der Festwiese beim „Patentkrug ."
Für ein reichhaltiges Programm ist gesorgt.

Linienwagen fahren von H. Ahlhorns Gasthaus, Oldenburg,
von 2 Uhr ab an.

Verguügungszüge fahren von Oldenburg nach Etzhorn um
S Uhr 43 Min . und 4 Uhr 1« Min . nachm.

Zu diesem Schützenfeste ladet ergebenst ein
_ Der Festausschuß.

Die Verpachtung der Budenplätze
findet am Mittwoch, den 8 . Juni , nachmittags 4 Uhr, auf der
Festwiese statt._ _

Hotel u .
Lklle

.
Lentksl'

I . Wiener Oase am ? !a1re.
— lag unl> llactil gsöMiet . - Kroger killai-lkalon . —

Komfortable limmor ä 2 KOarü

Klub AM AkMilMllg
IW- Am 18. Juni:

— — Erst « . —

naeti karneMrerlivIr u . Huntlv86n.
Abfahrt nachm. 2 .58 Uhr.

Rückfahrt abends 10 .12 Uhr mit dem Extrazuge zu ermäßigten Preisen.
Das Komitee.

Mein

Hut-, Mützen- u. PelMrengeschi
befindet fich jetzt

LliWftraße Nr
.

U.
V

. Leusel.

Molkerei-
Verkauf

in 8aNb.
Wildeshausen . Die im Mittel¬

punkt des Dorfes Sage , unmittelbar
an der Chaussee und 2 Klm. von
Bahnstation belegen , im vorigen Jahre
neu erbaute und eingerichtete

Mlknei
nebst Kornmühle mit nur neuen
Maschinen des C . Steiner soll be¬
sonderer Umständehalber am

Donnerstag,
den 9 . Juni d. I .,

nachm. 4 Uhr,
in Ww . Eilers Wirtschaft zu Sage
öffentlich durch den Unterzeichneten
mit sofortigem Antritt versteigert
werden.

Bemerkt wird, daß ein tüchtiger
Geschäftsmann durch dies sowohl
hinsichtlich der Molkerei wie des
Mahlbetriebes sehr aussichtsvolle
Unternehmen ein sicheres und gutes
Auskommen finden würde.

C . Wehrkamp , Aukt.

Osternburg. Als Be¬
vollmächtigter für O.
Habben Erben habe ich
das Hierselbst , Schützen-
hosstraße 80 , belegene
Wohnhaus ( enthaltend
2 Wohnungen ) nebstHosr.
und Garten , groß 10 ar
50 qm, mit Antritt zu
Nov . d. Js . billig zu ver¬
kaufen.

A . Bischofs, Aukt.

Pferdegeschirre
in eleganter u. einfacher Ausstattung

empfiehlt
lob . Ijaäen, SLlNlßr. 8.
Ar Me MrschMe

zahle ich im Tausch gegen Waren
70 pr . Pfund.

Elsfleth . D . G . Baumeister.

Zu verkaufen
mehrere gebrauchte noch gut erhaltene
Fahrräder , 30 — 45 . /L p . Stück.

Elsfleth . D . G . Baumeister.
Zn verk . 1 gut erh . Kinderwagen

mit Gummireifen. Milchbrinksw . 68^ Alte Türen u . Fenster billig zu
verk. C. Mapflroth, . Langestr . io.

JinmMmklmf
i« Kaihausen.

Zwischenahn . Hausmann Gerd
Ahrens Ehefrau zu Kaihausen beab¬
sichtigt von ihrer früher Bunjes 'schen

Hlmsmlnmsstelle
zu Kaihausen folgendeTeile öffentlich
meistbietend zu verkaufen:

1 . das Heuerhaus an der Chaussee
zu Kaihausen, mit dem 30 nr großen
Garten , paffend namentlich für einen
Handwerker,

2 . das Land auf dem Horn und
an der Mombäke, 2 äs, 78 ar 32 qm
groß, bestes Bauland,

3. die sogen . Späte , 5 da 50 ar
93 qm,

4. die Diekwiese , 90 ar 07 qm,
5. die Ländereien hinter dem

Placken und an zur Brügges Land,
2 ba 32 ar 55 qm,

6 . die kleinen Wiesen an Neumanns
Gründen , 36 ar 07 qm,

7 . die Kreuzwisch , 2 lla 27 ar
40 qm,

8 . die Streekwisch , 1 da 53 ar
92 qm.

Zum Verkauf der unter Ziffer 1
bis 4 aufgesührten Teile ist letzter
Termin angesetzt auf

Neiliz, im 17. Zinn»
nachm. 3 Uhr,

in Carl Fischers „Grünen Hof"
zu Zwischenahn.

Die unter 5 bis 8 bezeichneten Teile
gelangen am selben Tage nachmittags
5 Uhr in Gerd zur Brügges Wirt¬
schaft zu Aschhauserfeld zum Aussatz.

Kauflustige ladet ein mit dem Be¬
merken , daß weitere Termine nicht
stattfinden und bei irgendwie annehm¬
barem Gebot der Zuschlag im Termin
gleich erteilt werden soll.

Das Gericht wird zur Beurkundung
anwesend sein.

Feldhns » Auktionator.

Zwangs-
Versteigerung.
Am Freitag » den 3 . Juni d. I . »

nachmittags 4 Uhr , gelangen ^ im
Auktionslokal des Amtsgerichts Hier¬
selbst:

2 Sofas , 3 Spiegel, 2 Kleider¬
schränke , 1 Spiegelschrank, 1 Näh¬
maschine , 1 Harmonium , 1 Reole,
1 Tresen und 1 Schausenster¬
einrichtung

gegen Barzahlung zur Versteigerung.
iVIieliaKIr ^ ,

Gerichtsvollzieher i. V.
Billig zu verk . 1 Bettstelle, Wasch¬

trog . Tisch . Zu besehen vorm, bis
11 Uhr und nachm, von 1 — 4 Uhr.

Auguststraße S4 , oben. ,

Merei-Verklms
zu Gristede.

Zwischenahn . Der KöterHeinr.
Küpke zu Gristede will seine da¬
selbst belegene

Köterei
krankheitshalber öffentlich meistbietend
mit Antritt zum nächsten Herbst oder
früher verkaufen lassen.

Die Besitzung besteht aus guten
Gebäuden und plm . I 0H2 ba Garten -,
Acker- , Wissen-, Weide- und Heide¬
ländereien, und liegt in der Nähe der
Chaussee.

Die Ländereien sind in bester Kultur.
Die zur Kultivierung sehr geeignete

Heidefläche von plw . 60 Scheffelsaat
kommt auch für sich allein zum Aus¬
satz. Auf Wunsch können auch noch
weitereTeile getrennt aufgesetzt werden.

Letzter Termin zum Verkauf ist an¬
gesetzt aus

Donnerstag,
den 16 . Jnni»

nachmittags 4 Uhr,
in Kucks Wirtshause in Gristede,
wozu Kaufliebhaber eingeladen werden
mit dem Bemerken, daß weitere Ter¬
mine nicht beabsichtigt werden.

Sollte ein Verkauf nicht zu Stande
kommen , so will Küpke die Stelle im
ganzen oder geteilt aus mehrereJahre
verheuern und werden Anträge dahin
im Termine entgegen genommen.

Feldhus , Auktionator.

GrasVerkaus.
Herr Stationsvorsteher Hartong

in Hude läßt am

Donnerstag,
den 16 . Juni d . I .,

nachm . 2 Uhr ans.,

20 Hektar
sehrüppiges

Gras
auf seinen Rieselwiesen am

Barneführerholze
in den bisherigen Abteilungen öffent¬
lich meistbietend auf Zahlungsfrist
verkaufen.

Käufer versammeln sich beim Forst¬
wärter Duhme am Barnesührerholz,
wozu einladet
_ W . Glsystein » Aukt.

Wechloy . Zu vrk. 1 setl . Schwein
u. 1 gute Milchkuh . Martin Brooksiek.
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Verkauf
einer

Landstetke
z« Twiest.

H « d e. Der Baumann Diedr.
Grashorn zu Twiest (bei Hatten)
läßt seine daselbst unmittelbar am
Hatter Holze belegene

Landstelle,
schöne komplete Gebäude und 14l da
Ländereien, am

Sonnabend,
den 4 . Jrrni,

nachmittags 4 Uhr,
in Kösels Gasthause zu Hatten
nochmals öffentlich zum Verkauf
aufsetzen , und zwar stückweise und
auch im Ganzen, wie folgt:

s) Die 3 in Hatterwüsting beleg.
Wiesen , groß 3 ba 50 ar, 2 da
20 ar , 1 b» 71 ar;

b) Das am WegeHatten-Munderloh
beleg . Heuerhaus mit etwa 8
bis 10 da Ländereien;

0) Den Rest der Ländereien das .,
Heuland und Torfmoor , ca.
10 Im in pass. Abteilungen;

6) Das an Schmeede beleg . Acker¬
land , Laubholz u. Schasweiden,
groß 12 Im 80 ar;

s) Die hinterm Hatter Holze beleg.
Placken , groß 4 Im 80 LI und
8 da 80 ar, beste Kultur - >und
Bauplacken;

1) Das Ackerland daselbst , Hafer¬
kamp, Lütkekamp und großer
Kamp , groß zusammen reichlich
8 Im, beste Bauplätze;

§) Den Rumps der Stelle , Haupt¬
wohnhaus mit Nebengebäuden
und etwa 50 Im sehr ertragreichen
Ländereien,

sowie auch in anderer Zusammen¬
setzug, eventuell im Ganzen.

Kaufliebhaber ladet ein
G . Haverkamp , Aukt.

Jmmobilverkaus.
Im Aufträge habe ich

ein zu Oldenburg an der
Ehnernstratze belegenes

Immobil
<S Familienhaus ) , mit
Antritt zum 1. November
d. Js . oder 1. Mai k. I.
zu verkaufen.

Bon dem Grundstück
laßt sich sehr gut ein
Bauplatz abtrennen , um
darauf eine Schlachterei
zu erbauen , welche sich
sehr gut rentieren würde.

Kaustiebhaber wollen sich baldigst
an mich wenden.

E . Memmen . Aukt.

Jmmobil -Berpachtung.
Wiefelstede.
in Kortebrügge will von seiner da¬
selbst belegenenKöterei die zur Zeit
verpachteten Teile derselben, als gute
neue Gebäude , Gartenland , xlm.
50 Scheffelsaat Acker- und 45
Scheffelsaat Grünländereien , sämt¬
lich bester Bonität u. in guter Kultur
befindlich , mit Antritt zum 1. Mai
1SV5 resp. Herbst d. I . durch mich
verpachten, da der jetzige Pächter sich
anderweit angekauft hat . Pächter
kann aus der Stelle wenigstens 7 bis
6 Stück Hornvieh u. Gespann halten.

Onken ist auch nicht abgeneigt, die
Pachtstelle in jeder beliebigen Größe
an denPächter abzugeben. Reflektanten
wollen sich baldigst an Onken oder
an mich wenden._ H . Br ötje.

Gesucht in der Nähe der Stadt

Weideland
für ein Pferd auf einige Monate.

A . Wollering Wiv . , Rosenstr . 48
W Einige Sofas s. bill. m. 5 °/o
W Rabatt z. vk. Fiek , Nadorsterstr 8.

Mitglied d . Raba tt - Svar - Vereins.
Federuiatratzen mir Keilkissen,

guter Drell, zu jeder Bettstellepassend,
15— 20
W . Strandt , Tapezier , Langestr . 83.

Alt . Sofa zu tauf , ges. Off. 11 A . postl.
/ Zwischenahm Kaufe eine weiße
, Milchziege . H . Luttmer.

Trinkt

Siimer-MMimse.
Verfeinerter Ersatz für Knickebein.
Anerkannt feinste Likörmischung der
Gegenwart. In elegant. Doppelflasche,
durch Kaiser! . Patentamt geschützt.

6an! Wille, Miesmilt,
Dampffabrik feinsterLikörspezialitänte

TchimrMt mit Ltcvl:

Nach vielen Versuchen ist es mir
gelungen, ein derart radikales
Reinigung - und Mahlversahren
einzurichten, daß hierdurch das Voll¬
kommenste in reinem Brotmehl
ohne Verteuerung erreicht wird.

Das Schwarzbrot hat durchaus
reinen Geschmack und Schnitt und
enthält nur noch die wirklich verdau¬
lichen Stoffe des Backroggens.

Man achte auf obigen Stempel,
da nur dieser für beste Kontrole bürgt.

Zu haben bei deu Bäckern und
deren Verkaufsstellen.
LÄ . Vv 11bl »8

Dampfmühle,
SioalLS i . O.

M . Die Verkaufsstellen sind durch
weiße Plakate kenntlich gemacht.

Mova ! Uopxvl!
V ODLllAlIvlLS

8 pfg .- Äg-wi-sn
rum ssalmlrpi -kwe.

Liste von 50 Ktüost Nst . 3.—
10 Ltüolr 60 LkZ.

iu meiner Verkaufsstelle:
l.angesli'asZS 57.

r . V . Sllllor,

lud . fhövüsr Kogge.
AZarrenfustrist in Oolrns i. O.

Wünsche eine Landstelle auf der
Geest Mai 1905 zu pachten, woraus
1 Pferd und 10 — 12 Stück Hornvieh
gehalten werden können.

Offerten mit Preisangabe unter
S . 858 an die Exped . d. Bl . erbet.
Empf . bürg. Mittagstisch . Wilhelmst. 1.

Zu verkaufen
ein 3rädriger Kindersitzwagen und
ein eleg . Babykörbchen , alles fast
neu. Langestr. 15 , oben.

F'rima Schmalz,
_ I . Paetz , Nadorsterstr . 35.

Zu kaufen gesucht ein gut erhalt.
Damenrad . Off. u . S . 3 S3 an
Büttners Annonc.-Exped.

Ösen . Zu verkaufen eine schöne,
echte Ulmer Dogge , 2 Jahr alt.

G . Köster.
Ein zn Osternburg an

bester Lage belegenes

Eckhaus
mit zwei Läden

habe ich zu beliebigem
Antritt billig zu ver¬
kaufen. Die Lage eignet
sich für jedes Geschäft.

Rud . Meyer , Aukt.
Jeddeloh . Habe von meinem Ab¬

bruch in Eversten noch ca . ÄO OVV
Steine billig abzugeben.

_ Ir . Höche.
Sofa zu verk. Langestr . 83, ob.

M ttstkillWS Geschäft
mit großem Gmiljiölk
n bester Geschäftslage
er Stadt Oldenburg und
git vollst. Geschäfts-
Znventar habe ich wegen
rränklichkeit des Besitzers
u verkaufen. Anzahlung
aindestens 25,000 Mrk.

Rud. Meyer , Aukt.
verkaufen ein eiserner 2rädr.

Langestr. 75.

UsorasvursvLer LloM , LreWvu.
Fahrplan der Passagierdampfer auf der Unterweser

V. V. V. N. N. V. N. N. N. N.
700-i-tzSO1180

N.
*z00 ZS0 ab ^ Bremen-Freihafen an - IO»»*145 730»gso

8°b g «o12-s 410 495 Vegesack ab gSS12 «° iss gSS8 °°
82010°° 12 °° 430 4S5 Rönnebcck gio12°° lis 6» 8°°
8io10 >ö 1i° 445 51s " Farge Mk 8°° 12w12°° b°° 74S

gos10 «s 185 520 ^35 Oberhammelwarden 8°° 11 «° 12 °° zzs 7M
92011°s 1ö0 5 «° 5 °° an Brake 82»112°12» 520 7«I
g2S 155 b°° ab Brake an 8i° 12 °̂ 5"

g «o 210 ßio , Rechtenfleth ab, 755 11^ 4SS
IgM S°° 700 an 'ff Bremerhaven (Geeste) .. n 700 11 °° 400
* Mit dieemDampferfindenPassagiere nach u . von Bootstationen keine Beförderung.

An Wochentagen.
V. N. V. N.
7IS gi° ab ^ Bremen-Freihafen i^ an 10 °° 7IS
8-° 4S0 ° Vegesack >> ab g -° 6 °°
8>° Rönnebeck gi° 6°°
8°s 4L5 Farge 8°° 5 «°
g-0 ö-° „ Oberhammelwarden 8-°
9 «° g «° Brake 8 -» go°
g °° gss Rechtenfleth 7SS 440

10»° tz-o ^ , , Nordenham , 72S 410
10« 6'° an V Bremerhaven (Geeste ) ß 700 3«»

Die Abfahrtszeiten der Dampfer von den Stationen zwischen Breme«
«nd Bremerhaven können nur annähernd angegeben werden.

kwi-lwsukeiisi' l. !ovlI . knemsri

NILrr «LG
die ins Bad sollen , empfehle Strümpfe , Unterjacken , Leibchen¬
hosen , Normalhemden , Unterhosen , Schürzen , weiße Hemden,
Taschentücher, Nachtröcke, Badelaken , Badehosen , Seife,
Kämme in bekannt haltbaren Qualitäten zu billigsten Preisen.

CWMgstr. K

Akdenöurger Wank.
Grundkapital 2 .000,000 Mk.

Filialen in Atens-Nordenham, Delmenhorst , Hohenkirchen,
Jever und Vechta.

Wir nehmenEinlagen auf Bankschein und Kontobuch in jeden/
Betrage entgegen und vergüten an Zinsen:

bei ganzjähriger Kündigung und festem Zinssatz . . . . 3Vs°/°
bei halbjähriger Kündigung und festem Zinssatz . . . . 3 °/„
bei halbjähriger Kündigung und wechselndem Zinssatz bis

aus weiteres. 3 l/s °/o
auf feste Termine je nach der Höhe des Reichsbankdiskonts

bis zu . . . . . 4 °/o

ZZLG

» Kg vis bssls
W s88Srpl ! MPM38KÜWg
» » äse lMslt ist köktgsi -'s

S8i88illN-
xvNIims8edillk.

VieseIbekürä .̂ VL3SerLus
SSoks. ^Iotorsn- u.
b/lasoklnsnkabrllc

Silo
vrssäsn - l-öbtsu.

Zu verk . eine fast neue Zither.
Bahnhofsplatz 1 a, 1 . Et.

kleelileii
Schuppenslechte (Psoriasis ),
Bartflechte , Ausschläge (strophulöse
und syphilitische ) , Salzfluß , Mitesser,
Gestchtsausschläge, unreiner Teint,
Hautkrankheiten, heile gründlich.

Auskunft erteilt gern
Dr . mack . Mar -IrrtLrin,

Ulm (Donau ) .
Besitzer der Naturheilanstalt.

Modebraune
sehr beliebte

in allen
^ ^ - - ^ ^ bkt

Größen empfiehlt
billigst Heinr. Hallerflede,

— Mottenstraße 20 . —

Im Aufträge habe ich
das Haus Dormerfchweer-
stratze Nr . 8 hierfelbst auf
sofort oder später preis¬
wert zu verkaufen.
KMnmlt kukstrat.
Zwischenahn . Suche zu taufen

eine weiße , ungchörnte Milchziege.
A . Helbig.

Moselweine,
billigste Bowlenweine u . seine Quali¬
tätsweine empfiehlt

Carl Wille , Staustr . 10.
I» Limburger Käse a 32 -s,
la fette Schweizerkäse a 60
la Hochs . Emmenthaler Käse

a 75 vers . v. 9 Pfd . a. u. Nachn.
Käser Handtmann , Aldingen

_ bei Spaichingen.

Große Auswahl in

Pferdegeschirren,
in eleganter u. einfacher Ausführung,
empfiehlt
v . Solls , Allem,

Heiligengeiststraße 25.

Halte m . großes Lager gut abgelag.
Bordeaux-Weine

in allen Preislagen bestens empfohlen.
WeinjaMW Lug.

Fernspr . 453. Kurwickstr . 12.

Kropps ^sknvsttö
ist das einzige Präparat , welches bei

Zahnschmerz hohler Zähne
LLGLLGN LrLlttl

Fl . 50 Adler -Drogerie , Watt 6
Achtung ! -MB

Landleute ! Hühnerbesitzer!
Eingetroffen eine

ZMl-LMiig Mischelii,
per Scheffel 70 6 Liter 25

empfiehlt

MW FWWliM .,
Achternstraße 53 . _

Eis "WW
liefert zu billigsten Preisen

I . Schwarting , Haarenstr . 49.
Barghornermoor bei Loy . Zu

verkaufen ein frommer, mittelschwerer
3jähriger Wallach , flotter Gänger.

Gerh . z . Buttel.
Wünscheeinige Fuder gute Garten-

erde zu kaufen . Amalienstraße35.

Schinken
(Rundschnitt) vorzüglicher Qualitätim Anschnitt Psd . 1,50 bei ganze«
Psd . 90 größere Posten billiger

empfiehlt

Svrm . Ls ^vr,
Ecke Motten - u. Haarenstr .

*

Täglich frische

Erdbeeren.
Joh . Wilh . Dens , Rastede.

Vertr . : Karl Schmidt , Delikatessen.
Staustraße 17.

Mitesser,
Blütchen , Gesichtspickel, Hautröte
sowie alle Arten Hautunreinigkeiten
und Hantausschläge verschwinden
unbedingt beim tägt . Gebrauch von
Steckenpferd-
Teerschwefel -Seife
von Bergmann L Co . , Radebeul,

mit echter Schutzmarke Steckenpferd
a St . 50 in der Hof -Apotheke.

^ienisekk kivukviten,
iummi -Warsn eio.

kroisl . gratis, dolsbr. illustr. Ls. 1a.Ioz
i. 6ouv. tisvlro zgz. 401 . Nerrlrsnt

^Vrrrtririrrrrr -t.
62 .

Zu verk . Damenrad 40 und
Sprnngf . -Rahm . 8 A»guststr. 65.

Viele kranke
leiden an : Blutarmut, Bleichsucht,
Nerven-, Magen - und Verdauungs¬
schwäche , Mattigkeit , Abmagerung,
Angstgefühl, Kurzatmigkeit, Herz¬
klopfen , Kopfweh, Rückenschmerzen,
Appetitmangel , Blähungen , Sod¬
brennen, Ausstößen, Erbrechen re. und
siechen oft langsam dahin , ohne
den wahren Grund ihrer Leiden
zu ahnen «nd das richtige Heil¬
mittel zu finden.

Auskunft über ein ganz hervor¬
ragendes Heilmittel erteilt auf Grund
eigener Erfahrung gern an jeder¬
mann kostenlos
Conr . Schmitz H , Godesberga . Rh

SMS kMädLöek
LSstritL i . ItM.

Rauest , wa - vst. 8auäsrliit2 , uuübsrtr,
Dsilert > I! itt iiE !r< t8uiu8 , tvielit
> «A>r »Izxiv (Issbius) , Xivr «» Isi «l,
8 ««1 - , L - Säckvr,
M»88»K« . Lais. I . Nai bis 30. Lept.
-^usk. krosp . v. ä . Dirsbtiou.

Unterricht im Plätten
erteilt M . Lsirlrisv,

Waschanstalt n. Plätterei,

Vereins - «. Bergrmgrmgs
Anz eigen.

Eversten.

kreisleezelii
nm3. n . l. Jmi W

im Restaurant
3«r srMilhe« WiekeMst.
Karten sind daselbst zu haben,

a. 1 Mark . . .
AM " Es kommennur Geldpreise

zur Verteilung.
Hierzu ladet sreundl. ein

E. Schmidt.

8« I« U . A» Ä
» M -.

Der Ausflug nach Cloppenburg
findet statt am Sonnabend , den
4 . Juni . Abfahrt Rastede 7 .35 .

^ Der Vorstand.
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